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Krpedition :

Zirkel - und Lammstraße - Ecke
nächst Kaiierstc u . Marktplatz.
Brief - od.Telegr .-Adresse laute
nicht auf Namen , sondern :
..Badische Presse"

, Karlsruhe .
Bezugspreis inttarlsruhe :
3m Verlage abgeholt 60 Pfg .und in den Zweigexpeditionen
abgeholt SS Pfg . monatlich ,
virer ms Haus geliefert :
vierteljährlich Mk . 3 .20 .Auswärts r bei Abholungam Poftschalter Mk . 1 .8 « .
^. urch den Briefträger täglich2 mal inSHa us gebr . Mk . 3 .S3 »
Zeitige Nummern 8 Pfg .
Größere Nummern IS Pfg .

Anzeigen :
Die Kolonelzeile SS Pfg . . die
Reklame,eile 70 Pfg . . Rekla-

. men an 1 . Stelle » Mk . p. Zeile .>U«l Wiederholungkn tarissester RrbaU,"" bei Nichteinhaltung de« Ziele«, dei
gerichtlichen Betreibungen und bei Kml»

turse» außer « rast tritt .

General-Anzeiger der Residenzstadt Aarlsrutze und des BrsWherzogtuMs Baden.
IMF Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe .

Gratis-KeilMn :
SM- Täglich 16 bis 40 Seiten .

Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unterhaltungsbiatt " mit Illustrationen , wöchentlich
1 Nummer „Nah und Fern" für Wanderung und Reise , Spiel und Sport , monatlich
2 Nummern „Courier", Anzeiger für Landwirtschaft , Garten -, Obst- und Weinbau, 1 Sommer»
und i Winter -Fahrplanbuch und i illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

Weitaus grökte Abonnentenzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. "Mi

Eigentum und Verlag von
Ferd . Thiergart »«.
Shefred-ckteur : Albert gcqog .
Verantwortlich für allgemein« !
Politik «nd Feuilleton : lut «
Rudolph» für badischePolitik».
Lokales : ll . Frhr. «.SeckendorU,
für bad. Chronik «. de« allge« .
Teil : Pich. Feldmann , für d«
AuzeigenteU : L. Rinder»pachtr,

fümtl . in Karlsruhe i. ff .
Valin« Bnrea» : V« N» W. ML ,
Keserrnt - Auftage ;

37000 feijl
je 2 mal wochentags , gedruckt !
aus drei ZwillingS -RotationS -
maschinen neuesten Systems .
In Karlsruhe und nächster
Umgebung allein über

« lbvnncnten .

Nr. 214. Telefon : Expedition Nr . 86. Karlsruhe , Samstag den 9 . Mai 1914. Telefon : Redaktion Nr. 809 . 30. Jahrgang.

Unsere heutige Mittagausgabe
umfatzt 19 Seite« mit Nr . 19 der Beilage
„Nah «ud Fern". _

Die Beilage . Nah und Fern " enthält :̂
»Ein fremdländischer Wald an der Bergstraße .

" — „Badische Städte¬
bilder .

" — „Eine Mittelmeerfahrt .
" — „Futzballsport ." — „Schwimm -

- spart.
" — „Aus Bädern , Kurorten und Sommerfrischen .

" — „Allerlei .
"

Graf ßerchtold aber die Sauere Kage.
(Tel . Bericht .)

--- Budapest, 8. Mai . Im Ausschuß der österreichischen
Delegation für auswärtige Angelegenheiten forderte der Pole
Tedrzejowicz den Minister des Auswärtigen , Grafen
Berchtold, auf , bei Rußland vorstellig zu werden , damit Gali¬
zien von «atioualrusfischer «nd orthodoxer Agitation verschont
bleibe. Sodann wandte er sich gegen die deutsche Polenpolitik .

Der Slowene Schusterschitsch führte aus , die Slo¬
wenen wünschten eine starke Monarchie» innerhalb deren sie sich
entwickeln wollten . Oesterreich-Ungarn müsse innerhalb des
Dreibundes eine etwas selbständigere Politik betreiben und
wehr Unabhängigkeit von Berlin zeigen.

Darauf ergriff der Minister des Auswärtigen Graf
Berchtold das Wort und führte folgendes aus :

Er gebe gern zu , daß ein Erundton von Optimismus durch
fein Expos« gehe ; er hege die Hoffnung, mit seinem Optimis -
wus nicht zu irren . Er verschließe bei allem Optimismus die
Augen nicht vor den Gefahren der europäischen Lage. Doch
scheine kein Grund vorhanden , einem ungesunden Pessimismus
Zu verfallen .

Auf die Frage bezüglich Albaniens erklärte der Minister :
Die Aussichten hinsichtlich der praktischen Einführung der
staatlichen Organisation können nicht als ungünstig bezeichnet
werden. In den Verhandlungen zwischen der Kontrollkom-
wisstou und dem Epirotenführer Zographos erblicke er einen
schritt zur Pacifizierung des Landes . Es fei selbstverständlich,°uß er die weitere Entwickelung aufmerksam verfolge und sein
Ergehen im Einvernehmen mit der italienischen Regierung
ben weiteren Vorgängen anpassen werde.

Was die Orientbahnfrage anlangt , so verwies der Minister
darauf , daß er in dem gegenwärtigen Stadium keine konkreten
Erklärungen abgeben könne . Doch bitte er zur Kenntnis zu
Lehmen , daß er es als erste Aufgabe betrachte, in der weiteren
Entwickelung der Angelegenheit die verkehrspolitischen Inter¬
essen der Monarchie zu sichern und vor jeder Benachteiligung
Zu bewahren . Die Pflege vertrauensvoller und freundschaft-
" cher Beziehungen mit Rumänien werde auch fernerhin die
ernste Aufgabe der Regierung bilden .

Auf die Anflage des Delegierten » Kramarcz , welche gemein¬
same Pfade Oesterreich-Ungarn mit Italien wandle , antwor¬
tete der Minister , es bedürfe wohl keiner näheren Darlegung ,weil die Intensität der beiderseitigen Anschauungen über die
^ wendigkeitzAlbanienungeteittun ^ Mständigzi ^ rhalte ^

gute Warne.
Roman von Georg Engel .

(Copyright 1913 by Grethlein & Oo . G . m . 1>. H . Leipzig .)
(69 . Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Mit heißen Wangen saß die anmutige Hausfrau neben dem
Kapitän und verfolgte bangen Herzens die hastigen, leidenschaft-
"tchen Bewegungen des Seemannes , welche ihm sonst nicht eigen
waren.
.. .. 3a , jetzt sah sie es, dieser stumme Abschiedsschmerz war echt .
Hatte sie noch gezweifelt, seine blassen Wangen und der zusam¬
mengepreßte Mund sprachen es deutlich aus , daß auch in feine

ein Keim jenes Gefühls gefallen sei , das nicht zur Reife
gelangen durste.

Matte atmete tief auf . Ihr war so wehe und doch so selt¬
sam wohl zu Mute ; sie wußte, daß der jugendschöne Mann neben
yr nur noch Stunden bei ihr weilen würde , und doch hatte sie

b^ ade jetzt die traumhafte Empfindung , als ob ihre Seelen
styon seit urdenklicher Zeit einander zugehört hätten , und daß siceietnigt bleiben würden über Zeit und Raum hinweg,

j . Ein feines Klingen schreckte sie auf . Der alte Holstein hatte
> rn Weinglas ergriffen und hob es jetzt in die Höhe : „Wir
it 6

en
„ou( das fernere Wohlergehen meines lieben Sohnes an-

b
°

!^ IuS er mit väterlichem Wohlwollen vor und blickte
u»? ? .?ditän gerührt an . „Er soll weiter mit solcher Liebe an
t

* hängen , das Glück möge ihn auf allen seinen Wegen beglei-
s ’ “Hb sein Vermögen soll sich stetig mehren und mehren —
^°ch , hoch , unser lieber Heinrich lebe hoch !"

Zögernd klangen die Gläser zusammen , aber dem Kapitän
c e?> Q(s könne er den tollen Hohn nicht länger ertragen .
uergte sich Marie zu ihm herüber und sagte laut und klar :

für diese gemeinsame Arbeit einen Kitt bilde , der der Festig¬
keit des Bündnisses nur förderlich sein könne .

Die Stelle über das freundschaftliche Verhältnis zu Ruß¬
land haben mehrere Redner zum Hinweis auf die in Galizien
und jenseits der Grenze betriebenen staatsfeindlichen Agita¬
tionen veranlaßt . Diese Agitationen werden von den Behörden
mit Aufmerksamkeit verfolgt . Die russische Regierung habe
wiederholt die Erklärung abgegeben, daß sie solchen Agitatio¬
nen fernstehe.

Die Regierung könne die ökonomische Ausschließung des
türkischen Landbesitzes nur begrüßen und sei bereit , die öster¬
reichischen und ungarischen Unternehmerkreise, die sich dieser
Ausschließung annehmen wollen, zu unterstützen.

Non der rnternatton. Frnanzkommrssion .
V Paris , 7 . Mai . Man schreibt uns von hier :
Die internationale Finanzkommiffion wird im Juni hier

wieder zusammentreten . Ihre Tätigkeit war im vorigen
Jahre durch den Ausbruch des zweiten Balkankrieges unter¬
brochen worden, als sie sich mit dem Studium der wirtschaft¬
lichen und finanziellen Regelungen befaßte, die durch die
Grenzverschiebungen am Balkan notwendig geworden sind.
Sie stützte sich dabei auf die Abmachungen des Londoner Frie¬
dens und die Bestimmungen der Botschafterkonferenz.

Durch den Ausbruch der Feindseligkeiten zwischen den
Siegern des ersten Valkankrieges waren die Arbeiten der
Kommission illusorisch geworden. Denn erst der Frieden von
Bukarest und die Arbeiten der Grenzregulierungskommissio-
nen, die jetzt allenthalben beendet sind , setzten die endgültige

Gestaltung der territottalen Verhältnisse fest. Durch die ver¬
schiedenen Friedensschlüsse und die mit ihnen verbundenen '
Sonderverhandlungen zwischen der Türkei und den jungen
Balkanmächten einerseits und wiederum diesen Mächten unter
sich, sind die wichtigsten politischen Fragen nunmehr als ge¬
löst zu betrachten. Wenn auch noch einzelne Meinungsver¬
schiedenheiten zu lösen sind, bietet doch die augenblickliche
Lage die Möglichkeit, die unterbrochenen Arbeiten der Kom¬
mission wieder aufnehmen zu können.

Die Kommission wird sich in erster Linie mit der Ueber-
nahme der türkischen Staatsschuld durch die Valkanmächte be¬
fassen, die die Erbschaft türkischer Gebietsteile angetreten
haben. Da die auf diesem Gebiet geleisteten Kulturarbeiten
sämtlich mit ausländischem Eelde zustande gekommen sind,
das auf dem Anleihewege in die Kassen der türkischen Ver¬
waltung geflossen ist, so ist der Kommission eine recht heikle
Aufgabe zuteil geworden. Denn sie muß nicht nur die auf¬
gewendeten Summen feststellen , sondern auch den Augenblick
der llebernahme in Betracht ziehen, den s. Zt . von der osma-
nischen Regierung gegebenen Garantien Rechnung tragen und
entsprechende Verpflichtungen den „Erben " auferlegen usw.
Allein die Aufstellung der grundlegenden Prinzipien und spä--
ter die entsprechende Verteilung auf die Balkanmächte wer¬
den ihr eine gründliche und mit zahlreichen Schwierigkeiten
verbundene Aufgabe stellen .

Die Türkei hat der französischen Regierung bereits einen
Kostenvoranschlag für die Uebernahm : ihres bisherigen Ee - >
bietes durch Bulgarien , Serbien , Griechenland, Albanien und
Montenegro überreicht, dessen Ziffern nur vorläufig festgesetzt
sind und zu denen nunmehr die Unterhändler der einzelnen
beteiligten Staaten Stellung nehmen werden.

Eine neue Erdbebenkatastrophe aufSizilien
T . Mailand , 9. Mai . (Privattel .) Die Provinz C a-

tania auf der Insel Sizilien ist abermals von einer
furchtbaren Erdbebenkatastrophe heimgesucht
worden.

Die ersten Nachrichten von dieser Katastrophe wurden
gestern in Mailand noch spät Abends durch Extrablät¬
ter verbreitet . Der eigentliche Umfang des Unglücks ist
bisher noch nicht abzusehen . In ganz Italien

herrscht ungeheure Erregung , da man allgemein be¬
fürchtet , daß die Katastrophe den Umfang des Unglücks
von 1909 in Messina annehmen dürfte , bei dem bekanntlich
150 000 Menschen ums Leben kamen .

Der „Secolo" erhielt in den ersten Morgenstunden ein Tele¬
gramm mit Einzelheiten über die neue Kala¬
st r o p h e . Gestern abend zwischen 8 und 9 Uhr haben sich dar¬
nach im Bezirk Aegreale drei sehr heftige Erdstöße
ereignet, durch die der Ort L i n a r i und mehrereandere

Ortschaften völlig vernichtet wurden . Unter den
Einwohnern haben sich furchtbare Szenen abge¬
spielt. Aus den Vis jetzt noch spärlich einlaufeuden Meldungen
geht bereits hervor » daßdergrößteTeilderBewohner
des Ortes unter den Trümmern begrabe « liegt . Meh¬
rere Hilfszüge find bereits nach Linari abgegangen.

Der Pariser Korrespondent des „Secolo" erhielt auf tele¬
fonischen Anruf von der Redaktion seines Blattes um Uhr
morgens noch weitere Einzelheiten » wonach auch die Ottfchaften
Bcnarina und Zaffarna and einige umliegende
Ortschaften durch die Katastrophe nahezu vernichtet
worden find . L i n a r i hat eine Bevölkerung von 700 , B e n a-
rina eine solche von 800 und Zaffarna eine solche von 5470
Personen .

Bis zur Stunde ist es nicht möglich , genaue Rach¬
richten aus dem Erdbebengebiet zu erhalten , da die
Züge mit erheblichen Verspätungen eintreffen uud alle tele *

Ihr Sieg — ich wünsche es Ihnen von gan-„Jhr Glück
zcm Herzen !"

Sie hob ihre dunklen Augen zu ihm auf , und als der Schei¬
dende in diese keuschen und doch so zärtlichen Sterne blickte, da
schwieg der Aufruhr in seinem Innern . Alles , außer der blas¬
sen Frau versank vor ihm, er ergriff wortlos ihr Glas und
wollte den Inhalt auf einen Zug hinunterstürzen .

„Halt, " unterbrach ihn fein Vater , der diesen Vorgang
weinselig beobachtet hatte . „ Ihr seid gefangen, Ihr beiden.
Weißt du , was du eben getan hast, mein Sohn ? Du hast Brü¬
derschaft getrunken — ja , ja , man nippt nicht unbelohnt an dem
Kelch einer schönen Dame . — Jetzt küsse sie, und dann sagt Ihr
„Du" zu einander ! "

Erstarrt , keines Wortes mächtig , war Marie nach den
ersten Worten ihres Gatten zurückgesunken und sandte jetzt dem
Kapitän einen flehentlichen Blick zu . Alles Blut war ihren
Wangen entwichen, ihre Hände zausten unmutig an der weißen
Serviette . Aber sonderbar, der hochgewachsene Mann an ihrer
Seite schien ihre Empörung über die frivole Forderung nicht
zu teilen , eine dunkle Glut übergoß plötzlich sein Antlitz , und ehe
sie es noch hindern konnte, suchte er verstohlen ihre Hand und
preßte sie mit heißem Druck in der seinen.

„Ihr sollt euch küssen," schmunzelte der Standesherr von
neuem und lehnte sich behaglich zurück, „ich will es haben .

"

Kaum war das letzte Wort gesprochen , so fuhr die junge
Frau entsetzt auf und stieß einen leisen Schrei aus . Was sie
gefürchtet hatte — ach , aber auch gehofft, war geschehen. Sanft
hatte sie der Kapitän an sich gezogen und einen heißen, zittern¬
den Kuß auf ihre Stirn gedrückt . „ Liebe, liebe Marie, " glaubte
die Betäubte dabei verstanden zu haben , doch genau wußte sic
es nicht . Eiseskälte ließ plötzlich ihre Glieder erstarren , auf ihr

Haupt senkte sich
's bleischwer und drückend — nur die Stelle auf

ihrer Stirn , wo seine Lippen geruht hatten , brannten fort wie
ein gesengtes Mal .

„So ist 's recht," triumphierte der Hausherr und schob-
lachend sein Glas von sich — „das Fremdtun hört jetzt auf, —
nicht wahr ? "

„Wir wollen uns erheben," sagte Matte , indem sie ihren!
Stuhl rückte, „die Herren wünschen gewiß eine Zigarre zu,
rauchen, nicht wahr ? "

„Gewiß !" stimmte ihr Gatte aufgeräumt bei. „Run eine
Havanna ! Gesegnete Mahlzeit , Baronin Holstein — gesegnete
Mahlzeit , mein Sohn .

"
Damit sprang er auf, küßte seiner Frau galant die Hand

und trug dann ein Bündel Zigarren herzu. Als Matte mertte ,
daß der Kapitän von den Dargebotenen nahm , eilte sie rasch
ins Nebenzimmer und stellte sich wie betäubt vor ihr Blumen¬
fenster.

Draußen strahlte goldiger Herbstsonnenschein, die Blumen ,
erzitterten in dem leisen Windhauch, und der kleine Kanarien¬
vogel, der von seinem Bauer sehnsüchtig in unbekannte Fernen
hineinträumte , empfing seine Herrin mit einem zärtlichen ,
Gezirp.

Marie sank halb unbewußt auf ihren Stuhl , stützte den
Arm auf das Fensterbrett und sah in den blauen Himmel !
hinauf .

Hier mar sie endlich allein , mit ihrem bangen , klopfende»
Herzen, allein auch mit dem schmerzhaften Wonnegefühl , das
sie sich nicht erklären konnte. Noch brannte sein Kuß auf ihrer
Stirn , und ihr schien es, als ob diese einzige Berührung ihre ,
Sinne umgeforint , verzaubert haben müsse. Woher konnte nuri
jene Unklarheit kommen , die sie nicht bezwingen konnte? S «
ganz anders als sonst dachte sie heute. Sollte sie beut Kecke«
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phänischen und telegraphischen Verbindungen
in den größeren Ortschaften in der Nähe des Erdbebenherdes
zerstört sind . In Zaffarna find bereits 500 Mann
der sizilianischen Garnisonen eingetrofsen und haben die Ret¬
tungsarbeite « ausgenommen, doch ist über die Zahl der
dis jetzt geborgenen Opfer nichts bekannt.

Di« Aufregung in Italien ist ständig im Wachsen
begriffen, zumal gemeldet wird , daß sich um Mitternacht
ei« ne «er heftiger Erdstoß ereignet haben soll.

Aus den bis morgens 8 Uhr vorliegenden Nachrichten ,
die in Mailand sämtlich durch Extrablatt verbreitet werden,
gewinnt man den Eindruck , daß es sich um eine außer¬
ordentlich folgenschwere , in ihren Einzelheiten noch
gar nicht absehbare Katastrophe handelt » da sicher
auch noch andere kleinere Ortschaften in Mitlei¬
denschaft gezogen find.

Bon anderer Seite liegen uns folgende Meldungen über
die neue Katastrophe vor :

- Tatania , 8. Mai . (Tel.) Ein Erdbeben von 6
Sekunden Dauer hat unter der Bevölkerung
Panik verursacht. Ein Erdstoß machte fast sämtlich »
Häuser zweier Ortschaften unbewohnbar .

Der Erdstoß wurde auf beiden Orten Linguaglossa ,
Viagrande , Blanca Villa und Belpasso , beson¬
ders in der Nähe von Mangano verspürt . Ein von
Aeireal « nach Mangano führender Zug mutzte au¬

ch alten , da die Bahnstrecke infolge des Erdbeben» ln
einer Ausdehnung von 708 Metern beschädigt worden war .

Die Behörden haben sich an Ort und Stelle be«
Heben . Man wird die obdachlosen Familie « in
jArmeezeltea unterbringen .

(Möglicherweise steht mit der neuen Erdbebenkatastrophe
ibtt Wiederbeginn der Tätigkeit des Aetna in Verbindung .
>von der wir kürzlich auf Erund persönlicher Beobachtungen
>eines Karlsruher Mitbürgers berichteten. D . R .)

Der Kaiser im Clfaft .
— Eolmar , 9. Mai . Heber die gestrige Anwesenheit des

stkaiser» im Elsaß ist ergänzend noch zu berichten:
Der kaiserliche Sonderzug traf um 9 Uhr 2V Min . in

Eolmar auf dem Bahnhof ein , wo die Gemahlin des Bezirks«
päfidenten dem Kaiser einen Strauß zur Begrüßung über,
reichte. Nach Umsetzung der Lokomotiven fuhr der Zug dann
sofort nach Türkheim weiter , wo er um 9 Uhr 40 Min . eintraf .
Auf dem Bahnhof in Türkheim hatten sich eingefunden General
« . Deimling , Bezirksprästdent v . Puttkamer und die Kreis -
direktoren Cronau und Weber . Der Kaiser sah , so berichtet
die „Straßb . Post"

, ernst, aber sehr frisch aus . Nach der Be'
grüßung folgte der Empfang vor Türkheim , wo sich der Bürger «
Meister und der Gemeinderat und eine gewaltige Menschen «
menge versammelt hatten . Die Türkheimer hatten einen gro¬
ben Triumphbogen errichtet und auch sonst das alte Städtchen
prächtig herausgeputzt . Sofort erfolgte nun in 12 Automobilen
die Fahrt nach Drei Aehren . Der Hofzug fuhr alsbald wieder
zurück. Kurz nach 8 Uhr waren zwei Geschwader Flugzeug»
von Straßburg und Freiburg eingetroffen und auf dem Reit¬
platz an der Schlettstadterstraße gelandet . Um 10 Uhr stiegen
ein Ein - und ein Zweidecker auf und umkreisten in gewaltigen
Bogen das Gelände um Drei Aehren, wobei sie mehrmals in
den Wolken verschwanden. Kaum waren sie über dem Gelände
von Zell, als auch heftiger Kanonendonner zu vernehmen war .
der erst gegen 12 Uhr verstummte . Gegen 11 Uhr kehrten die
Flugzeuge wieder auf den Reitplatz zurück, wo sie landeten
Gegen 1 Uhr stiegen alle Flieger auf und kreisten über den
Reitplatz und flogen dann nach Straßburg und Freiburg davon.
Die Dörfer , durch die der Kaiser fuhr , waren geschmückt
Aeberall stellten sich die Gemeinderäte und die Schulkinder auf

Die Fahrt des Kaisers zur Hohkönigsburg ging über
Kaysersberg — wo der Pfarrer Stieber dem Kaiser ein ©e-
schenk überreichte, und Fräulein Schwertschläger zum dritten
Mal (1903 u. 1907) einen Blumenstrauß darbieten durfte —,
Kienzheim, Sigolsheim , Bennweier , Mittelweier , Rappolts
Weiler, Bergheim , Thannenkirch zur Hohkönigsburg. Der
Kaiser kam um 2*4 Uhr auf der Burg an . Zur Linken des

Kaisers faß im Auto der kommandierende General v . Deim¬
ling . Auf der großen Freiung vor dem Burgtor meldete sich
bet Seiner Majestät der kaiserliche Statthalter Dr . v. Dall¬
witz. Ebenso begrüßten hier den Kaiser : der Staatssekretär
Graf v . Rödern , sowie der Schloßhauptmann der Hohkönigs-
burg, Staatssekretär a . D. Frhr . Zorn v. Bulach, ferner na -
mens des Hohkönigsburgvereins dessen Vorsitzender , der Vor¬
tragende Rat Dr . Dieckhofs, Architekt Pros . Bodo Ebhardr ,
Berlin , und Prof . Ficker , Straßburg , ebenso der Archäologe
Prof . Nef, Zürich. Im Rittersaal nahm dann der Kaiser
bas Frühstück , zu welchem 21 Herren geladen waren , ein
Darauf folgte ein kurzer Nundgang durch die verschiedenen
Räume der Burg unter Führung von Bodo Ebhardt . Hier¬
bei fanden auch die neuesten Wandmalereien des Straßburger
Kunstmalers Leo Schnug die besondere Anerkennung des
Monarchen.

Kurz vor 4*4’ Ahr erfolgte die Abfahrt von der Hoh¬
königsburg über St . Pitt nach Schlettstadt und von da um
5 Uhr mit dem kaiserlichen Sonderzug die Weiterfahrt nach
Karlsruhe . Ueberall in den vom Kaiser berührten Ortschaf¬
ten wurden ihm von der Bevölkerung lebhafte Huldigungen
dargebracht. In Kaysersberg hatten weißgekleidete Mädchen
Blumengewinde quer über den Weg gespannt und die kaiser .
lichen Kraftwagen mit Kränzen geschmückt . Imposant wa,
das Manöver eines Fliegergeschwaders aus Straßburg , das
mit 6 Flugzeugen über und um die Hohkönigsburg kreuzte
Vor Eintritt in die Burg nahm der Kaiser die Parade der
Pfadfinder von Elsaß-Lothringen entgegen, die unter Füh¬
rung des Majors v . Mezenthin , Colmar , in Stärke von 700
Mann zur Begrüßung des Kaisers Aufstellung genommen
hatten .

*

Ueber
die Vogefen - Kaiserübung

geht uns von unserem militärischen Sonderberichterstatter fol¬
gender anschaulicher Bericht zu :

Öf Während bisher der Kaiser bei seinem alljährigen Be¬
such in den Reichslanden fein 15. Armeekorps in Gestalt eines
Vorbeimarsches vor dem Sttatzburger Palais zu besichtigen
pflegte, wurde es ihm in diesem Jahre zum ersten Mal von
seinem kommandierenden General v . Deimling in einer großen
Eebirgsübung kriegsmäßig vorgeführt . Die Lage, auf der sich
die Uebung aufbaute , konnte den ersten Tagen eines zukünftigen
Feldzuges entnommen sein. Ein roter Gegner hatte von We¬
sten kommend das Gebirge überschritten, war aber beim Her¬
austreten aus ihm in der Gegend von Kolmar geschlagen und
wieder in die Vogesenengen zurückgedrängt worden . Ein mäch¬
tiges Bergmasstv, die Höhe von La Rochette benutzend , hatte er
wieder Front gemacht und erwartete dort in einer trefflichen
Stellung , unterstützt von Geschützen und Maschinengewehren,
den blauen Feind , der genötigt war , seine Verfolgung nunmehr
ln einen Angriff umzusetzen . Just in dem Moment , als dies
geschah , als sich die blauen 5-olonnen zu Schützen entwickelten,
um den Weg nach Golgatha anzutreten , traf der Kaiser ein.
Mit gespannter Aufmerksamkeit verfolgte er frisch elastisch und
von seinem Korfuer Aufenthalt her sichtlich erholt , die mannig¬
fachen kriegerischen Vorgängen . Sie hatten einen besonderen
Reiz dadurch , daß der oberste Kriegsherr ebenso , wie seine Offi¬
ziere zum ersten Mal größere Truppenmassen in den Vogesen
fechten sahen . Der Anblick , der durch Stockwerksfeuer unter¬
stützten , jäh die steilen Hänge herabstürzenden und sie auf der
andern Seite wieder zäh und unaufhaltsam erklimmenden
Schützen zeugte von der Leistungsfähigkeit und dem ernsten Wil¬
len, der die deutsche Infanterie bei ihrem Angriff beseelt. Aber
einen noch ungleich stärkeren Beweis von Mut und unerschrocke-
ner Hingabe lieferte ein Flieger , der von der Rheinebene auf¬
steigend durch Sturm und Regenböen hindurch und manchmal
von dichten hängenden Wolken umschleiert, in kriegsmäßiger
Höhe feine Erkundigung durchführte. Als er ihr Ergebnis in
Gestalt einer Meldung abwarf , löste dieser Vorgang auch bei den
zahlreichen Zuschauern lebhaften und bewundernden Beifall
aus . In ähnlicher Weise ward er einer Kavallerieattacke zuteil ,
die über Steinriegel und Steilabfälle hinweg den linken Flügel
von Rot heftig bedrängte . Geradezu dramatisch aber gestaltete
sich ein Eefechtsakt, der den taktischen Vorschriften unserer west¬
lichen Nachbarn entnommen , dem für Rot ungünstig verlaufen¬
den Gefecht noch eine andere Wendung zu geben versuchte . Aus
ihrer Mitte brachen in den Sturm der Blauen hinein 2 geschlos¬
sene Kompagnien zu einem Retour offensiv vor . Aber auch die¬
ser vermochte Rot nicht mehr zy retten . Es flutete heftig ver¬
folgt zurück, bis das Signal das ganze Halt , von der kaiserlichen

Fanfarentrompete gegeben, die Uebung abbrach. Wenige ÄtJö»
meter westlich freilich dauerte die Schlacht noch weiter . Do«
übten just am gleichen Tage anderthalb französische Dioisto« » .!
Und diese Tatsache gab der eben vollendeten Gcbirgsübrmg , der
ersten in diesem Umfang in den Vogesen ein Relief , das ihr »
Bedeutung zu einer ernsten kriegsmäßigen Vorbereitung ß«i»i
gerte. H .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Grobherzog Hab« Sich witkt de»

24. April 1914 gnädigst bewogen gefunden, dem Lokomotivführer
Leonhard Dosenbach in Karlsruhe das Berdienstkreuz vom Zähriuge»
Löw« zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog Hab« Ach gnMgP le *
wogen gefunden, den nachgenannten Hofbedienstet« di« untertänigst
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihn» ver¬
liehenen Kaiserlich Russisch« Auszeichnung« zu erteile« : fiir dte
silberne Verdienstmedaille am Bande de» St . Annenorde»«: de»
Offiziant « Franz Maier und Heinrich Kratzmau»; für dt« silbern«
Verdienstmedaille am Band« des St . Stantsla «sordens: de» Lakai»»
Karl Koch, Mattin Kraut und Gustav Kühn« .

Vom Ministerium des Grotzh . Hauses, der Justiz und de» A»s-
wärtig« ist unterm 28 . April 1914 Rechtsanwatt Dr. Franz StB»*
wald in Mosbach unter Auftechterhattung seiner Zuiasstmg bei» ,
Landgericht Mosbach gleichzeitig beim Amtsgericht Walldür» «M
dem Wohnsitz in Walldürn zugelass « worden.

Kadifche Chronik.
$ Karlsruhe, 9 . Mai . Das soeben erschien«»« Z«fttzink>cksti »ieA>

blatt Nr. 9 enthält eine lleberficht über die Tätigkett der « deutliche»
Gerichte und der Notattate während de» Jahre » tSOX

epb. Karlsruhe, 9 . Mai . Die 31t. 6 be# Gesetzes» »Mi AnMfc*
nungsblattes für die Evangelische Landeskirche bringt »e»e Beroed«
nungen des Evang . Obcrkirchenrats über den « ang . Reügto« m»ter-
richt und die Reifeprüfung in den Lehrerbildungsanstalten, sowie üb«
die Religionsprüfungder Dottsfchuttandidat « bet der DtenstprLfimg.

) ( Ettlingen . 9. Mai . Rach dem „Bad . Landsmann " be¬
trägt im Amtsbezirk Ettlingen die Zahl der Beitragspflichtige «
zum Wehrbeitrag 335 und die Gesamtsumme de» WehrbettragS
133 290 Mk. Auf die Stadt Ettlingen entfallen hiervon 348
Pflichtige mit 123 921 Mk. Beitrag .

ft> Pforzheim , 9 . Mai . Die Etadtgemeind « stellt de« K»nfl-
gewerbeverein, dem Eewerbeverein und dem Jvnnngsausschuß
der Handwerker je 3000 Mark zur Beteiligung a« der Karls »
ruher Jubiläumsausstellung zur Verfügung . Der Plan , ein
besonderes „Pforzheimer Haus " zu errichten, muß wahrsiheiw-
lich fallen gelassen« werden.

ltz Heidelberg, 9 . Mai . Wie da» „Heidelb. Tagbl ." berichtet,
hat der frühere Taubstummenlehrer Franz Holler in Tauber -
bischofsheim , welcher wegen Sittlichkeitsverbrechens zu 8 Jah¬
ren Zuchthaus verurteilt worden war , durch Rechtsanwalt Dr»
Schattier ein Wiederaufnahmeverfahren beantragt mit dev
Begründung , daß er z. Zt . der Taten und der Verhandlung !
geistesgestört war . Der Antrag wurde als zuläsfig erklärt , f«
daß wahrscheinlich ist , daß die Angelegenheit nochmal« vor
Gericht kommt .

( !) Weinheim , 9. Mai . Voraussichtlich wird die Ober¬
rheinische ElettrizitStsgesellschaft am 1. Juli den Betrieb de«
Bahn Weinheim —Mannheim übernehmen und durch elektrische
Kraft betreiben . Die Stadt Weinheim und die Stadt Mann¬
heim haben sich für eine baldige Vollendung der Elektrisierung
der Bahn bei der Oberrheinischen Elekttizitätsgesellschast ein-
besetzt. _ _

# Laudenbach, 9. Mai . An der Beerdigung der 8 Iah «
alten Maria Spengler , die bekanntlich von einem Automobil
totgcfahren worden war , beteiligte sich der größte Teil d«V
hiesigen Einwohnerschaft. Der Besitzer des Autos übersandt«
einen prachtvollen Blumenstrauß und außerdem 100 Mark a»
die Ettern zur Bestteitung der Leichenkosten . Ferner hat «*
sich bereit erklärt , sämtliche weitere Kosten zu ttagen , trotzdem!
ihn eigentlich keine Schuld trifft . Bei der vorgenommene«
amtlichen Sezierung wurde ein Schädelbruch festgestellt . —
andere verunglückte Kind , die 6 Jahre alte Paula Eberhard
welche sich im Krankenhause in Heidelberg befindet , hat da«
Bewußtsein wieder erlangt . Man hofft, das Kind am Lebe«
zu erhalten .

- : - Eberbach a . R . , 9 . Mai . Nächsten Sonntag findet ljt«*
eine Versammlung der Natschreiber der Bezirke Eberbach urü>
Mosbach statt . M

- !- Baden -Baden , 9. Mai . Am morgigen Sonntag wir»
hier zu Gunsten der Ferienkolonien ein Blumentag (foge^

zürnen , sollte sie ihn zurückweisen mit ihrer ganzen frauenhaf¬
ten Würde ? — Aber worin hatte er denn gefehlt? — Alles,
was geschehen, war ja so natürlich , nur ihre eigenen Gedanken
machten es unlauter und häßlich!

Das junge Weib hielt betroffen inne . Ja , so war es . Seit
heute tauchten in ihrem Denken sündhafte Bilder auf , die sic
quälten und lockten und ihre ganze Natur aufwühlten .
Träumte sie nicht wandelnden Fußes davon, daß ihr bisheriges
Leben ein tiefer Schlaf gewesen , in welchem ihr zuweilen häß¬
liche Schatten von Betrug , Ehrlosigkeit und Demütigungen
etwas ins Ohr geraunt , daß sie jetzt aber aufwache in den starken
Armen des anderen und hinausgetragen würde von ihm aus
aller Not und Fährnis , in die schöne , lachende Welt ?

Marie schloß schaudernd die Augen . — Nein , das durste sic
nicht überkommen, sie mußte ausharren , treu und klaglos , wie
bisher . Für sie gab es kein Zurück ; kein Führer gesellte sich ihr ,
der sie auf heitere Fluren leitete . Nur träumen durfte sie da¬
von, ach, und auch das nur heute.

(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
’
«P Karlsruhe, 9 . Mai . Im Badischen Kunstoerein sind neu zu-

gegangen Werke von : P . Bayer- Mannheim , Prof . I . Bergmann-
Karlsruhe, O . Fikentscher-Erötzingen , H . Eoebrl-Karlsruhe, H.
Müller-Karlsruhe, Prof . W . Süs -Karlsruhe.

— Paris , 8. Mai . (Priv .) Richard Strauß ist in Paris an -
»elaagt, um in 8 Tagen in der Großen Oper sein neues Ballett, „Die
Btgenb« Josephs " zu dirigieren. Es hat sich aber bereits eine Schwie¬
rigkeit herausgestellt , die dieses Ereignis vielleicht verzögern wird
Die berühmte Tänzerin und weniger berühmte Schauspielerin Ido \
Rubinstein , welche die Frau des Potiphar darstellen sollte, bat sich !
»ach den ersten Proben krank gemeldet und auch die Tänzerin Kar- !
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sawina trat nach einem kurzen Versuche zurück und so soll jetzt die be¬
rühmte Sängerin Kusnezow sich dazu verstanden haben , die stumme
Rolle zu spielen und zu tanzen . Richard Strauß hat bekanntlich
schon bei der Salome große Schwierigkeiten mit den Tänzerinnen ,
die in Paris den Tanz der Salome auszuführen hatten , gehabt und
schließlich hat auch hier die Sängerin der Partie Mary Garden auch
als Tänzerin das Beste geleistet.

Don der Kuftschiffichrt.
— Johannisthal , 9 . Mai . (Tel . ) Heute Morgen 6 Uhr star¬

tete der Offiziersslieger Leutnant Pretzel mit Leutnant Went«
scher als Beobachter zu einem Fernflug nach F r e i b u r g
(Breisgau ) .

1 . Zcsirn , 8 . Mai . (P - wattel .) Hier batte sich heute mittag
das Gerücht verbreitet , daß ein Militürlufischiss int Gewitter einem
schweren Unfall zum Opfer gefallen sei . Die abenteuerlichsten Ge¬
rüchte durchschwirrten die Stadt . Bald hieß es, daß es das umge-
baute „M .-Schiff" sei, bald , daß es sich um den auf einer Probefahrt
befindlichen Militär -Kreuzer „Schiitte- Lanz" (S .-L . II ) handle . Erst
nach 4 Uhr nachmittags gelang es, die Gerüchte aufzuklären . Ein
unbemannter Militär - Signalballsn , der auf dem Schießplätze Kum<
mersdorf ausgelassen war , ist vom Blitze geirossen unv vollständig
zerstört worden . Da die Signalballons eine ziemliche Größe besitzen,
war man zu der Annahme gekommen , daß es sich um einen bemannten
Luftballon handle .

— Frankfurt a . M .» 9 . Mai . (Tel .) Tie „Viktoria Luise"
ist heute früh 5 Uhr zur Fahrt nach Daden -Oos aufgestiegen.

Nernrischtes.
— Berlin , 8. Mai . (Tel . ) Die Bemühungen der Char¬

lottenburger Kriminalpolizei , der Täter habhaft zu werden , die
in der Nacht vom 10. zum 11 . März das Kaiser Friedrich - 1

Denkmal mit Anilinfarbe besudelten und mit der Aufschrist -
„Rote Woche" versahen, sind von Erfolg begleitet . Al» der Ta»
dringend verdächtig find heute fünf Personen verhaftet word^ t-
darunter ein Schankwirt , in dessen Lokal der Plan ausgeklüg^
wurde. Die Besudelung des Denkmals soll ein Schloff« Lim*

vorgenommen haben , während seine drei mit ihm verhafteten
Genossen ihm behilflich gewesen sind , bezw . Schmier« stand««
Die Verhafteten haben der Partei gegenüb« bereit » ein
stiindnis abgelegt , woraus sie dem Untersuchungsricht«
geführt wurden . Auf die Ergreifung der Täter war feiner-«"
eine Belohnung von 1000 Mark ausgesetzt worden.

----- Leipzig, 9. Mai . (Tel .) Der Vorsitzende d« deutscĥ
Turnerschaft, Geheimer Sanitätsrat Dr . Eoetz vollendet « #
Mai sein 88. Lebensjahr . Für diesen Tag ist neben ander«"
Feierlichkeiten eine Huldigung der Turner Sachsens geplant .

t . Dresden , 8 . Mai . (Tel .) Eine FamilientraKdie HA
sich gestern abend in der Schellingstraße abgespielt. Do«
durchschnitt der 29 Jahre alte Lagerist Max Jung seiner dr«
Jahre jüngeren Frau die Kehle und tötete sich dann f«®

J£
In der Wohnung fand man einen Zettel mit den Wort «''
vor : „Versorgt unfern Heinz gut .

" Offenbar ist die Tat
Uebereinstimmung vollbracht worden, da die Fra « tags vo^

her ihren Sohn zu ihrer Mutter gebracht hat .
— Wien , 8 . Mai . (Tel .) Heute nachmittag feuerte Jjf

*

offenbar geistesgestörte Maurergehilfe Rietenau « in
Rotenturmsträße plötzlich aus zwei Revolvern zahlr«E
Schüsse auf die Pasianten ab , traf jedoch glücklicherweise
inand. Als ein Schutzmann Rietenauer festnehmen woll" »
lötete dieser sich selbst durch einen Schuß in die Schläfe.

— Madrid , 8. Mai . (Privattel .) Heute Morgen ist ein ®f‘

rüst am Speicher eines Neubaues in einem Vorort von Mad«l

cingestürzt. Ein Arbeiter wurde getötet , siebzehn schwer oerlE '
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»Kinderhilfstag ") stattfinden . Als Festblume wurde die Ane¬
mone gewählt , die von jungen Bürgerstöchtern verkauft wer¬
den soll.

[T] Freivurg , 8. Mai . Dr . med . et phil . Wilhelm Georg Burk-
Hardt hat die Prüfung für Etaatsiirzte bestanden .

Freiburg , 8 . Mai . Am Dienstag wurde in Straßburg
aus einer Automobilgarage ein Automobil entwendet . Durch
die Nachforschungen der Kriminalpolizei gelang es , den Täter
hier zu ermitteln und festzunehmen . Das Automobil wurde
in Denzlingen ermittelt , von wo es der Besitzer abholte .

^ Lörrach, 9. Mai . Die persönliche Berechtigung der Lerchen-
opotheke in Lörrach ist zur Erledigung gekommen und wird vom
Ministerium des Innern zur Bewerbung ausgeschrieben . Die vor¬
handenen Vorräte und Einrichtungen sind gegen Vergütung zu über¬
nehmen . Bewerbungen sind binnen 2 Wochen beim Mniisterium des
Innern einzureichen .

0 ) Reustadt i . Schw . , 9 . Mai . Auf der Landstraße bei
Hölslebruck verübte der 63jährige Handwerksbursche Alfred
Haf aus Freiburg einen Selbstmordversuch, in dem er sich mit
einem Revolver in die Stirne schoß. Der Lebensmüde starb an
der Verletzung .

Stühliage « (A. Bonndorf ) , 9. Mai . Die Bürgermeister -
Wahl ist resultatlos verlaufen . Es hat somit ein zweiter Wahl¬
gang stattzufinden .

)»( Konstanz, 8. Mai . Wegen Beleidigung des liberalen
Bürgermeisters Weitzhaupt in Pfullendorf wurde der Redak-
teur des Heuberger Volksblattes , Zimmermann » zu einer Geld¬
strafe von 100 JL durch die hiesige Strafkammer verurteilt .
Der Zentrumsredakteur Zimmermann hatte in einer Bürger -
ausfchußsitzung behauptet , Weißhaupt habe vor Gericht unter
Eid die Unwahrheit ausgesagt .

Ö Konstanz , 9. Mai . Wegen schweren Diebstahls im wiederhol¬ten Rückfall und Urkundenfälschung wurde der ledige Schreiner Kuner
von Villingen von der Strafiammre zu 2J£ Jahren Gefängnis ver¬
urteilt . Der Angeklagte hatte eine ganze Reihe von Diebstählen aufde« Gewissen .

Vom badischen Landtag .
Hie vndgetkommissiou der Ersten Kam « er zur

Anfhebnng der Regiejagden ,
oc . Karlsruhe , 9. Mai . Die Zweite Kammer hat bekanntlich in

der jüngsten Zeit mit Stimmenmehrheit «inen Antrag angenommen ,
, die Regierung wolle das System der Regiejagden ausgeben und die in
Betracht kommenden Domänenjagden verpachten. Der Antrag wurde' vor allem damit begründet , durch Verpachtung der Jagden könne ein

l Oberer Reingewinn erzielt werden , als durch den Selbstbetried . Die' Aegiernng ist diesem Antrag entgegengetreten .
Auch die Budgetkommisfiou der Ersten Kammer hat sich zu diesem

Antrag geäußert . Schon 1906, und dann wieder 1910, hat sich di«
Budgetkommisfion der Ersten Kammer prinzipiell für das Regiejagd -
lystem ausgesprochen . Sie vertritt auch heute noch dieselbe Auffassung ,

i Wie aus dem von Frhr . ». Stotzingen erstatteten Bericht über die Forst¬
end Domänenoerwaltung hervorgeht , wird diese Haltung wie folgtbegründet : Wald und Wild gehören zusammen ; wem die Sorge fürden Wald «nwerttant fit , der soll auch den Bewohnern des Waldes
nicht interesselos gegenüberstehen . Der Forstbeamte soll sich so oft und
i?viel als irgend möglich im Walde aufhalten . Der Aufenthalt im' Wald wird für ihn an Reiz gewinnen , wenn er dort auch die Jagdnvszuüben berechtigt ist. Der Forstmann , welcher vielfach als Jagd -
lachverständiger aufzutreten berufen ist , muß durch Ausübung der Jagd

jagdlich «msgebildet , sachverständig sein . Selbst wenn bei Ver¬
pachtung höherer Erlös zu erzielen sein sollte , dürfen die finanziellen
Interessen Mein nicht ausschlaggebend sein . Wenn der Forstmannp
^ l und gern im Walde weilt , kann indirekt für den Wald mehr ge¬

wannen werde« , als der Mehrerlös aus der Verpachtung ausmacht ,
^ en Forftbeamten auf Erfteigerung von Jagden anzuwerfen , ist nicht"

gängig . Di « Budgetkommission der Ersten Kammer kam deshalb
. ^ dem Beschluß, die Regierung zu ersuchen, dem in der Zweiten Kam -

angenommenen Antrag nicht stattzugeben .

Verbesserung der Rheinfchiffahrt.
. . Mannheim , 9. Mai . Nach der Rheinstrombefahrung ,vt« vor einigen Tagen stattgefnnden hat , ist jetzt das Projekt ,ras eine Vertiefung der Fahrrinne von St . Goar bis Mann -aaim bis auf die gleiche Tiefe wie zwischen St . Goar und
lin »

"8
. nebst dem Einbau einer Schleuse am Binger Loch,

■uu^ ^ inisch, Vorsicht, mit den Vertretern der Rheinstation
Di « Schiffahrtsinteressenten eingehend beraten worden .
. ^ . Ausführung , deren Kosten auf 30 Millionen Mark ver-
ab» »u?* werden , soll erst erfolgen , wenn die Schiffahrts -

eingeführt worden sind . Die nächste Rheinstrom .
Wahrung ist nach der Zusammensetzung des neuen Waffer-
. für den Rhein von dem Oberpräsidenten für die

Halste des Monats Juli in Aussicht genommen worden .

Vetzattmrg d«S Kommerzienrats Wilhelm Zeiler
Mannheim.

g . . j * Mannheim , 9 . Mai . Gestern nachmittag wurde unter°
^ er Beteiligung Kommerzienrat Wilhelm Zeiler au :

bn « W * “ Friedhof bestattet . Unter der Trauerversamm -
befanden sich Prinz Viktor Salvator zu Isenburg , Amts -

Eeh. Regierungsrat Dr . Strauß , Oberst und Regi -
^ ? bkommande«r von Diepenbroik -Eruiter » Oberbürger -
^ ster Dr. Kutzer, die Bürgermeister v. Holländer und Dr . Fin -
bav^ i

^^Edirektor Obkircher, Stadtschulrat Dr . Sickinger , Reichs-
^ rvtrektor Obkircher, Geh . Kommerzienrat Röchling , Stadt -' E- Stadtverordnete sämtlicher Fraktionen und Vertreter kom-"

^ Her und industrieller Unternehmungen .
« ich gxschmückten Sarg hatten Fahnendeputa -der Liedertafel und des Ruderklubs , sowie die Schützen-
Beteranenvereins Aufstellung genommen . Herr

j^ ^ dekn Bauer segnete die Leiche ein . Als erster legte so-
Obnrann des Stadtverordnetenvorstandes , Herrebre» prachtvollen Lorbeerkranz am Sarge nieder und- «.

‘(I
« die Verdienste des Verstorbenen um die Stadt Mann -
Rechtsanwalt König widmete dem Toten als Partei -

voll» warm gehaltenen Nachruf, ferner legten pracht-
w - nieder für den Aufsichtsrat der Rheinischen Kredit -
(5^ r *™ Leiter Kommerzienrat Zeiler 37 Jahre lang war ,
Rbei » «

"^ EPZienrat Dr . Brofien » namens des Vorstandes der
fonter «5_

e^ ^ ,an ^ Herr Direktor Dr . Jahr und für die Mann -
«ksttzb ^ ^

jen , deren Ehrenmitglied Herr Zeiler war , Herr

ln P 0* *tr dKauls unv Klauenseuche .
Über 0- Mai . Rach der amtlichen Rachwcisung
50. 5lw i ^

der Maul - und Klauenseuche in Baden am
- ®* 3s * ist die Seuche weiter zurückgegangen. Insge¬

samt sind noch verseucht 5 Gemeinden mit 24 Gehöften und
zwar in den Amtsbezirken Engen , Donaueschingen und Schopf,
heim.

: : : Freiburg » 9. Mai . In dem Anwesen des Viehhändlers
Mahlbacher ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.

Zum Fall Abresch.
C Berlin . 9 . Mai . (Tel .) Auf die aus Anlaß der Ver .

Haftung des Abgeordneten Abresch von dem Reichstags¬
abgeordneten Dr . Müller -Meiningen gestellte Anstage im
Reichstag ist folgender schriftliche Bescheid erteilt worden :
„Die Klarstellung der Frage , ob die Immunität der Mitglie¬
der der einzelnen Landesvertretungen (abgesehen von dem
Fall des 8 11 des Reichssttafgesetzbuches) in sämtlichen Bun¬
desstaaten anzuerkennen ist, würde nur im Wege der Reichs¬
gesetzgebung unter entsprechender Aenderung des § 6 Absatz 2
Satz 1 des Einführungsgesetzes zur Strafprozeßordnung vom
j . Februar 1877 (Reichsgesetzblatt Seite 346) herbeigeführt
werden können. Eine Aenderung dieser Vorschrift ist während
der Verhandlungen über die Reform des Strafprozeßrechts
von keiner Seite angeregt worden . Die Frage wird nur im
Rahmen der künftigen Reform des Sttafprozesses gelöst wer¬
den können. (Eez .) : Dr . Delbrück."

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 9 . Mai .

qb Das Kaiserpaar in Karlsruhe . Während der Kaiser
gestern tagsüber bei den Eebirgsmanövern in der Colmarer
Gegend weilte (siehe besonderen Bericht ) machte die Kaiserin
zusammen mit der Eroßherzogin einige Besuche in hiesigen
Wohltätigkeitsanstalten . Mittags 1 Uhr erschien die Kaiserin
mit der Eroßherzogin Luise zum Familienfrühstück im Eroßh .
Palais . Am Nachmittag nahm die Kaiserin im Palais des
preußischen Gesandten Exzell . v. Eisendecher den Tee ein .
Abends 7 Uhr 25 Min . erfolgte dann die Rückkehr des Kaisers .
Der Eroßherzog erwartete den Kaiser am Bahnhof und ge¬
leitete ihn im Automobil nach dem Schloß, woselbst um 8 Uhr
Fürstentafel und um %9 Uhr Marschalltafel stattfand . Die
Abreise des Kaiserpaares nach Braunschweig erfolgte 10 Uhr
50 Min . im Hofsonderzug. Das Gefolge hatte sich schon etwas
früher am Bahnhof eingefunden . Am 10 Uhr 45 Min . erschien
das Kaiserpaar in Begleitung des Großherzogs und der Erotz-
herzogin Luise, durchschritt den Fürstensalon und bestieg nach
herzlicher Verabschiedung von den Eroßherzoglichen Herrschaf¬
ten , die dem Kaiserpaar das Geleit auch auf den Bahnsteig
gaben , den Salonwagen . Pünktlich 10 Minuten vor 11 Ahr
rollte der Hofzug alsdann langsam zur Halle hinaus .

- Aus dem Hofbericht. Der Eroßherzog hötte gestern vor¬
mittag die Vorträge des Geheimen Legattonsrats Dr . Seyb
und des Ministers Dr . Rheinboldt .

A Die „Viktoria Luise" hat von Frankfutt kommend,
unsere Stadt um 148 Uhr in flotter Fahrt in der Richtung auf
Baden -Oos passiert.

-4-! Erster badischer Gemeindebeamtentag . Am Sonntag , den
24 . Mai , vormittags 11 Uhr , findet hier im großen Saal der Festhalle
der 1. badisch « Eemeindebeamtentag statt , veranstaltet von den Ver¬
bänden der Bürgermeister der badischen Landgemeinden , der Rat¬
schreiber, der Gemeinderechner , der Sparkassenrechner und der Ee -
meindebediensteten , mit dem Verband der städtischen Beamten des
Landes . Durch die Tagung soll hauptsächlich ersttebt werden , die recht¬
lichen Verhältnisse der Gemeindebeamten Badens auf einer einheit¬
lichen und gesetzlichen Grundlage aufzubauen und die wirtschaftliche
Lage der Bürgermeister , Gemeindebeamten und Bediensteten der Land¬
gemeinden zu verbessern. Referenten sind die Landtagsabgeordneten
Bitter (Ntl .) und Wiedemanm (Ztt .) . Den Doffitz hat der Vorstand
der mittleren Städte Badens , Bürgermeister Weitz-Eberbach, Mitglied
der Ersten Kammer , übernommen . Die Geschäftsleitung besorgt der
stellvertretende Vorsitzende des ersten Eemeindebeamtentags , Ober-
stadttechnungsrat Weiler in Karlsruhe , an welchen alle Anftagen ,
soweit sie die einzelnen Verbände nicht berühren , zu richten find. Da
die Verbände insgesamt 12 000 Matglieder umfassen, ist ein sehr zahl¬
reicher Besuch zu erwarten .

( !) Badischer landwirtschaftlicher Verein . In der zweiten Hälfte
des Monats Juni wird hier eine Sitzung des Landesausschusses des
Badischen Landwirtschaftlichen Vereins stattfinden .

) : ( Die erste Badische Mastviehausstellung wird zur Eröffnungder Jubiläumsfeierlichkeiten in der Zeit vom 8. bis 11. Mai 1915
aus dem Städtischen Schlacht - und Viehhof in Karlsruhe veranstaltetwerden . Unternehmerin ist die Stadt Karlsruhe und die Badische
Landwirtschaftskammer , von welcher die Anregung von diesem Unter¬
nehmen ausging . Die Ausstellung sieht die Zulassung von 150 Stück
Großvieh , 50 Kälber , 140 Schweine und 80 Schafe vor . Außerdem
findet eine Schlachtkonkurrenz und eine Ausstellung von ausge¬
schlachtetem Fleisch statt . Es sind namhafte Geld - und Ehrenpreisetn Aussicht gestellt . Als Aussteller können Landwirte , Züchter,
Züchtervereinigungen , Händler und Kommissäre auftreten , doch istln allen Fällen der Nachweis zu erbringen , daß die Tiere in Baden
gemästet wurden , außerdem ist der Name und Wohnort des Züchters
und Mästers anzugeben .

: : Die Sonderausstellring badischer Korbwaren in der Lan¬
desgewerbehalle Karlsruhe wird am 17. Mai eröffnet . Der
Besuch der Ausstellung ist unentgeltlich .

4 - Der Karlsruher Liederkranz brachte gestern abend seinem
langjährigen , verdienten Mitgliede , Herrn Fabrikanten Josef Krapp
[um 50. Geburtstage ein Eefangsständchen . Der Sängerchor fang
unter Leitung des Dirigenten , Herrn Kapellmeister Ca 'simir drei
Lieder, worauf der zweite Vizepräsident Herr Weber die Glück¬
wünsche des Vereins zum Ausdruck brachte und der Gattin des
Jubilars ein hübsches Bukett überreichte .

4 - , Arbeiterbildungsverein . Morgen , Sonntag — Abfahrt !
Nordbecken 214 Uhr pünktlich — macht der Verein eine Motorboots¬
fahrt nach Nenburg und abends zurück . Die Teilnehmcrliste ist ge¬
schlossen . Die Fahrt findet auch bei zweifelhaftem Wetter statt .

$ Von der Heilsarmee . Wie man uns mitteilt , wird Sonntag
abend in der Heilsarmee eine besondere Versammlung stattfinden ,
welche von dem Junior - Sekretär der Süddeutschen Division , Adjutant
Behrendt , geleitet wird . Der Abend verspricht interessant zu werden .

% Freikonzert im Stadtgarten . Nächsten Sonntag vormittag
(von 11-12— -41 Uhr ) findet im Stadtgarten wieder ein Freikonzert
statt . Es wird von der Feuerwehr - und Bürgerkapelle ausgeführt
werden , Leitung König ! . Obermusikmeister a . D . H. Liese. Programm :
1 . Ruf des Kriegsherrn ! Präsentiermarsch von Liese , 2 . Jubel -
Ouvettüre von Bach, 3 . „Ich weiß ein Herz, für das ich bete "

, Lied
von Rodominski , 4 . Kaiser -Walzer von Strauß , 5. Introduktion und
Chor aus „Troubadour " von Verdi , 0. „Frühlingsklange "

, Konzert -
Mazurka von Gebhardt .

O Die Künstlerkapelle im Cafä Bauer veranstaltet heute einen
Opern - und ' Oprrctten -Abcnd . (Siehe Inserat .)

-ft In der Westendhalle -Mühlburg findet am Sonntag , den
10. Mai ein großes Mai -Konzett , ausgeführt von der aelamtcn Mühl -

burger Ctadtkapell «, statt . Der Anfang des Konzerte » ist « ff 4 Wr
festgesetzt . (Siehe Inserat .)

m . Die Karlsburg in Durkach. EelegenMch der M ederherstet-
lungsarbeiten in der „Karlsburg " (siehe Annoncenteil ) , wie die der
Brauerei Moninger gichörige Wittschast in Durlach kurz gena nnt
wird , erinnert man sich wieder an Durlach als die ehemalige Haupt¬
stadt des Baden -Durlachischen Landes . Markgraf Karl IL verlegte ,da er nrit den Pforzheimern uneins geworden , im Jahre 1565 fein »
Residenz nach Durlach . Ein kleines Jagdschloß b^tand damals schonin Durlach ; dieses wurde von Markgraf Ernst , Karls H . Vater , er¬
baut . Karl II . soll den Plan seines Refidenzjchlosses selbst entworfen ,
sa sogar den Vau selbst geleitet und die Handwerksleute persönlich
entlohnt haben , was ihm den Beinamen „Karl mit der Tasche" ein -
trug .

' Die Bauzeit war , von 1563—1665, für die damalige Zeit sehr
kurz, und war der damalige Bau wühl nur ei« kleinerer Teil de»
Schlosses , welches der Bürgermeister Seb . Steinmetz in seinem Nach¬
laß beschreibt. Steinmetz hat das Schloß noch vor der Zerstörung im ,
Jahr « 1689 durch die französtschen Mordbrenner gesehen . Me Nach¬
folger Karls II . bauten das Schloß weiter au» ; die glänzendste Zeitdes Schlosses und der Stadt Durlach fiel in die Zett der Regierungdes Markgrafen Friedrich VI . Im Jahre 1677 starb Friedrich VI .
zwölf Jahre später wurde das Schloß zerstört. Einzelne Reste des
Schlosses haben sich in der heutigen „Karlsburg " « och erhalten , sa
z. V . die Türe , welche vom Hofe aus in das sogenannte Nebenzimmer
der Wirtschaft führt , hat noch das alte Steingewände aus der Heber-
gangszeit der Gotik in die Renaissance , das Mauerwerk der Hoftvaudund die Platzwand dieses Zimmer » stammen noch ans dieser Zeit ;
ferner find noch zwei Wendeltreppen und einige Fenstergewände vor¬
handen ; diese wenigen Reste sind im Laufe der Zeit sehr beschädigtund die Mittelgewände der Fenster find herausgeschlagen , die ehemals
steinernen Geländer der Wendeltteppen find nicht mehr vorhanden ;die reich gegliederte Profilierung der Treppenspindel läßt erkennen,daß geschickte Steinmetze am Werke waren . An verschiedenen Steinen
kann man die sog. „Steinmetzzeichen " erkennen. Der Teil des Ge¬bäudes , welcher an der Hauptstraße liegt , wurde im Jahre 1811 durchI . I . Bürk erbaut , was durch die Inschrift auf dem Türsturz der ander Haupffttaße gelegenen Hauseingangstüre bestättgt ist. Ehemals
stand auf diesem Platz das Münzgebäude . Die Id « , diese Wirtschaft
„Karlsburg " zu taufen , flammt von keinem Geringeren als von Staats
rat Rebenius . Die Renovierung der Restaurationsrärrme wurde fast
ausschließlich von Durlacher Meistern ausgefühtt . Die Bauleitung
lag in den Händen der Firma Wälder und Rank hier . Der neue In¬haber Herr Karl Lutz wird , wie man uns schreibt, bemüht sein,den Besuchern nur Bestes zu bieten und so ist denn zu wünschen, daßdas Haus , dessen jahrhnndettlange Geschichte wir vorstehend kennen
lernten , — neuerdings dem Betrieb « übergeben — sich stets einer gutenFrequenz erfreue » möge .

R . Badische Rote Kreuz -Lotterie . Bei der heute vormittagstattgehabten Ziehung wurden nachstehende Haupttreffer gezogen :10 000 M sielen auf Los Rr . 78 844, 1000 JL auf Nr . 15 713, 29 183und 94 044 , 500 M und Prämie mit 5000 auf Rr . 52143 , 500 «#auf Nr . 61055 , 74 713, 83 954 . (Ohne Gewähr )

0 Mitteilmzri, in ta Kulstttzrr Sttktritrßhiiz
vom 7. Mai 1914.

Dank. Der Stadtrat hat dem Eroßherzo ^ iche« Hoforchesterden großen Festhallesaal zur Aufführung der »Missa solem-
nis " von Beethoven auf 27. v . Mts . mietfrei und zur Wie¬
derholung der Aufführung als „Volkskonzett " (mit ermäßig¬ten Einttittspreisen ) auf 1. ds . Mts . unentgeltlich einge -
räumt . Der Konzert -Vorstand des Hoforchesters dankt fürdas ihm hierdurch erwiesene Entgegenkommen .

Straßenbahn nach Welsch - und Teutsch-Reareut . Das
Straßenbahnamt legt das endgültige Projett nebst Kosten -.
anfchlag für die Erbauung einer elektrischen Sttaßenbahn
nach Welsch - und Teutsch-Reureut vor . Darnach beginnt die
Linie mit einer doppelgleisigen Abzweigung Ecke Moltke - und
Riefftahl -Straße , führt eingleisig auf dem Bahnkörper der
alten Rheinbcchnlinie bis zur Teutfch-Reareuter -Allee , von
hier nordwestlich neben dem sogenannten Klammweg über
die neue Staatsbahnlinie und längs dieser zum neuen Bahn¬
hof Neureut , sodann durch die Bahnhof -Sttaße und die Haupt¬
straße von Teutsch-Reureut bis zum Gasthaus ^Zom Wald¬
horn" am nördlichen Ende dieses Ottes . Nördlich des „Wald¬
horn"

, an der Eggensteiner Landstraße , soll eine Wagenhalle
nebst den nötigen Cinfahrtsgleisen erstellt werden . Eine
Haltestelle ist beim Sportsplatz des Fußballklubs „Phönix "
vorgesehen, die auch als Haltestelle für das Schützenhaus gilt .Die Wagen sollen wochentags in Zeitabständen von 40 Mi¬
nuten — zu Zeiten starken Verkehrs in Abständen von 20
Atinuten — laufen , früh morgens und abends , zeitweilig
auch mittags , die erforderliche Anzahl von Anhängern er¬
halten und bis zum Schlachthof durchgefühtt werden . An
Sonn - und Feiertagen soll bei Bedarf in Zeitabständen von
20 Minuten gefahren werden . Der Fahrplan wird so ein¬
gerichtet werden , daß die Straßenbahnwagen am Bahnhof
Neureut tunlichst Anschluß an die Staatsbahnzüge erlangen «Das Gelände für die Anlage der Bahn ist teils Eigentum
der Eroßherzoglichen Zivilliste , teils gehört es den Gemein¬
den Welsch- und Teutsch-Reureut . Das Gelände der Groß-
herzoglichen Zivilliste wird der Stadt auf 30 Jahre verpach¬
tet, den Pachtzins hat die Gemeinde Teutsch-Reureut zu zah¬
len . Das übrige Gelände ist unentgelllich zu stellen . Die
Gesamtkosten für die Bahn Einschließlich Wagenhalle und
Wagenpark sind auf 428 000 Mark veranschlagt , die Betriebs ^
kosten auf jährlich 52100 Mark , die Kosten für Verzinsung
und Tilgung des Anlagekapitals auf jährlich 32400 Mark ,die jährlichen Gesamteinnahmen auf 80 500 Mark , so daß zu«
nächst mit einem jährlichen Verlust von rund 4000 Mark zu^
rechnen ist. Der Stadtrat beschließt, nunmehr mtt der Groß-
herzoglichen Zioilliste und den Gemeinden Welsch- und
Teutsch -Reureut Verttäge wegen der Bereitstellung des Ge¬
ländes hiernach abzuschließen, die Genehmigung des Groß-- ,
herzoglichen Ministeriums der Finanzen (Eisenbahnabteikuug ) ,
zur Ausführung der Bahn nachzusuchen und foiwmt Vorlage
an den Bürgerausschuß wegen Bewilligung des Kostenauf - '
wands zu machen . Die Frage , ob die Bahn sogleich bis au !
das nördliche Ende von Teuffch-Rcureut (zum „Waldhorn ") ^
oder zunächst nur bis an den neuen Staatsbahnhof Reureur
zu führen ist, soll vorerst noch offen bleiben .

Stromversorgung von Knielingen und Sttaßenbahn muh
Knielingen . Der Bürgerausschuß der Gemeinde Krrielingen hat
einem llebereinkommen des Eemeinderats mit dem Stadtrat
Karlsruhe zugcstimmt , wonach die Stadt Karlsruhe die Ge¬
meinde Knielingen mit elettrischer Energie versorgt und die
städtische Straßenbahn von der Rhein -Sttcche auf der Knie -
linger Landstraße nach Knielingen verlängett , die Gemeinde -
Knielingen dagegen ihre Entschädigungsansprüche aus der Ee -
markungsverlegung des Jahres 1901 entsprechend ermäßigt . .
Der Stadtrat beschließt, das Uebereinkoinmen mit dem Stta »
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tzenbahnprojekt dem Bürgerausschuß vorzulegen . Zu diesem
Zwecke wird das Straßenbahnamt ersucht , alsbald ein genaues
Projekt für die Bahnlinie nebst Kostenanschlag auszuarbeiten .

Verkehr nach den Rheinbä der« in Maxau . Der Stadtrai
hat die Eroßherzogliche Eeneraldirektion der Badischen Staats -
eiscnbahncn um Mitteilung ersucht, ob für den bevorstehenden
Sommer , wie in früheren Jahren , besondere Züge (Badezüge) ,
die den Verkehr der Badegäste nach und von Maxau vermitteln ,
vorgesehen sind , und ob hiefür wieder , wie früher , Fahrkarten
(Abonnementskarten ) zu ermäßigtem Preis abgegeben werden,
bczahendenfalls , zu welchem . Er hat dabei empfohlen, daß
auch für die Strecke zwischen dem Bahnhof Mühlburg und
Maxau solche Karten eingesührt werden, die, entsprechend der
kürzeren Strecke , weniger kosten sollten, als die Fahrkarten für
die Strecke zwischen Hauptbahnhof und Maxau . Die Groß-
herzogliche Eeneraldirektion hat hierxuf erwidert , die Vade-
ziige seien im Fahrplan , wie seither, vorgesehen, die Preise der
Badekarten nach Maxau blieben jedoch unverändert bestehen , es
müßten also auch für Fahrten zwischen Mühlburg und Maxau
dieselben Preise bezahlt werden , wie für Fahrten zwischen dem
Neuen Hauptbahnhof und Maxau .

Eine Aenderung sei nicht in Aussicht genommen. Der
Ctadtrat kann sich mit diesem Bescheide nicht begnügen, sucht
vielmehr erneut darum nach , daß für die nur 5 Kilometer lange
Strecke Mühlburg —Maxau der halbe Fahrpreis der Strecke
Hauptbahnhof —Maxau , das sind 1 Mk. 35 Pfg ., gefordert wird .
Weiter stellt er den Antrag , daß gemeinsame Badefahrkarten
für die hiesige Straßenbahn und die Staatsbahnstrecke Mühl¬
burg—Maxau zum Preis von 2 Mk . 70 Pfg . eingeführt werden.
Von diesem Fahrpreis sollten 1 Mk. 35 Pfg . der Eisenbahn und
I Mk. 35 Pfg . der Straßenbahn zukommen . Diese gemeinsamen
Karten sollen zur Benutzung einer 10 Pfg .- Strecke der Straßen¬
bahn zum und vom Bahnhof Mühlburg und zur Fahrt mit der
Etaatsbahn von hier nach Maxau oder umgekehrt berechtigen.

Abgabe von elektrischem Strom zu ermäßigten Preisen für
Schaufensterbelcuchtung. Den Geschäftsinhabern der Stadt mit offe¬
nen Ladenlokalen soll zur Beleuchtung ihrer Schaufenster nach 8 Uhr
abends Strom aus dem städtischen Elektrizitätswerk zu den crmätzig-
te» Preisen abgegeben werden, wie er nach 8 16, Absatz 3 kl der
Strombezugs -Ordnung Anlagen mit längerer Denützungsdauer
(Hotels , Wirtschaften, Kinematographen u . a .) abgegeben wird . Dies.'
Preise schwanken zwischen 40 und 20 Pfg . für die Kilowattstunde je
nach der Zahl der Betriebsstunden . Die Direktion der Gas - , Wasser»
und Elektrizitätswerke wird ersucht , wegen des Abschlusses von
Strom -Lieferungs - Bertrügen hiernach mit den einschlägigen Geschäf¬
ten in Verhandlung zu treten .

Vermehrung des Liegenschaftsbefitzes der Stadt . Die Stadt¬
gemeinde hat im Jahre 1012 Grundstücke im Flächengehalt von zu¬
sammen 37 728 Quadratmeter zum Preis von insgesamt 146 360 Mk.
64 Pfg . angekauft, im Jahre 1013 Grundstücke im Flächengehalt von
«4 341 Quadratmeter zum Preis von 131463 Mk. Verkauft hat sic
im Jahre 1012 Grundstücke im Flächengehalt von 8236 Quadratmeter
zum Preis von 70 744 Mk., 1013 Grundstücke im Matzgehalt von
10 004 Quadratmeter zum Preise von 639 884 Mk. Vergleicht man
die Verkäufe mit den Ankäufen, so ergibt sich eine Vermehrung des
Grundbesitzes det Stadt im Jahre 1912 um 29 492 Quadratmeter
(Kostenaufwand 75 625 Mk. 84 Pfg .) , 1913 : eine Vermehrung des
Grundbesitzes von 53 347 Quadratmeter (unter Erzielung eines
lleberschusies von 508 421 Mk.) .

Feuerwehrfrste . Den Freiwilligen Feuerwehren Karlrsuhe , Dax¬
landen und Karlsruhe - Erünwinkel werden zur Bestreitung der

. Kosten ihrer demnächst stattfindenden 40jährigen Stiftungsfeste Bei-
träge aus . der Stadtkasse bewilligt . —

Von der Volksschule . Wegen Besetzung von 7 Hauptlehrer - und
4 Hauptlehrerinnen -Stellen auf Herbst ds . Js . wird dem Eroßherzog-
lichen Kreisschulamt Vorlage nach Antrag der Schulkommission
erstattet .

Vorbehaltlich der Genehmigung Erotzherzoglichen Kreisschulamts
werden , dem Antrag der Schulkommission entsprechend , die bisher
aushilfsweise verwendeten Handarbeitslehrerinnen Brigitte Speck,
Elisabeth Auerbach und Hilda Pfähler mit Wirkung vom 21 . April
ds . Js . vertragsmäßig angestellt.

Die Einrichtung eines Mädchenhorts in der Lindenschule (anstelle
des in der Sudendschule II aufgehobenen Horts ) , sowie die Einrichtungeines weiteren Knabenhorto in der Karl -Wilhelm -SSule und eine--
weiteren Mädchenhcrts in der Schiller -Schule wird genehmigt. Zu
Hortleitern und Hortleiterinnen werden auf Vorschlag der Schul-
kommission ernannt : für den Mädchenhort in der Lipdenschule die
Tlnterlehrerinnen Sofie Pölzl ( I .) und Frieda Schäser ( II . ) , für den
Knabenhort in der Karl -Wilhelm -Schule die Hauptlehrer Georg
Mayer und Artur Lau , für den Mädchenhort in der Schiller- Schuledie Unterlchrerin Mathilde Leicht ( I .) und die Handarbeitslehrerin
Emilie Euggenbühlcr (II .) .

Wirtfchaftsgefuche. Dem Erotzherzoglichen Bezirksamt werden
vovgelegt die Gesuche des Wirts Wilhelm Hornung um Erlaubnis zur
Verlegung seiner Echankwirtschaftskonzession mit Branntweinschank
vom Hause Breite Straße 53 „Zum Löwen" nach jenem Schiller-
Straße 2 „Zum goldenen Becher " und des Wirts Karl Seifert um Er¬
laubnis zur Verlegung seiner Schankwirtschaftskonzession mit Vrannt -
weinschank vom Hause Marie -Alexandra -Stratze 15 „ Jam weinen
Kuckuck" nach jenem Breite Straße 40 „Zum Stesanienbad « unbean¬
standet, das Gesuch des Wirts Albert Hetze ! um Erlaubnis zur Errich¬
tung und zum Betrieb einer Schankwirrschaft mit Branntwcinfchank
(Stehbierhalle ) im Hause Post -Straße 27 und zur Verlegung seiner
Wirtschaftskonzesstonvom Hause Sofien -Straße 87 . .Zur Kaiserkrone"
nach obigem Anwesen mit einer gegen dasselbe eingekommenen Ein¬
sprache unter Verneinung der Bedürfnisfrage hinsichtlich der Erri .l -
tung einer Wirtschaft an dem gewählten Orte .

Das Gesuch des Schlosiers Sebastian Bachhuver um Erlaubnis znmBetrieb eines Cafös mit Ausschank alkoholfreier Getränke im Haufe
Erbprinzen -Stratze 2 wird durch Anschlag an der V- rkündignngstai - l
zunächst zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Danksagungen. Der Stadtrat dankt der Ortsgruppe Karlsruhe des
Bundes der technisch- industriellen Beamte » für die Einladung zi> der
am Donnerstag , dem 7. d . Mts ., abends ^ 9 Uhr. im Künftlcrlaal des
„Krokodil" stattfindenden Festversammlung , dem Gesangverein „Sil -
cherbund" für die Einladung zu dem am Samstag , dem 9. d . Mts

'
.,abends 149 Uhr, im kleinen Festhallesaal anberaumten Konzert , dem

Zitherklub und dem Mandolinenklub für die Einladung zu dem am
gleichen Tage , abends Hg Uhr , im „Eintrack ll-saal" in Aussicht ge¬nommenen gemeinschaftlichen Konzert , der Freiwilligen Feuerweh -
Rintheim für die Einladung zu der am 9 . d . Mts ., abends 8 Uhrim Gasthaus zum „Schwan " daselbst beabsichtigten Feier des 15 . Stif¬
tungsfestes , dem Karlsruher Eislauf - und Tennisverein für die Ein¬
ladung zur Besichtigung seines Sportsplatzes anläßlich des Klubtur¬
niers am 9. d. Mts ., dem 1. Karlsruher Amatcur - Schwimmklub „Nep¬tun " für die Einladung zu dem am 10 . d . Mts ., nachmittags 3 Uhrim städtischen Vierordt -Bad stattsindenden „Nationalen Jubilöums -
fchwimmfest "

, dem Badischen Molkerei -Verband für die Einladung zuder am 14 . Mai d . Js . im kleinen Festhallesaal abzuhaltendcii Gene¬
ralversammlung , dem Kommando der Freiwilligen Feuerwehr Karls ,
ruhe -Miihlbnrg für die Einladung zu der am Sainstag , dem 16. £>.

_ NaSifche Presse .
Mts ., abends 8 Uhr, im Gasthaus zuni „Adler " daselbst anberaum¬
ten Frühjahrsprobe und dem daran anschließenden Banketts Ferner
dankt der Stadtrat der Firma Geschwister Moos für die Einladung
zur Besichtigung ihrer vor kurzem eröffneten Gemäldegalerie , dem
Herrn Oberlehrer Benedikt Schwarz für die Zuweisung verschiedener
Sonderabdrücke selbstversatzter , geschichtlicher Abhandlungen und Auf¬
sätze an das Archiv, dem Karlsruher Jugendbildungsverein für die
Uebersendung des Jahresberichts 1913/14, dem Verwaltungsrat des
Mutterhauses für Kinderfchwestern für die Ueberlafsung des Jahres¬
berichts der Anstalt für 1913 und der graphischen Kunstanstalt Ernst
Geiger für die Zuwendung einer selbstgefertigten photographischen
Aufnahme des alten Bahnhofgebäudes .

Dem städtischen Krankenhaus haben Lesestoff zugewendet : Frau
Privatier Bleidorn , Herr Privatmann Friedrich Bock, Herr Geh . Rat
Wilhelm Holtzmann, Frau Konsul Müller -Remy , Frau Kaufmann
Jda Kaufmann , Herr Konsul Robert Nicolai , Herr Geh . Hofrat Dr.
Otto Nützlin, Herr Kaufmann Paul Roder und Frau Hauptlehrer
Roth . Auch hiefür dank der Stadtrat .

Sport-Uachrichten.
$ Karlsruhe , 9 . Mai . Kommenden Sonntag treffen sich auf dem

Sportplätze in Mühlburg die 1 . Mannschaft des F .V. Hagenau und dis
Ib -Mannfchaft des F .C . Mühlburg . Hagenau verfügt über eine
äußerst schnelle und sehr spielstark « Mannschaft, der es gelungen ist , in
diesem Jahre durch glänzende Erfolge die Meisterschaft in Klasse B zu
erringen . Die Mannschaft weilt zum ersten Male in unserer Residenz .
Das Spiel beginnt um 3 Uhr . Am Sonntag , den 17 . Mai 1914 , be¬
gegnen sich auf dem Sportplätze in Mühlburg der Liga -Neuling
Sp .V. Straßburg und die 1 . Mannschaft des F .C. Mühlburg . Tie
sympathischen Straßburger erwecken durch ihre glänzende Erfolge
Aufsehen, und es ist ein hochinteressantes Spiel auch an diesem Tage
zu erwarten .

X Karlsruhe , 9 . Mai . Die Rudervereine „Allemania " und
„Sturmvogel " veranstalten am kommenden Sonntag , K . Mai
nachmittags , auf dem Rheinhafen eine gemeinsame Auffahrt
ihrer Sportsboote . An der Ausfahrt , werden Renn - und
Tourenboote der Einer -, Zweier -, Vierer - und Achter -Gattung
teilnehmcn . Besonders interessant wird die Veranstaltung
durch die Beteiligung sämtlicher Rennruderer , welche sich in
beiden Vereinen zur Zeit im strengen Training befinden .

Aus den Nachbarländern .
t . Straßburg , 9. Mai . (Tel .) Gestern abend 10 Uhr brach

i :i dem Vorort Rupprechtsau in der Stearinkerzenfabrik auf
bisher noch unaufgeklärte Ursache Feuer aus . Trotz größter
Anstrengung der Feuerwehren gelang es nicht » des Brandes
Herr zu werden. Etwa 100 Arbeiter sind 50 Arbeiterinne «
werden durch den Brand brotlos .

i— Straßburg , 8 . Mai . Aus dem Schnellzug Straßburg -
^,aris heraus wurde von der hiesigen Kriminalpolizei ein
eleganter Herr verhaftet , der sich als internationaler Buch¬
macher entpuppte und überall Agenten hatte . Mit dieser
Perhaftung steht die Festnahme eines zweiten aus Mann¬
heim zugereisten Buchmachers in Verbindung .

setzte Telegramme
der „ Badischen Presse " .

t . Braunschweig, 9 . Mai . Als letzte Gäste des gestrigen
Tages trafen das Kronprinzenpaar , das Prinzenpaar August
Wilhelm » Prinz Eitel Friedrich und Prinz Oskar zu den Tauf -
festlichkeiten in Braunschweig ein . Das Herzogspaar nebst Ge¬
folge empfing die Gäste persönlich am Bahnhof . Eine große
Menschenmenge hatte sich eingefunden und brach in lauten Bei¬
fall aus .

---- Paris , 9 . Mai . Nach einer Vlättermeldung hat die Po¬
lizei die Identität , der vor einigen Wochen bei Rambouillet
unter der Beschuldigung der Spionage festgenommenen Deut¬
schen ermittelt ; danach wären die beiden Verhafteten der 23jäh-
rige Robert Habricht aus Heidelberg und der 21jährige Rönö
Pfeiffer aus Nürnberg .

Zur Erkrankung des Kaisers Franz Joseph .
— Wien , 8 . Mai . Ileber das Befinden des Kaisers wird

nntgetcilt , daß bei gleichbleibendem objektiven Befinden der
Hustenreiz im Verlauf des Tages geringer war . Der Kaiser
hat sich eine Stunde hindurch bei offenem Fenster in der
( leinen Galerie aufgehalten und den Prinzen Leopold von
Lagern in längerer Audienz empfangen.

Dis Dags auf dem Dalkan.
— Belgrad , 8 . Mai . Die Slupschtina ist heute wieder zn -

fammengeirrten . Die regierungsfreundlichen Abgeordneten
Z -rnkoimtsch und Trifunowitsch richteten an den Ministerpräsi¬
denten eine Interpellation , in der auf die unter den Offizieren

k herrschende Mißstimmung hingewiesen wird , die durch eine neue
Verordnung hcrvorgerufen ist , wonach auch in den neuen
serbischen Gebieten den Zivilbchörden vor den Militärbehörden
der Brrrang - verkannt wird .

Die DeindfoLigKeiren
und äüte*iha.

<3 . irlEic

i— Washington , 8 . Mai . Staatssekretär Bryan wurde
heute über die Beschwerde bezüglich der amerikanischen Trup -
prnbru 'egungen befragt , welche bekanntlich die mexikanisch -
<legrer»UF bei den Vermittlern angebracht habe. Vryan gab
zu , eine Rote von den Vermittlern empfangen zu haben , er¬
klärte jedoch, daß die Note nur mitteile , was Huerta gesagt
habe . Die Note werde beantwortet werden.

— Washington . . 9. Mai . Nach einer Erklärung Bryans
wird die amerikanische Regierung die von Huerta bei den SJet -
Mittlern vorgebrachte Beschwerde dahin beantworten , daß sie
keine agressiven Schritte unternommen und nichts getan habe
wodurch der Waffenstillstand verletzt werde.

— Washington , 8 . Mai . Dem Staatsdepartement ist eine
Meldung zugegangen, daß San Louis Pctosi durch i - '

c K»n -
stitutionalisten genommen sei .

Zur Lage in Tampico .
— Washington , 9 . Mai . Der hiesige Vertreter d :o Rebellen,

sienerals Garranza versicherte dem Staatssekretär Bryirn , daß
die Trn " " en der Znstirgeirtcn, wie aus den letzten . Meldungen
hervor . . . in wenigen Tagen Tampico erobern würden . In - i
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zwischen könnten die Angestellten der amerikanischen Oelwerk»
in der Umgebung von Tampico versichert sein , daß ihnen vo»
dett Insurgenten Schutz gewährt würde .

'

Zur Flucht der Ausländer .
— Washington , 9 . Mai . Nach einer hier eingegangeuen

Meldung ist der Amerikaner Dr . Ryan , der in Mexiko alsi
Spion zuni Tode verurteilt und wieder freigelasseu worden
war , mit 090 anderen Flüchtlingen von der Stadt Mexiko tu
Puerto Mexiko eingetroffen , von wo sich die Flüchtlinge nach
New-Orleans begeben werden.

— Veracruz , 9 . Mai . Der mexikanische General Raas Hak
den Engländer Coxson , den er gefangen gehalten hatte , «riete»
freigelassen.

Kandel und Perlrehr.
'+ ' Karlsruhe, 9. Mai . Die 4%ige badische Staatsanleihe ist p

stark überzeichnet, daß nur Schuldbuchzeichnungen voll berücksichtigt
werden können. Die Zuteilung auf Sperrzeichnnnge« mich etntz
Reduktion erfahren . Auf freie Stücke kau« nur ein geringer Prozent ,
(atz zugeteilt werden.

A Pforzheim , 9 . Mai . Der Aufsichtsrat des Pfo rzhrimer Banst
Vereins A .- E . Pforzheim beschloß, die diesjährige ordentliche (Bett «
raloersaminlung auf den 27. Mai einzuberufen und ihr die Verteilnag
einer Dividende von 8 Prozent , wie seit Jahre », foarie «toe erhöhte
Zuweisung an den Reservefonds vorzuschlage«.

Wasserstau» des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel. 8. Mai 3,95 m (7. Mai 3,98 w)
Schnstrrinsek , 9 . Mai morgens 6 Uhr 2,82 m (8, Mat £ 85)
Kehl, 9 . Mai morgens 6 Uhr 3,53 m (8. Mai 3,60 m)
Waran , 9. Mai morgens 6 Uhr 5,27 m (8. Mai 5,82
Mannheim , 9. Mai morgens 6 Uhr 4,71 w (8. Mai 4M » »

Vergnügung«- und Vereins -Anzeiger«,
lDaS Nähere bittet man au » dem Inseratenteil m ecfcftenJ

SamStag , den 9. Mai
Aaiernyprrin . Vereinsabend im roten Schaf, Karlstr . 21.
Fußballklub Mühlburg . Spieleroersammlung .
F . C. Hertha . 814, Uhr Generalversammlung .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Liederkranz. 814 Uhr Hebelbankett im Lokal, Anmlienstrahe 14.
Pfälzerwaldverein . Wanderung . Abfahrt 8 .30 Uhr.
Rheinklub Alemannia . 9 Uhr Monatsversammlung im Moninger ,
Ruderverern Sturmvogel . 9 Uhr Biertisch in der Eintracht .
Rheinklub Alemannia , g Uhr Klubabend im Hohenzollern.
Salamander , 1. K. R .-K1. 9 Uhr Klubabend im Klubhaus . Rheinh-
Berein ehrin. Kaisergrenadiere . Vereinsabend im Landsknecht,
Ver . f. Bewegungsspiele. 9 Uhr Stiftungsfest im Kühlen Krug.
Verficherungsbeamtenver . 814 Uhr Monatsversamml . i , weißen Bekg-
Zitherkluü « . Mandolinenklub . 814 Uhr Konzert in der Eintracht .

■ ■
Grösstes Lager

J . PetryW« ln versilberten
Tafelgeräten

Fest - und Ehrengeschenke «.
Hoflieferant Fabrikate der

Juwelen , Gold- und
Wörttembergischen

Metallwarenfabrik Geislingen
Silberwaren zu. Xstalogpreiaen

bei Barzahlung mit 3% Rabatt

Kalser *tr . 102. Tel. 1553. Lieferung
kompletter schwerverellbertrt

i ■
. __ _ __ -

Tafelgarnituren .

m «HoFai Oho s arziucu
bevorzugt

D. K. P. MW1

Unübertroffen
in seiner raschen
und vorzüglichen

Wirkung .
In allen

Apotheke »-

Die Nr . 19 der

Illustrierten Wettschav
Sondcr- Beisagt zur „ Badischen Presse ", Ausgabe 8,

zeigt auf dem Titelblatt ein Lager geflüchteter Bauern ^
Epirus in den vom griechischen Bandenkrieg heimgesucht ^
Grenzbezirken Südalbaniens . Eine stattliche Reihe von Bildes
führt nach der Internationalen Ausstellung für Buchgewerm
und Graphik in Leipzig, der größten und bedeutungsvollste»
Veranstaltung dieser Art , die man je erlebt hat . Der VesuG
von Mitgliedern des Bundesrats und Reichstags auf dein
Dampfer „Vaterland " ist in einer Aufnahme festgehalten. Di«

Ausgrabung eines bronzezcitlichen Dorfes in der Mark
denburg ist durch eine Reihe von Abbildungen erläutert , lkw
wohlgrlungencs Bild eröffnet einen Durchblick durch einen lllet
der Säle de: großen Berliner Kunstausstellung . Die Gebäude
der künftigen Universität in Frankfurt a. M ., von der
preußischen Abgeordnetenhause jetzt wieder die Rede war » tte**

den im Bilde vorgesührt , ebenso ein anregender Versuch mit der
Shakespeare-Bühne , auf der „Der Widerspenstigen Zähmung
dargestellt wird . In der Sporirubrik sehen wir u. a. Fräule ' N

Niotte , die erste Motorluftschiff-Führerin , am Steuer eines
Parsevalschiffes. Das Kapitel Sportkleidung wird an HaN°

einer Reihe von Photographien eingehend behandelt .
Als Einleitung zu den großen Tauffeierlichkette«

Brc-mrschiveig sehen wir das junge Herzogspaar mit dem
prinzrn . Die beiden deutschen Kirchenfürsten, die demnächst
Kardinalshut erhalten , Erzbischof Dr. von Hartman «
Erzbischof Dr . v . Bettinger , werden im Bilde wiedergeg^ ^ b
Ein Jugendbild der kürzlich verstorbenen Fra « Sanität ^
Willrm . geb . Herzogin von Württemberg , erinnert an ***

Lebensroman dieser aristokratischen Sozialistin . Auch von tej
*

jüngst verstorbenen Grafen Lchndorff, einer der bekanntest̂
Persönlichkeiten des deutschen Rcnnsportes , enthält die
mer eine Ausnahme . Ein prächtiges Kunstblatt stellt
Wiedergabe des Grabdenkmals für Erzbischof Abert im
bergcr Dom dar . Die ausgezeichnete Erzählung von E. &***"

„Spring - Hanse !" findet ihre Fortsetzung. Rätselecke und hu>̂

ristische Sibtsilung haben auch ihren hergebrachten Platz.
Bestellungen nehmen die Trägerinnen und Ausgabestelle ^

noch ench ' gen . ^Verlag der „Badischen PreKe *

ik
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so besorgt Ihnen Ihr RoisOgopäcBc von und zum BshllBtot
zu jeder Tag - u . Nachtzeit am l *& SCll0StQll und bHligstOI ) die

, Amtliche Gepäck- und Expressgut - Bestätterei .
16181.447,1457 Werner & Gärtner ISIS!.447,1457

^ ' - Bureau : Hauptbahnhof — Expressguthalle . -------------- ---- ------
Automobil , Fuhrwerke , Radfahrer . Agentur der Mannheimer Reisegepäokversloberong .

StoMgartcn (bei ungünstiger um 4 Nhr
BT Festhalle ) *TP8

Sonntag , den 10 . Mai , nachmittags V. 4 Nhr

Antritt: {

oegeb. von der vollst . Kapelle des I . Bad . Leib -Gren .-Rgts . Nr . 168
Leitun « : Musikmeister Bernhagen .
Inhaber von Stadigarten -Jahreskarten und von

Kartenheften . 20 Pfg .
Sonstige Personen . , , . 60 Pfg .Militär und Kinder je die Hälfte. 8117

== = = == Programm 10 Pfg . === = =
Die Musikabonnementskarten haben Giltigkeit .D« Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Da» Programm enthält u . a . folgende beachtenswerte Stücke:
Kuvertüre : »1812" (Mit Erklärung ) . . . . . . . . TschaikowSky .
Ungarische Rhapsodie Nr . 1 (Mur ) . Liszt .

JmmorteSenkranz auf das tzlrab Lordings . . . Rosenkranz.Histor. Märsche auS den Freiheitskriegen (1813—1815 ) Adolf Boettge.

Colosseum
Täglich | Prangs lustige

Kölner Bühne.
Das Tollste vom Tollen !

826782

[ Man lacht nicht nur — Man jubelt ! !
I lieber 700 mal mit beispiellosem Erfolg aufgeiührt .

Sonntag 4 und 8 Uhr
Madame Knaster

■ ■ ■ ■ nmMnMnBMBnMB
Montag u. folg . Taget Mad . Knaster .

Westendhalle—Mühlburg.
Haltestelle der Linien Mühlburg -Rheinhafen .

Sonntag , den 10. Mai

TrohesMai-Konzert
von der gesamten Mühlburger Stadtkapelle .* **« >« 4 Nhr . Eintritt frei !

.r^ ,^ chö" ster und größter Garten am Platze : ebenso schönste neuMovrerte Lokalitäten mit elektr. Licht . — bekannt ausgezeichnetear,t ' und Fleischwaren. 8135
— _ Xaver Marzluff.

Caf6 Spinder
vis-ä-vis Grüner Baum

^®8ooAmgr kühler Aufenthalt . Gute flotte Bedienung .
_ Inh . : Anna Spinder .

jungensteinbach ä ;.S
"

Gastwirtschaft zur Festhalle.
dät

®üg8ort TanzgaseUschaften . Schüler und Touristen schöner Aus-öcnön « großer Saal mit Parkettboden . Gute Küche , reine Weine .a«r Ruine St . Barbara entfernt . 3061ageneigten Zuspruch bittet Besitzer : Frita Wettach .

Flügel
- Pianinos :
Harmoniums

. Stebwoy & Sons,
Sdtfedmayer,A. Fünter . Seiler ,

ninkeljdofberg . Deutfche' ®brfkale I. Ranges, vor-r™9 m großer Auswahl.
Karlsruher
Pianolager

Friedrichsplatz 5.kalserstrasse 178.
H. Maurer
Grossh- Hoflief. Alleinig .Vw,r®ter für Karlsruhe .

ß &SSifilSIIlBBBBBiaBBBfl

f .Madithe'
niLP. f

hygienisches Corset

aparte Neuheit
mit schürzenartigem Leibhalter

gibt elegante Figur.
Für empfindliche Damen seit¬
lich zu schießen ohne Schloß-
7992 stange .

Alleinverkauf :
m
b
0 Corscttnans Imperial

I Fraa D. Rumpfn
« Kaiserstr. 86 , Tel . 8084.
2 Rabattsparverein .

Versand nach auswärts .

B
B

£ versa-iui iuu:,ii auswans . | |
g Zweiggesch . : Frcibuvg i . B . ^
SSESBBnBBnaBSSBBBBn

couristen -
Proviant

Reformhaus Neuhert
Kaiserstr . 122 u. 87 .

AH. MeuterKarlsruhe.
Samstag , den 0 . Mai 1014.

58 . Abonnements » Vorstellung der
Abt . C (graue Abonnementskarten)

Znm erstenmal :

K x m f o tt *
Ein Tragödie in 5 Akten von Herbert

Eulenbcrg.
In Szene gesetzt von Dr . A. Kronacher.

Gestalten :
Simson, einstmals Richter ^

über Juda . . Fritz HNz .
Ratzel, sein Weib . Mcl . Ermarih.

Seine Söhne :
Dan . . . . Josef Grötzinger .
Benjamin . . Otto Zembsch.

Gideon , der Hohcnpriesier
in Israel . . Paul Gemmecke .

Jfafchar, ein armer
Uederläufer ouSJudäa Otto Hertel

Amnion , der Fürst
der Philister - Felix Baumbach .

Jlöleb, ein Reicher
in Askalon . . . Karl Dappcr.

Delila , feine Tochter Lina Carstens
Reiche Nichtstuerunter

den Philistern :
Ealatz . . . Felix von Kranes.
Korah . . . Ernst Gläßer.
Ter junge Urin : Ernst Stutzmann.
Lud . . . . Ewald Schindler.
Zoter . . . . Herrn . Benedict .
Madai, der Schmarotzer SalahS

Eugen Rex.
Sklaven im Hause Kalebs :
Ham . . . . . Karl Fertig.
Asier » > Ludwig Schneider .
Sem . . . . Josef Grötzinger .

Juden und Philistervolk .
Das Stück spielt in der Sagenzeitdes
alten Israel , da Richter über das
Volk herrschten. Der Schauplatz ist
teils in Judäa , teils im Philisterland.

Bühnenmusik von Alfred Lorentz.
Anfang fl-SUhr . Ende nach 10 Nhr

Abendkaffe von 7 Nhr an.Mittel -Preise .Der freie Eintritt ist aufgehoben.

,$ attfcottt >eris werden rasch und billig angefertl !
Druckerei der „Badischen a

st in der
Sief ;«" .

Färberei u. ehern . Rascfianstalt
vorm . Ed . Print * , Akt -Ges

— Gegründet 1846 —
85 Läden 600 Angestellte

450 Annahmestellen . 13954
— Telephon Nr . 63 . —

Bedouteml ermässigte Preise.

WaldsfrassB 30
Samstag , 9. bis inki . Dienstag ,

den 12. Mai

„'IC! Im Grünen HnfIn
DarlachSthillerstr . 22

■1 H"f-nn1nr
nur Samstag , den 16. Mai

ab nachmittags 3 Uhr ein und einviertelstündige

speziell wissenschaftlich belehrende Vorstellungen,
auch für die Jugend unter lö Jahren von Pädagogen nur empfohlen.

Die Anatomie der Pflanzen . 8124
Der FIUßkrebs . (Der Riese unter denSösswasserkrustentieren.jDie Grillen .

!
.

Vesuvs i

y Eltern, Lehrer, Behörden, gebt den Kindern,,Schülern Gelegenheit, diese speziell wissen¬
schaftlichen Darbietungen zu besuchen ! !

Moscoto d
’
Bsti Spumante

garantiert natürlicher Schaumwein , unübertroffen an
Qualität , offerieren billigst 7539 .6.4

Franz Fischer & Cie.,
Weingrosshandlung , Wein - und Trauben - Import ,

Kreuzstrasse 29 — Steinstrasse 29 .

“ I Edener Fruchtsäfte
der reine Satt aus Irischen Früchten , leicht gezuckert

Drogerie Walz , Karlsruhe
Kurvenstrasse 17 Telephon 189.

Ferner empfehlen : (8119) Versand nach auswärts .
--------- Wormser alkoholfreie Weine. -- -------
Himbeersaft , reine Medizinalwareper Fl . 1.30 u. 70cJ

Pfd . 45 S 65 .5 I —
Pfd. - 7 <M 1 .-

Bananenkakao Pfund 2 .20 — Bananenmehl .
NShrsalzkaffee £ £

(hitmon finden diskrete Auf-
nähme u. sorgsamste

Verpflegung im Privatentbindungs
beim von Frau Müller ,tedamme, Straffburg i. Eis.,

elenengaffe 16. 129al0 .9

von anerkannter Güte , liefert
W . Sehnetzer junior ,2141a Kempten im Allgäu. 4.

Ae Heilsarmee
Kaiserstraße »3, lk».

Sonntag abend Uftt , findetim obigen Saale eine 8188

befoitö. Bersumlmg
statt,geleitet vonAdsntantBehrendt .

Privatfecbtsehule
Sutter 7482

Waldhornstr . 19 erteilt
Unterricht in allen Waffen bei
mäß. Honorar .(AuchAbendkurfe.)

Werderstraffe 11,1 . Stock.Zeige den Eingang neuer , mrderner Reste für Blusen . Kostüm,Bett ». Leib- n. Tischwäscherc. arKeine Ladenspesen, daher billigPreise . “
DiplomierteHeb ammc

Frau Bouque
1. rue du Commerce , Genf

nimmt zu jeder Zeit Wöchnerinne
auf . Jeden Tag Sprechstunden . Gutund verschwiegene Behandlung . 144
Diskrete Entbindung . Massige Preis ,

Achtung ! Achtung !
Zur Vermeidung von Missverständnissen achte man auf Folgendes :

Die Firma

Lindemann
Markgrafenstrasse 41 Telephon Nr. 3697
Teppichklopf werk und Desinfektions - Anstalt

ist ein vollständig selbständiges , mit modernen Maschinen betrie¬
benes unter fachmännischer Leitung stehendes und deshalb mit
konkurrenzlos billigen Preisen arbeitendes Unternehmen-

Reinigung von Teppichen
von Schmutz und Ungeziefer. Entfernung von

iw IMEottexi "we
aus Möbeln und Kleidern efc. unter Garantie.

Vacuum - Behandlung. Man verlange Preisliste.
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Haltestelle der Elektrischen . Telephon No. 42.

I litlllllllHHH

nun
der neu und gediegen hergerichteten und möblierten

Wirtschafts - Räumlichkeiten

Samstag , den 9. Mai.
Gute Verpflegung. Vorzügliche Momnger Biere *

Inhaber : Karl Lutz.
8*U

□ ü . *. Tr.
Montag IX. f . ML

m , ei »
Klb . m . Wahlfcgpfc

Verein ehern. 112°
Karlsruhe .

Sonntag . de» ZV.
Mai löl4,bonwa <f>'
mittag » 2 ttbt 0jhtbtbei aut Stand K
o. Gar » iso» S <- i«n«
stände

statt. ZMreiche » Srfcheöae« ee* j
w-äustht. RS0

Der vorstaud .
Der Oberichitb eumejflo a :

QCREl

9m Sonntag de» 10. SM 1914
findet ein

Ausflug nach Büchig
ren Vereinskameraden

t»« '
_ . gen #aj *'

teiligen . Zusammenkunft ^ 2 llhr
nachmittag » am Lokalbahnbof Ka«

ellenstrage hier . Pünktliches Er<
' einen wird erwartet . 814"

Der Torstand . 'K1

nfufST M - S. 8WM
S326868 Durlacherstr . 56 . m . II» . •

MolsrbosWllen im RheinWnBiet.
Am Sonntag , den 10 . Mai 1814 fallen die fahrplanmäßigen

Motorbootfahrten um 2 und 3 Uhr aus . 8034
Städtisches Hafenamt Karlsruhe .

I. Haplsruhep flmateup-Schwimmhiub
„Neptun “

Sonntag, den 10. Mai, nachmittags 3 Uhr
im städt . Vierordtbad :

Nationales

Herren- u . Damenfehwimmen
. Springen — Wasserballspiel
Interessante Militär -Kämpfe

Es starten 28 Vereine
und 12 Regimenter . ::

Eintrittskarten zu Mk . 1.50, t.— und 0 .50 (im Vorverkauf
billiger) in den Zigarrengeschäften K . Morlock , Kaiserstr . 76,
Karl-Friedrichstraße 26, Kaiserstraße 3 und Neue Bahnhofstraße 64 ;

W . Senft , Erbprinzenstraßeund Hotel Nowack .

Friseur - SeDilfei - üerein
Karlsruhe .
— Gegründet 1888 . —

Obiger Verein veranstaltet am
Sonntag , den 10 . Mai , einen

Tanzausflug
nach Äurlach zur Karlsburg

(neu renovierter Saal ).
Freunde und Gönner sind hier¬

zu freundlichst eingeladen . 8084
— Anfang 4 Uhr . —

Der Vorstand .

„ Zum Eichbaum “
Konzert

( Ecke Waldhorn - und
Zähringerstrasse .)

iausgeführt von der berühmten Gesellschaft « ugo Storch aus Heidelberg .
Anfang Samstag abend 8 Uhr und Sonntag nachmittag 4 Uhr .

Es ladet höflichst ein B28832
_ Direktor Storch ._ J . Kapp , Wirt .

»9999 999 9 8«»994

Geschäfts - Empfehlung.
! Gaschof fjeittM , Maxau , Ij

Den verehrlichen Besuchern von Maxau empfehle ich meine
ne » hergerichteten Lokalitäten
sowie prachtvolle Gartemvirtschast

Bei freundlicher und aufmerksamer Bedienung werden nur
prima Speisen » nd Getränke verabreicht.
Stets frische , selbstgeback. Kuchen
— Sonntags : „ Gefrorenes ". -

Um geneigten Zuspruch bittend , zeichne hochachtend
M09a* lEESlö ^a UelfrloVi ,

Jeden Abend KONZERT
Gefrorenes . Eiskaffee . Eis -Chocolade .

_ _
_ _ Ganze Nacht geöffnet .

Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtungsvoll Emil RödorßP . 7686*

BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB IBBSIBIBBIBB BBBRBB
BBBBBBBBBBB1BBBBBBBBBBBBBBHBMBHBEIBBI1BBBBBBBBBBBWBBBBBBBBBBBB1BBBI »

(Erster
Karlsruher ßuderklllb

(e. V.)
Klubhaus am Kheinhafen

(Haltestelle der Strassenbahn) .

Samstag , den 9. Mai

Klub - Abend ,
Donnerstag und Samstag :
Uebungs - Fahrten.

Jeden Sonntag
Zusammenkunft

im Klubhaus .

£'« © ©©«

g ßiidaniapoin QliiPir.unnol ©rverem
Karlsruhe , E . V.

Bootshaus

©
©
€
c
©

Rheinhafen ©
(Südbecken) . ©

Samstag : §
„Eintracht “ , y- C

Sonntag , ©
den 10. Mai, ©
nachmittags C

3 Uhr :
Teilnahme an der

Auffahrt der
Regatta -Vereinigung .

i»
©
©
©
©
©
©
Q

Ausflug der Passiven nach ©
Rax au . 8131 ©

©
t ;
©
©
©

3 Treffpunkt 3 Uhr vor „Hansa“

Abends 9 Uhr :
„Löweuracken “ .

eeriern » ei© ©eri © 'rieQi -ireier )r )

Wer erteilt in Mühlbur « einem
ijungen Mann in den Abendstunden
jvon ll,0 Uhr ab

, _ Offerten unter Nr . 2326828
&» % )}. der . Bad . Presse " erb.

Hypotheken, Reftkauf-
fchiULnge , Erbteile

gegen bar zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . 1630a an die

Expeü . der »Bad . Presse " erbeten .

g Verein
Blau .

Unter dem Protektorate S . Kgl H.
des Prinzen Rupprecht von Bayern .
Vereinsabende sinken jeden Sams¬
tag im Lokal Gasthaus zum „ roten
Schaf ", Karlstrabe 21 , statt .

Der Vorstand.
Landsleute herzlich willkommen .

Achtung !
J

Diejenigen Kameraden , welche
Interesse haben einen Verein zu
gründen , bitte ich zwecks Ein¬
tragung in der Kriegstraste 40 »
Zigaeren - Geschäft Adler , vorzu -
sprcchen . 7987 .3 .2

Ehemaliger 170 er .

kkeinklub

„Allernsnnia"
Karlsruhe , e . V .
gegründet 14 . VH. 01.

Bootshaus Maxau .
Telephon 2981.

Heute abend
9 Uhr :

Ptj ll8-

Rest . Moninger , Konkordia¬
saal . 8120

Sonntag, den 10 . ds. Mts ., nach¬
mittags 4 Uhr, Teilnahme an der
im Stich - Kanal des Karlsruher
Rheinhafens stattfmdenden

Bootsauffahrt
der Karlsruher Regatta -Vereinigung
Abends Zusammenkunft in Maxau .

V

UhrenReparaturen
Keine über Mk . 3 .50

neu ^ eder 1 M, Glas, Zeiger, Bügelring
ie langj . Anerkennung aus allen
Kreisen , mit allen Hilfsmaschinen ein¬
gerichtete Spezial-Reparaturwerkslätte
f. Uhren jed. Art . Zimmeruhren . Postk
erbeten . Hans Träger , Uhrmacherin .
Karlsruhe , Kaiserstr. 17 , H . II. R26877

f.
Damen -Kostüme von 12M, an
Bluse » , weißu . farbig von 95 .̂ an
Kostümröcke von 1 .86.^ an
Regenschirme staunend billig . 7802

Wilhelmstratze 34,1 Tr.
weil kein Laden , billigste Preise .

getrag . Kleider . Schuhe . Stiefel
u . s. w . zu höchsten Preisen . Komme
pünktlich . Offerten erbittet B26190

.1 . füllscriiiaisii ,
Brunnenstr . 1 . Telephon 2551 .

WMM gamwiiM « «
E. Teigmann Nachf., li . Julias Lehne

nur Adlerstraße 4 . Telephon 2244.
Bitte genau auf diese Adresse zu achten !

Teppiche und Möbel werden kostenlos abgeholt und zurückgefandiL
Entstaubung ganzer Wohnungen , Teppichen , Möbeln, Betten and dergl

mittels patent . Maschinen .
Verleihung von Saug -Apparaten mit Motor- und Handbetrieb .

Prompte Bedienung . Fachmännische Behandlung . Biflfge Preise.
Das Geschäft besteht seit 25 iahren.

Nur Adlerstraße 4 . Telephon 1fr . 2244 .
Voranschläge mündlich und schriftlich kostenlos . 8006 .6.1

Neu ! Hygienische Rlaschinen-Anlage für

Bettfedern - Reinigung.
Größtes Etablissement am Platze . — Die Rechtners -Maschinen sind d »
besten der Welt . — Gründlichste Reinigung und Trocknen dar Federn-
NR - Auswärtige Arbeiten werden prompt zaHickgesaedt . "HM

B24937 Uax FSechiner , KarlstraSe 20.

Behufs Uebernahme . einer mittl .,
besteingerichteten Dampf » Ziegelei
(Bahnanschluß ) mit hervorragendem
Rohmat . lt . anerk . gutem -Fabrikat
(rote Klinker ), gesichert . Absatz an
Behörden , von tücht . Fadimann

50000 Mark
gegen Hypothek. Eintrg . an 1 . Stelle
gesucht . Off . unt . Är . 3005a an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 3. 1

von Selbstgeber gegen doppelte
Sicherheit aufzunehmen gesucht.

Gefl. Offerten unter Nr . 2326810
an die Exped . der . .Bad . Presse" .

Sekundaner metlt v - nchh '.ife -
stunden bei billiger Bcrecunung .

Offerten unter Nr . 2326833 an
die Erpcdit . der „ Bad . Presse " erb .

nnUUWnnWWnn» nnnnUWW 9 f

[ Total - Ausverkauf |
®

in farbigen Krawatten «k 9

S 30 bis 50 % S
ES Damen - und Herren - 8td 6 00

i Sommer 8 - Handschuhe j
I 20 bis 30 % g® wegen Aufgabe dieser Artikel « 0

Z L. Müllers Sclilrmfabrik \
| | Herrenstr . 20 Karlsruhe Herrenstr . 20. 0
■■■■■■■■■■■» ■■■■■ul !

0
SfCruwtJJa ^ JV4 | v « v *nv « ^ t
billig zu veriause » , f . Wirtschaften
u . üffentl . : ' "kale fehr vorteilhaft .

Näheres Kaiser - Passage 7, bei
r . Kiel ’« »-. 81J3i

BriKantrittS
( Schlangenring ) mit 2
ten billig zu verkaufe « .

Gartenstratze 83 , 3 ,
Z « erfrage » vo » D—7 a **"



Nr. 214 Mtttagblatt . Samstag , de» s. Mai 1814.
Gottesdienste . — 10. Mai.

Evangelische Stadtgernein - e.
IN,, ^ °dtkirchc . M9 Uhr Militärgottesdienst : Garnisonvikar Schulz,w Uhr : Stadtpfarrer Rapp. — Kleine Kirche . MIO Uhr : Stadtpfarrer

M12 Uhr Kindergottesdienst : Hosprediger Fischer. 6 Uhr :
^ -adtvikar Mayer . — Schloßkirche . 10 Uhr : Hosprediger Fischer. —
Manneskirche . 8 Uhr : Fruhgottesdienst : Stadtv . Mayer . M9 Uhr
^ hristenlehre ( i. Gemeindehaus ) : Stadtpfarrer Hesselbacher . 10 Uhr
8 ^ pisottesdienst : Stadtpfarrer Hesselbacher . 3412 Uhr KindergotteS-

(im Gemeindehaus ) : Stadtpfarrer Hindenlang . — Christuskirche.*̂ r : Stadtpfarrer Rohde . 1412 Uhr Kindergottesdienst : Stadt »pfarrer Rohde . 6 Uhr : Stadtvikar Müller . — Gemeindehaus derMtstadt . 10 Uhr : Stadtpfr . Schilling. 3412 Uhr Christenlehre:
Schilling . — Lutherkirche. MIO Uhr : Stadtv . Müller , 3412‘‘Qt Krndergottcsdrenst: Stadtpfr . Weidemeier. 6 Uhr : Stadtv . Schner-

Gartenstraßc 22. MIO Uhr : Stadtpfr . Hindenlang . 3412 Uhr
5Wtenlehre : Stadtpfarrer Rapp . — Ludwig-Wilhelm-Krankenheim.Lüljr : Stadtpfr . Hindenlang . — Diakonissenhauskirche. Vorm. 10 Uhr :

Jtofa, Abends Mo Uhr : Hilfsgeistlicher Sitzler . — Karl -
^^ 4 ^ " ächtniskirche (Stadtt . Mühlburg ) . MIO Uhr Gottesdienst:xeran Ebert , mit Kirchenvisitation durch Prälat Schmitthenner und

Ansprache desselben. 11 Uhr Christenlehre : Dekan Ebert . M12 Uhr :
<9c>tteSdrenst: Stadtvikar Heisig . — Evangelische Kapelle deS Ka»

«. j5"haufes. 10 Uhr Gottesdienst : Kadettenhauspfarrer Augustin. —-
Atrrtherni . S Uhr Stadtv . Schneider : anschließend Kindergottesdienst,« vang.-luther . Gemeinde » alte Friedhofkap . , Waldhornstr .
^au^ ottesd? Gottesdienst . Kinderlehre : Nach Schluß des

^ Wochengottesdienste .
„ JwnwrstaB , deu 14. Mai . Kleine Kirche . 5 Uhr : Stadtpfarrerfoty ). — Lutherkirche. 8 Uhr : Stadtpfarrer Weidemeier.

Evang . Stadtmisfion , Veretnshaus Adlerstr . 23.
^412 Uhr KinderaotteSdienst, Adlerstr. 23 : Stadtm . Lieber %12

oK Kindergottesdienst i . d . Johannesrirche : Pfr . Joest . 3412 Uhr
ic

'
q --Gottesdienst in der Diakoniffenhauskapelle: Stadtvikar Vrautz.

Uhr Jungfrauenverein von Frl . Heck , Erbprinzenstr . 12 sJugend -
^ ,5?lung) . z Uhr Jungfrauenver . von Frl . Schweickert im Gememde-

der Südstadt . 4 Uhr Jnngfrauenverein von Frl . Weber, Erb »"senstr. 12. 4 Uhr Jungfrauenverein der Schwester Lene. Adlerstr.
pU^^ Uhr Wendgottesdienst : Pfarrer Joest . 8 Uhr Blaukreuzverslg .
T^ nstoaß« U , « « hnchau« II . Stadtmissionar Höschele. Montag ,
z^W?^ tagS 4M Uhr, Kreuzstratze 23 , Seitenbau , Bibelstunde von Frl .

Montag , abds . 8 Uhr. Bibelst. , Augustastr. 3. Stadtm . Häschele .
Dienstag, abends 8M Uhr , Bibelstunde des Jugendvereins u. Jugend -
W «s. Mittwoch, abends 8 Uhr, Mg . Bibelstunde : Stadtm . Lieber,LMMauSgahe . Donnerstag , abends 8 Uhr, Gebetstunde für Frauen .
* &» ienft

’en &8 ^ mid 8M Uhr. Vorbereitung für den Kinder-

Christi . Verein junger Männer . Kreuzstr . 23.
s . . ^ omrtag, abends 8 Uhr, Fanrilienabend , Fahnenweihe der Pfad -
Lf“ ! Dienstag , abends 8M Uhr, Bibelbesprechung: Sekretär Tren -

Donnerstag , nachm M3 Uhr, christl . Bäckervereinigung. Samstag .°ri» S 8M Uhr, Versammlung deS Bundes vom weißen Kreuz.
„ Evangelisches Vereinshaus » Amalienstr. 77.P?M . Uhr: SoantagSschnle , fällt auS. Nachm . 2 Uhr, Fest»

in der evang. Stadmrche . Nachm . 4 Uhr : Jungfrauen -
5». fallt aus . Abends 8 Uhr : Vortrag von Divistonspfarrer Scha-

Frerburg . Thema : „Glaubensgewißheit "
. Montag , abends 8 Uhr,

Mendabteilung . Montag , abends 8M Uhr, Blaukreuzverein .
itnsn&?8’ abends M9 Uhr. Bibelbesprechung im Männer -
E^ i.d'Mlingsvereirl , Mittwoch, abds. 8% Uhr, Allgem . Versammlung.J ^ Mriimat KieS . Donnerstag , abends 8 Uhr, Töchter-

Donnerstag , abends 8V*. Uhr, Allgemeine Verfamm»
en»3' -Drrrlacherstratze 32 . SamStag , abends 8M Uhr, Gebetsveremi »HUnß für Männer und Jünglinge .

Katholische Stadtgemeinde ,
a, « t . StephanSkirche. 5 Uhr : Frühmesse: 6 Uhr : heilige Messe mit" " >eralkon »n„« i^ , ftzr den MüttervereinUhr : heil. Messe mit Ge »

Militärgottesdienst mit
it und Predigt : 3412
Christenlehre für die

Entlassung : 3 Uhr : Vesper; M9 Uhr : Mai -Andacht mit
Segen . — Altes St . BinzentinshauS . 347 Uhr : hl. Kom »

Messe ; 8 Uhr : Amt. M6 Uhr : Mai - Andacht .

8 ^ "
. und',Entlassun ,

Dit Ifäfä
^?chtS3s

— *«i » , %2 Uhr : Christenlehre für die Jünglinge ; M3 Uhr :8 Uhr : Versammlung der MütterveremS ; 7 Uhr : Mai -An-
Predigt und Segen . Donnerstag : abends M9 Uhr : kirchl.' der Jünglinge . — Rüppurr (St . Nikolauskirche) . 9 Uhr :

Singmesse mit Predigt . Dienstag : 7 Uhr : Schülergottesdienst .
Kriî l ? elet * »nd PaulSkirche. %6 Uhr : Beichtgelegenheit: 6 Uhr :
nin» . jCÄe ; b. M7 , 7 und M8 Uhr : Austeilung der heiligen Kommu»
PZ, ' ^ 8 Uhr : deutsche Sinameffe ; 349 Uhr :

' " " '
städtischen Spital ) ; MIO Uhr : Ha

An LJf 2 Mr : Christenlehre für die Jünglin !
Uhr abends : Mai-Andacht mit !

Ner»»^ "^"kduskirche . 6 Uhr : Frühmesse; 7 U
iNeE^ Nuunion der '
II Predigt

utsche Singmefse mit
ptgottesdienst mit Pre »
e ; 2 Uhr : Herz Jesu »
krediqt und Segen . —
it, heil. Messe und Ge »
8 Uhr : deutsche Sing ,

rd 5'mit Amt und Predigt :
: : Christenlehre für die
Uhr : Mai -Andacht mit

ation . Dienstag : M9 Uhr :
Uhr : Jungfrauenkongre -

deutsche
t und
Chri-^ ai.

'SfX lnr me Luaglrnge ; MS Uhr : Herz Jesu -Bruderschaft ; 7 Uhr :
obend nnt Predigt und Segen . An den Wochentagen jeden^ Uhr - i£ -r y5r : Mai -Andacht . — Ludwig Wilhelm -Krankenheim,"«egê . Messe . — St . Michaelskirche (Beierth ) . %6 Uhr : Beicht -
Und -4 ' Uhr : Frühmesse und Monatskommunion der Mädchen^ " »fronen : V»8 Ubr : deutsche Singmesse mit Predigt ; 9 Uhr :

Predigt ; M. 11 Uhr : Kindergottesdienst
M2 Uhr : Herz»

""nkMd ,̂,Uhr : Mal .Ändacht . — St . JosephSkirche lStadttcil Grün -u>Unian kL Berchtgelegenheit; 7 Uhr : Frühmesse mit Monatskom-
Ara ««« : 9 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ; M2 Uhr:2 Uhr : Corporis Christi-Biuderschaft ; M8 Ühr : Mai -W . Segen . — Hellig-Ge,st-Kirche (Karlsruhe -Daxlanden )

« r Beich tgelWenheit ; ^ 7 Uhr : Frühmesse mit AusteilungNoriotof-^ uuumtion : Mo Mr : deutsche Srngmesse mit Predigt undkurJünglinge : 9 Uhr : Hauptgottesdienst mitI ttto : Ji 2 Uhr : Christenlehre ; 2 Uhr : Herz Jesu - Andacht ;" ^ ' ^ ndacht . — Kath. Kapelle deS Kadettenhauses . 9.30 UhrDunsionSpfarrer Stump .(Alt -)jiatliolischc Sta - tgemeinde .
10 Uhr : Stadtpfarrer Dittrich von Pforzheim .

. der Methodisten -Gernein de, Karlstr .49st
t Predigt . Vorm 11 Uhr Kindergottesdienst. Nachm .dlbcndS 8^ Uhr : hugcndbund . Mitt -
Echütz.

^ uv» oi4 Uhr, Bibel- und Gebetstunde. Prediger : W. M.
der Ev . Gemeinschaft , Beiertheimer Allee 4.£r822 ?Q» JahreSfest des Männer - und Liünalingsvereins . Früh

8. ,U^ N-Ä5l -^ ahreSfest des Männer - und Jüngling11 « kJ .0? 1' MIOJLlör FestLredigt. Predig . Schul» , Vornr^ ^ MosteSdienst . vcacy
ftnJrfa MiffirmSverkauf.Ck,»r^ ^ ustlngsverein . Dorrne

*

Nachm 3 Uhr : Festfeier. Dienstagkauf. Mittwoch, abends M9 Uhr : Man ,
Donnerstag , abends ]A9 Uhr : Bibelstunde.

Waldhornstr . 21 , Hofgebäude rechts .

Engllsh ClmrcK .
ff11- 1ä .

~
a5

‘^ 5 > Kaisemlatz . Services . Prayers and Sermon 11 . HolySiA , Penn^ „S ’ 9 ' ^ m- at Sofienstraße 70. Rev . E . H. Tottenham
A^ ^ -Soa nent Anglo-American Chaplain .

jrV 8 , bin ich in Karlsruhe i. B.
|

*** ® ° !4ener Karpfen , um

Künstliche Augen
LaÄ ! Patienten herzustellen und einzu-
■urrr ' Augen können auch über dem

1 (k*
” DBnde<«n Auge getragen werden .

'‘^Jjlüller - Uri ftjoenkOnsfler . I ^ ipzig andrl 1» Berlin X . W . « , Karistr 9,1 .
an fohor 4krt werden rasch und billig angefertlgt

in der Druckereider Bad . Presse .

Dadifche Presse . Geite >
' ^

Geräte - und Holzversteigerung
am Montag , den 11 . Mai ds. IS .,im Gerätemagazinsamt (Eingang
am alten Eisenbahnübergang
Rüppurrerstraße ) vormittags 8 Uhr
öffentlich gegen Barzahlung : ver¬
schiedene abgängige Geräte als :
Absteckstäbe, Bänke, Besen. Bür¬
sten , Fahnen , Karren , Kasten ,
Kisten , Leitern , Meßlatten .Schränke, Stühle , Tische , Vor¬
hänge. Winden hölzerne, Woll¬
decken , Dezimalwagen , Uhren u .
dgl . Ferner um 3 Uhr nachmit¬
tags beginnend beim MagazinS-
amt II (Eingang Wielandstraße )
etwa 60 Lose alte Kisten und Holz -
stäbchcn , um 6 Uhr beginnend beim
MagazinSamt III lEingang Dur¬
lacher Allee, bei der Talgschmelze)etwa 80 Lose alte Holzschwellen ,
Reisig und Rinde . 7713

Karlsruhe , den 29 . April 1914.
Rechnungsoureau der General »

_ dirrktion ._
Altmaterialien öffentlich zu ver¬

kaufen:
A. Betriebsmaterialien : Seile ,Plüsch, Wagendeckenstücke, Gummi -

absällc. Asbestabfälle. Glühlam -
pen , Lederabfälle u . a.8 . Metallwaren : FeuerbüchS-
lupfer , Kupferabfälle , Kupferböl-
zen , Kupferstuben, Kupferspäne.Rot- und Gelbguß, Weißmetall¬
asche u . a.

C . Oberbaumaterinlien und son-
stige Essen- u . Stahlwaren : Schie¬nen , Schwellen, Kleineisenzeug,Auslenkungen, Brückenwagen,Schiebebühnen, Brückenträger.Zentralweichenmaterial , Bleche .Schweiß- und Flußessenahfälle,Bremsklötze , Roststabe . Drehspäne,Einrichtungen eines Azetylen- u.eines Oelgaswerkes u . a.

AngebotSbogen auf postfreie
Anfrage bei uns erhältlich und
mit Aufschrift

Verkauf von Mtmaterial am 3.Juni 1914 . verschlossen und post¬frei . spätestens
Mittwoch, den 3 . Juni 1914,nachmittags 2 Uhr,bei uns einzureichen.
Zuschlagsfrist 3 Wochen . 8090
Karlsruhe , den 8. Mai 1914.RechnungSburea« der Gr . General -

Direktion der Staatseisenhahne «.

Arbeitsvergebung .
Für den Um - und Erweiterungs¬bau der Festhalle sollen die
Steinhancrarbeiten :

a ) Rotes Material ,
b ) grünes oder weißes Material ;

Zimmerarbeiten .
im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

Angebotsformulare und Zeich¬
nungen können beim städt. Hoch¬bauamt , Karl -Friedrichftr . Nr . 3,
Zimmer Nr . 170 , abgeholt bezw .
erngefehen werden.

Daselbst sind auch die An¬
gebote bis

Frettag , den 18. Mai b. JS ^
vormittags 11 Uhr,dem Schluß der AuSfchreihung, ab-

zugcben. 8038
Karlsruhe , den 6. Mai 1914.
Städtisches Hochbanamt .

Pfünder-
Versteigerung.

Am Mittwoch, dem 20 . Mai 1914 ,vormittags von 9 Uhr und nach¬
mittags von 2 Uhr an , findet im
Versteigerungslokal deS Leihhau¬
ses , Schwcmenstraße 6 , 2 . Stock ,die öffentliche Versteigerung der
verfallenen Pfänder Nr . 19 266
bis mit Nr . 21532 gegen Barzah¬
lung statt .

Das Versteigerungslokal wird
M Stunde vor Versteigerungsbe¬
ginn geöffnet.Die Kasse bleibt am Bersteige -
rungstage , sowie am Nachmittagdes vorhergehenden Tages ge¬
schloffen. 7148

Karlsruhe , den 9. Mai 1914.
Städtische Pfandlcihkasse.

GrallitrWilsieinliesttvW.
Die Lieferung von ca . 2500 lkdrn

geraden Granitrandsteinen , ca . 260Ifdin Bogenrandsteincn , sowie der
erforderlichen Torcinfahrtiteinefür die Friedrich-Leopold - uno So -
fienstraße soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung vergebenwerden.

Schriftliche Angebote sind bi?
spätestens

Samstag , den 18 . Mai , 10 Uhr
vormittags

auf unserem Büro abzugebcn, wo¬
selbst die Bedingungen und Zeich¬
nungen zur Einsicht aufliegen und
Anacbotsformulare unentgeltlich
abgegeben werden. 3048a

Turlach . den 7. Mai 1914.
Ticfbauamt :
L . H a u ck.

Arbsrtsrrergevurrg.
Die Gemeinde CoS vergibt iw.

össentlichen äücttbewerb die ?( : • ? --
führung nachstehender Arbeiten
zur Schulhnuserweitcrung in Oos :

1 . Erdarbeiten ,2. Maurerarbeiten .
3 . Steinhaucrarbeitcn ,4 . Zimmerarbeiten ,6 . Schmiedearbeiten .6 . Dachdeckcrarbeiten .
Zeichnungen und Bedingungenliegen im Rathaus , Zimmer 7, zur

Einsicht auf , woselbst auch die Ver¬
gebungsformulare erhäitlich sind .Diesbezügliche Angebote sind mit
entsprechender Ausschrift pcrsehenbis spätestens
Dienstag , den 19 . Mai , vormittags

9 Uhr ,anher einzurcichen.Die freie Wahl unter den Be¬
werbern bleibt Vorbehalten.

Zuschlagsfrist 14 Tage . 394 la
OoS, den 6 . Mai 1014.

Das Bürgermeisteramt :
_ LLIe . **-

das beste moussierende

Apfel - Getränk,
Qleberail erbätttkfy

W Tel.
Durlach .
Nr . 16.

TeU ^
Karlsruhe
Nr. 2701.

Ich zahle
höchst« Preis « für abgelegte

Schuhe. Weib¬er» Mt I V K * y zeug u .s.w .
K.Billig , Warkgrafenstr . 'l ?.
Beamte, Private

erhalte « diskret von leistungs¬
fähiger Firma gegen monatliche

RlltMlMW
fertige Herrenanzüge u. » . Maß

Damen-Kostüme , Paletots,
Bluse«, Damen- und Herren¬
wäsche, lömtl. Aussteuerartikel.
Kein PreiSauffchlag !

Kein Abzahlungsgeschäft!
Gefl. Offerten unt . Nr . 6568 an

die Erp , der „ Bad. Preffe " erbeten.

Ausz, »leihen find

260000 Mt
auf I . Hypotheken in Posten
von «000 Mk . an durch «,»

August Schmitt
Hypothekeugeschäft , Karlsruhe
Hrrfchstraste 4». Tel . 2117 .

Mk. 7 300 .—
10 000 .-
12 000 . -
15 000 .—

II. Hypotheken , 75°/0 der Schatzung
zu verkauf . Unbedingt sich. Kapital¬
anlage . M . Busain , Rüppurer -
stratze 20. Tel . 823 . 3926582

Welcher Kapitalist leiht sofort
8—10000 Mark

zu hohen Proz . zwecks Ausbeutung
eines Patents . Diskret .1 Offerten unter Nr . B26457
die Exped . der , Bad . Presse" .

an
3 .3

B
eamte , höh . u . mittl., Offiziere,
sowie fest angestellte Privat - Be »

:mte erh. Darlehen v. Mk . 1000 ab
:uf 10 Jahre ohne Vorschuß . Be-
eihe Erbschaften. — D. Aberle sen .,
Frankfurt a . M . 10. Prospekt. Abge-
ehnte b . Antrag wiederhol. ««a4.1

Bar GeldAHlt VÜ ' UO diskret und schnell
C .GriiMÜer , BerlinU3,Otaulcnftr .i65a
Gr . . ' ' ' " ”
bei
zahlg

TSF ' mit Hotelbetrieb -HC
von tüchtigen Fachleuten z » pach¬
ten gesucht. Späterer Kauf nicht
ausgeschlossen . Offerten unter Nr.
B26831 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten.

Kaus - Tausch .
In bester westl . Stadt - u. Ver-

mietlaze ist ei» sehr rentabl . Herr¬
schaftshaus mit Garten , ganz neu-
zeitl . , cleg . ausgcstattet , gcg . Bau -
plri -e vertauschen. Auch wird ei»

MaieKlaHSv
j : v. Branche in Tausch genommen.

Offerten unter Pr . 5326830 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Gebr. Glasabfchlutz,
130 cm breit , 270 cm hoch , zu
An. -. ien gesucht. 8068 .2 .2

Ciferten erbeten an Muhlkch ,
4ir ! cl 5, 2 . Stock .

Eiskasten
zu kaufen gesucht. B26691 .2.2

Offert , unter A . L. 1878 , postl .
Zu kaufen gesucht

, Alcidrrschrarn , Waschkommode ,
i Bertiko, Stuhl , gut erhalten . Of-
| ferten unter Nr . 5826781 an die

^xp . der „Bad . Presse" erbeten.

2ü ^eAaufön
Meinto bei Moden
Htmsverkauf .
In schöner freier Lage der Luft -

urorteS und in nächster Nähe präch -
iger Tannenwaldungen mit Blick
mf die Rheinebene unt . der Schloß-
:mne ist ein erst 1909 neu erbautes
41,stockiges Wohnhaus mit zwei 3-
lrmmerwohnungen , Küche, Keller,
solzremife und Gärtchen unter
lünstigen Bedingungen weit unter
>em Schätzungswert (früher 12000
Rk.) zu verkaufen. Das Haus kann
ruch als Einfamilienhaus mit 6
Zimmer, Küche u . Bad mit geringen
losten eingerichtet werden,
vommeraufenthalt . 6962 .3 .3

Angebote mit Preisangabe nicht
rnter 6800Mk. wollen bis 1b. Mai
nngereicht werden an die Lande - «
lerficherungsanstalt Baden in
larlsriche , Kaiserallee Nr . 8,

Melkerei.
Melkerri , mit 15 Stück Bieh ist

samt Kundschaft preiswert zu
verkaufe«.

Offerten unter Nr . D26805 an
di« Expedition der „Bad . Presse".

Mohnhaus
kleineres, mit großem Garten ».
Einfahrt zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 8109 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Lin Wohnhaus
rit 1 Schaufenster u . Oekonomie-
ebäude, zu Laden und Werkstätte
ehr geeignet, zu verkaufen oder
« vermieten . 3043a
Nuggenfturm , Bahnhofstraße 9.

Hansverkauf
oder Tausch.
In einer Bade- und Lustkurstadt

des mittleren Schwarzwaldes ist
ei« neu gebautes Wohnhaus , drei
Stock mit je 4 Zimmer , Bad , Bal¬
kon rc . . Vor- und Gemüsegarten ,
besonderer Verhältnisschalber bill.
zu verkaufen, eventl. gegen ein
solches in Karlsruhe zu vertau¬
schen. Zwei Stockwerke sind gut
und sicher auf viele Jahre vermie¬
tet . Rente 7 Prozent .

Offerten unter Nr . 3016a an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Bauplätze
Karlsrnbe -Miihlbur «, unter gün¬
stigen Bedingungen mit 2 . Hypotheke
zu verkaufe ». Off. unt . 5)lr . 1666a
an die Exped . der „ Bad . Preffe " .

an der Karl - u. Neuen Bahnhof¬
straße unter günstigen Beding¬
ungen preiswert abzngeben .

Näheres unter Nr . 1290 an
die Expedition der „Badischen'Presse" erbeten ._ »

mit vorzügl. Ton , solider Bauart ,noch neu , unter Garantie außer¬
ordentlich billig abzugeben bei 3.3tiotlemileim , Ktabierlager
5626586 Sofienstraste 13._Berichied. BetssteUen nt. Rost u.
Matratzen u . Polster 15 u. 18 Mk .,
schöne Waschkommode zum Auf¬
klappen mit Marmor und Spiegel
28 Mk ., Chaiselongue, wie neu,2!) Mk ., Waschtisch , Itür . Schrank,Kommoden, Federbetten . B26741

Lndwig -Wilbclmstr . 18 , Hof .

Deutscher Boxer
2 jährig , gelb, mit schwarz . Maske,
prämierte AbstMymung
billig zu verkaufen. B26827

Slndoli lilesscrl ,
„z . Adler ", in Aue bei Durlach.

Zu verkaufen :1 Wägen , 2 Pflüge , worunter
ein guterhaltener Häusclpslug, 1
aut erhaltene Futterschneidema¬
schine, 1 Egge, 1 Jauchepumpc u .Rübenmühle ; etwas Klecken .Korn - und Gerstenstroh. B26771

Näh. Karlsrnhe -Mühlkurg , La -
mevstraße Rr . 21.

Waschtisch mit Marmor 35 - ll .
Nähmaschine, Schwingschiff , mit
moderner Ausstattung , Chiffon¬niere , Schreibtisch 28 M , Chaise¬
longue 27 Ji , billig zu verkaufe.'. .

Sedanstraße Rr . 1 B26807

Kiirhenernrirtztrrng ,
wenig gebraucht, wird für 50 Jl
abgegeben. 2326513

Waldstraße 22, Möbelhaus .
A« Ml ganz neuer Mita
mtt Aufsatz , nußbauin poliert , istbillig zu verkaufen. B26627.8 .3Ludwig -Wilhelmstr . 16 , IV.. rechts

Herrenfall rrad
A^ ckAreilst. bill. zu verkaufe!! .B2o475 Durlacherstr . 57, Part .
Herren - u . Tomenfahri o
itmständehalb. billig zu verkaufenB26867 Waldhornstr . 21IV . IIS.

Herren - Kahrrad
gute Marke , sehr gut erhalten .prerSwert zu verkaufen. B26633

Schillerstratze 41 .
Elegantes Damenrad , Torp .-Freilau , wie neu , bill. abzugeben.B26256 Scheffelstr. 47 , II lks .

. Sem . Herrenrad , Torp .-Freil . .fast neu , billig abzugeben. SS26257Nhlandstr. 39IV . . l. . Sausklina . rCtn gut erhaltenes Fahrrad
für 85 JL ja verkaufen. B26841

Körnerftraß « 40III . links .
Herren fallrra,I

gut erhalten , wegen Platzmangel
billig zu verkaufen. B26790

Karlstratze 28, Mittelbau III .
W°fchkeßeI,°ASSL
zu verkgufen. B26454 .2.2Durlacher -Allee 55, vart .

Kinderbettstcllen ,1 eisernes und 1 hölzernes , ,in.s
billig zu verkaufen. B268Ü9

Eerwigstr . 38, 2. Hhr . . 1. Stock .
Kinderliegwagen

mit Nickel, gut erhalt , bill . zu verk .
Scherrstr. 5 «, 1 . St . P26816
Gut erhaltener Kinderlieg - und

Sitzwagen, fast neu, billig zu ver¬
kaufen. 5526817

Näh . Ettlingerstr . 43, 3. Stock r .
Gut erhaltenes Kinder -Klapp -

fahrstühlchen zu verkaufen.
Luisenstraße 89, 4 . St . B26822 -

'J0F ~ Ein Klappsportwagen ' & L
billig zu verkaufen. B86793

Herrenstraße Nr . 12, parterre .
Zn verkaufen : ein großer Flug -

käfig , sowie 2 Hrckkäfigr . B26707
Scheffelstraße 18 , 3 . Stock.

Jagdhund
Brauntiger , Rüde , im 2. Felde , vo^
eingetragenen Eltern , jagdlich ber-
vorragend , wofür jede Garantie
geleistet wird , ist sofort zu verk.

Ik. Schmidt , Jagdaufseher ,Unteriiwisbeim bei Bruchsal.

ZiWAWe,
Brauntiger , im 4 . Feld , steht
Hasen, Fasanen u . Hühner fest vor,hasenrein , sowie guter Äpporteur .sofort zu verkaufen . 3030a.2.2Offert , erb. Männle , Gemeinde¬
rechner, Durbach . Amt Offenbura .

Für Jäger !
Browning - Flint «, Cal . 16, Vf.

Jahre im Gebrauch, hervorragend
schießend , Anschaffungswert M. 185.umständehalber für M . 100 ver¬
käuflich . 'Näheres 7978.2.2

SLnüelftrahe 14. 2 . St .
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(Von Unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)
□ Berlin , 8. Mai . Nach Erledigung dreier kleiner Anfra¬

gen wird die Beratung des Militäretats fortgesetzt. Der fort¬
schrittliche Abgeordnete Eothei « leitete sie ein . Er sucht dem
Kriegsminister begreiflich zu machen, daß Schneidigkeit nur ein
Surrogat der Tüchtigkeit sei und man Parlamenten gegenüber
damit nicht auskomme . Unnachsichtlich ist Herr Eothein vor
allem ftt der Frage jüdischer Reserveoffiziere . Es sei eine hei¬
lige Pflicht des Parlaments , die Juden vom Makel der Nicht¬
zulassung zum Offizierskorps zu befreien . Der Konservative
Graf Westarp nimmt sich den Antimilitarismus des Sozial -

' demokraten Liebknecht vor . An und für sich ein zwar billiges
aber verdienstliches Bergnügen . Der Pole v. Trampczynski sucht
die Heeresverwaltung hakatistischer Neigungen zu überführen .

Rach Erläuterung einiger militärtechnischer Fragen seitens
der Regierung und nach einigen welfischen Beschwerden durch
den Freiherrn v . Scheele tritt der Kriegsminister ans Redner
pult , um hauptsächlich die sozialdemokratischen Miliztheorien
ad absurd«« zu führen . Deutschland müsse infolge seiner geo¬
graphischen und politischen Lage vor einem aufgedrungenen
Krieg mit Blitzesschnelle die Offensive ergreifen und doch noch
Truppen besitzen , die auch noch einen Rückschlag vertragen könn¬
ten. Dazu fei nur ein Berufsheer imstande . Das müsse die
Sozialdemokratie sich auch sagen und doch lege sie die Axt an die
Wurzeln unserer Macht. Sehr kurz faßt sich der Kriegsminister
in Bezug auf die Frage der Beförderung von jüdischen Offi¬
ziere «. Er erklärt einfach nach verschiedenen höflichen Redens¬
arten , eia Israelit , der die vorgeschriebenen Bedingungen an¬
standslos erfülle , werde auch Reserveoffizier werden . Der
Schluß der Rede des Kriegsministers ist der Jugendbewegung
gewidmet , die den Dämon des verschwommenen Weltbürger¬
tums überwinde « werde .

Dan « mutz das Haus die krampfhaften , aber erfolglosen
Bemühungen des Genossen Schöpflin über sich ergehen lassen,
der sozialdemo krati schen Kritik am Militäretat neue Seiten ab¬
zugewinnen . Herr Dr. Müller -Meiningen stellt fest, daß der
Kriegsminister ihm nur ausweichend geantwortet habe. Seins
Fraktion behalte sich vor , daß eine besondere Kommission das
Verhältnis zwischen Kriegsminister und Militärkabinett außer
anderen Frage « prüfen solle. Die allgemeine Aussprache kommt
endlich znm Abschluß, nachdem Herr Eroeber vom Zentrum
einen verantryortlichen Kriegsminister und anderes verlangt
und der Kriegsminister Herr« Müller -Meiningen wiederholt
geantwortet hat , daß kein Geheimerlaß über den Waffenge
brauch existiere .

I « der Einzelberatung werden einige unwesentliche Reso
lutionen kurzerhand angenommen . Eine kurze Aussprache ent-
spinitt sich über den Antstag Oertel , das sogenannte Preffereferat
beim Kriegsministerium wieder herzustellen . Der Antrag wird
aber nach kurzer Aussprache gegen die Stimmen der Konserva¬
tiven , Nationalliberalen , eines Teils der Fortschrittler und
einiger Zentrumsleute abgelehnt . Zu einer Att Ereignis
.wächst sich die eingehende Rede des Zentrumsabgeordneten
Generalmajors z. D. Häusler -München aus , der die Einrich¬
tungen unserer Intendanturen beleuchtet. Den Ruhm einer
äußerst dringenden Reform habe bisher jeder Kriegsminister
seinem Nachfolger überlassen . Der Redner hat eine geradezu
strotzende Fülle von Beispielen zur Verfügung , um seine Be¬
hauptungen zu widerlegen . Der Kriegsminister sucht einige
zu entkräften , worauf der Zentrumssprecher von neuem aus¬
führliche Darlegungen macht.

Die Debatten verlieren immer mehr an Interesse , beson¬
ders als zum Schluß der Sozialdemokrat Hofrichter in sehr weit¬
schweifender Rede sich in Einzelheiten verliert , wobei er beson¬
ders die hohe Zahl von Selbstmorden im 16. Armeekorps rügt .
Generalmajor v. Langermann stellt diese Ausführungen noch
sachlich richttg, «nd dann vertagt sich das Haus nach 7 Ahr zur
Weilerberatung auf Samstag vormittag 10 Ahr.

Deutscher Reichstag.
(Schluß d« Berichter au« der gestttgen Abendzeitung der Bad . Press«.'

pa Berti «, 8. Mat . Die zweit« Beratung des
- Militäretat »
wird weitergeführt . — • ■

Abg. ». Trampczynski (Pole ) : Wir erblicken in der Ver¬
folgung der polnischen Sprache in der Armee einen Akt nationalisti¬
scher GechM^ eit mtd stellen dem Kriegsminister , dessen Loyalität wir
anerkmmeu, mcheim, auch hier Wandel zu schaffen .

Abg. Kupp - Marburg (wirtsch. Vgg.) : Die Vergütung für Ma -
növecschäden und Borspanndienste müssen gleichmäßiger behandelt
werden . Wünschenswert ist, daß die Kontrollversammlungen jährlich
nur eiumal stattfinden . Was die jüdischen Offiziere betrifft , so er¬
kenne« selbst die Juden an, daß die Fähigkeiten des jüdischen Mit¬

bürgers auf anderen Gebieten liegen . Wieviel jüdische Freiwillige
find den« nach Südwestafrika mitgegangen ?

Generalmajor o. Schäler : Die verbündeten Regierungen wer¬
den die Frage der Vorspannentschädigungen prüfen . Die Flurschäden
sollen so schnell wie möglich abgeschätzt werden. Die Interessen des
Handwerks werden geachtet werden. (Bravo l)

Abg. Frhr . v . Schele (Welfe) : Der Kriegsminister muß dafür
sorgen , daß solche Vorkommnisse ausgeschlossen sind , wo einem verstor¬
benen Kameraden die militärischen Ehren mit Begleitung des Mufik-
korps der Artillerie verweigett wurden , weil der Herzog von Cumber-
land einen Kranz gesandt ^ tte . Für die Beteraneu und Altpenssonäre
muß mehr geschehen.

Kriegsminister v. Falkenhayn : Der Abgeordnete
Trampczynski sprach von polnischen Soldaten . Die gibt es
nicht , sondern nur deutsche Soldaten . Von den Sozialdemo¬
kraten wird empfohlen, das Heer zn einem Milizheer auszu¬
bauen . Die Mobilisierung dauert länger bei dem Milizsystem
als bei unserem System und bei unseren Nachbarn, bei denen
wir hoffentlich noch lange nicht mit einem Konflikt zu rech¬
nen haben . (Beifall .) Die Wehrverfassung eines Volkes
muß dem Charakter des Volkes und des Landes angepatzt
sein . Deutschland ist infolge seiner militärischen , geographi¬
schen, politischen und wirtschaftlichen Lage unbedingt gezwun
gen, mit Blitzesschnelle die Offensive zn ergreifen . Irgend
welche finanziellen Erleichterungen durch das Milizsystem find
für Deutschland nicht zu erhoffen. Ein solches Experiment
würde für Deutschland unheilvoll sein . (Sehr richtig!) Am
den Einfluß der Parteien zu heben, versucht man die Spitzen
des Staates zu erschüttern. Das heißt : Man legt die Axt
an die Wurzeln der Macht des Reichs. (Sehr wahr ! Un¬
ruhe bei den Soz.) Ein solches Beginnen ist verwerflich
Unsere Nachbarn verlängern die Dienstzeit. Es ist ein solches
Ansinnen geradezu unbegreiflich. (Zurufe .) Theorettker und
Fanatiker verlangen ja manchmal unbegreifliche Dinge . (Sehr
richttg! rechts. Ironischer Beifall bei den Soz .) Was die
Beförderung der Israeliten angeht , so wird der gegenwärttge
Zustand mit Recht von den Israeliten beklagt. Auch ich be¬
klage ihn . (Hött , hött !) Indessen handelt es sich um einen
tatsächlichen Zustand . Daß er verfassungswidrig ist , muß ich
zugeben, aber nicht , daß er durch irgendwelche verfassungs¬
widrige Maßnahmen veranlaßt und aufrecht erhallen wird
Was die Jugendbewegung anlangt , so hat im vorigen Jahre
ein Abgeordneter hier gewünscht , daß ich hundert Jahre
ftüher geboren wäre . Run , ich hätte lieber die von Vater
landsliebe glühenden Reden Fichtes gehört «nd wäre lieber
mit Friesen und Körner hinausgezogen zum Kampf gegen
den Dämon , der das Vaterland bedrohte, als hier Rede¬
übungen hatten zu müssen , die keinem unangenehmer sind als
mir selbst. (Große allgemeine Heiterkeit.) Erfreut bin ich
indessen bei einem Blick auf die deutsche Jugendbewegung
Sie hat das Gefühl , daß wieder ein Dämon an der Arbeit
ist , das Vaterland zu entwürdigen : Verschrobene Weltbürger
und unklarer Internationalismus «nd Materialismus . Die
Jugend will sich dagegen wehren . Ansere Jugend wird ge¬
stärkt durch Spott und Spiel und Wanderung . Sie verlacht
die falschen Propheten der internattonalen Verbrüderung .
Hütten wtt diese Jugendbewegung nicht , so müßten wir ste
schaffen. Sie gehört zur Armee und die Armee gehött zu
ihr . (Lebhafter Beifall .)

General Wild o. Hohenborn «: Der Kttegerveretn mit der
Artilleriemusik nahm an der Veteranenbeerdigung nicht teil , weil ein
Kranz von der welfischen Partei stammen sollte, der dem Musikkorps
vorangetragen werden sollte. Diese vermeinttiche Kundgebung
wollte der Vorsitzende nicht dulden.

Generalmajor Frhr . Langermann v. Erlencamp : Die Bete-
ranenfürsorge ist Sache der Landesbehörde , also des Ministeriums
des Innern . Sie dem Äriegsministerium zu übertragen , erscheint
nicht zweckmäßig .

Abg. Dr . Schöpflin (Soz .) : Auch wir stehen auf dem Stand -
punll der körperlichen Ertüchtigung der Jugend . Dann muß die
Jugend aber auch vor körperlichen Schäden durch die soziale Gesetz¬
gebung geschützt werden . Die Behauptung , daß die Sozialdemokratie
gegen das Heer oder einzelne Teile desselben Haß hätte , ist falsch.
Wir hassen nur den Militarismus , der sich beispielsweise durch die
Soldatenmißhandlungen kundgibt . Die Konservativen sollten doch
nicht so schroff gegen die Juden vorgehen . Wollen Sie denn behaup¬
ten , daß in allen Adeligen rein arisches Blut fließt ?

Abg. Dr . Müller - Meiningen (Fr . Vp .) : Was geschehen soll ,
um den verfassungswidrigen Zustand gegen die Juden zu beseitigen,
darüber hat der Kriegsminister keine Auskunft gegeben. Es müßte
eine parlamentarische Kommission eingesetzt werden , um dem unhalt¬
baren Zustand entgegenzutreten , der bezüglich der Zuständigkeit des
Kriegsministeriums und des Militärkabinetts besteht.

Abg. Gräber (Ztr .) : Der Reichstag hat wiederholt Resolutio¬
nen angenommen , daß irgend eine Zurücksetzung beim Militär aus
politischen oder religiösen Gründen nicht stattfinden soll . Daß über¬
haupt kein Jude fähig sei, eine Reserveosfizierstelle anzunehmen , kann
doch nicht im Ernst behauptet werden.
Schluß der Session erledigt werden.

antwottlichen Minister auch für das Heer wird nicht verschwinde »,
im Interesse des Heeres selbst .

Kriegsminister vo « Falkenhay «: Hinsichtlich de» MtkUö ?
kabinetts und des Ministeriums muß in Preuße « der Zustand maß'
gebend fein, wie er bei der Einführung der Reichsverfaffnng war . Dos
mals bestand keine Gegenzeichnung des Kttegsministns , und so wild
es auch jetzt gehandhabt . Ms Säule und Grundlage der preußische*
Armee habe ich die Verfaffungsbestinnnung bezeichnet , dir de» Könik
freie Verfügung über das Heer innerhalb der Gesetz« gibt , und «* '

diesem Standpunkt werde ich bleiben . (Bravo rechts.)
Abg. Freiherr von Scheele (Weste) : De« Kriegsminister fl

wissentlich falsch berichtet worden . Der Herzog von Enmberland hall*
einen Kranz einem Ehemaligen Regimentskameraden gestiftet.

Damit schließt die Generaldebatte , das Gehakt de» Sriegamiim
sters wird bewilligt .

Refolnti »» »«.
Angenommen wurde ein» Resolution der WlrstchafMche« f**

einigung auf Nachprüfung mtb Erhöhung der Vergütungssätze ß
Vorspannleistungen für die bewaffnete Macht, ferner eine Resolntio*
der beiden konservativen Parteien , die neue BerhaNdvwge « mit de*
verbündeten Regierungen über die gleichmäßige ^ ***
Militär - und Marinedienstzeit der

MilitSranwSet « -»
auf das BefMmngsdienstalter in alle« Dmtdesstmcken wünscht.

Beim Titel : Offiziere des Kriegsm iaisteriums beantragt
Abg. Dr . Oertel (Kons.) die Wiederherstellung de» von d6

Kommission bestr ittenen
Presserefer » «.

Rach kurzer Erörterung , in der Kriegsminister vo« Falkeuhat«
erklätt , er werde die Ansknnststell« nicht zu parteipolitischen Zwecke"
benutzen , wird der Antrag gegen die Stimmen der Rechten, der
tionalliberalen , eines Teiles der Fortschrittler uud des Zentrum*
abgelehnt .

Beim Titel : „Pensionierte Offizier«' wird die verurittkungsstell«
zur Unterbringung pensionierter Offiziere in P ri vatbetr ieben «**'
sprechend den Kommisfionsbeschlüssen äbgelehut .

Eine Reihe weiterer Titel wird den KommkffkonsbeschWff« &
maß erledigt . — Beim Titel Militärintendantur bemerkt auf t#**
schieden« Anregungen bezüglich einer Reorganisierung der J «t»*
danturen

Kriegsminister von Falkeuhayu ^ daß sich die Intendant *"'
beamten eine höhere Bildung aneignen sollen, sei nur erwünscht. Dt"
Ausbildung werde noch intensiver werden, wenn hier die Mittel , dt"
in den Etat eingestellt find , bewilligt werden . Daß der Kommandi"'
rende General Vorgesetzter der Intendanten des Armeekorps in # "*
PB auf Kontrolle nnd Buchführung sei, trifft nicht zu. Der Int «*'
baut hat seinen bestimmte« Wirkungskreis . Einer hat natürlich ß
oberste Entscheidung zu tteffen «nd das ist am besten der Komma*'
dierende General , der über die Bedürfnisse der ihm unterstellte*
Truppenteile das klarste Urteil fällen wird . Daß wir reformiere*
können, wird nicht bestritten . Das beweist auch die Denkschrift , dt"
in Vorbereitung ist.

Der Titel wird bewilligt .
Beim Kapitel „Militärjustizverwaltung " bespricht Abg. Hofrî

ter (Sitz.) die Fälle von Fahnenflucht , die meist die Folge von
Handlungen seien.

Generalmajor Frhr . Laugerman « von Erleucamk '
Die Fälle von Fahnenflucht find nicht so erheblich. Daß die Ursache*
der Fahnenflucht durchweg auf Mißhandlungen zurückzufuhren sei**'
dafür ist uns der Vorredner den Beweis schuldig geblieben . Die 3 fl™
der Mißhandlungen ist tatsächlich zurückgegangen.

Hierauf wird die Weilerberatung auf Samstag mittag 12 IW1
vertagt . — Schluß %8 Uhr.

* •

ca Berlin , 9 . Mai . Nach der gestttgen Ablehnung der Nachricht "*'

stelle im Kttegsministerium durch den Reichstag drücken verschiede*"

Morgenblätter die Erwartung aus , daß dieser Beschluß bei ^
3. Lesung rückgängig gemacht werde . ,

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

2. Mai : Artur , V . Theodor Gagel , Schleifer. — 3 . Mai : Gertr^ '
V. Jul . Baur , Tagl . — 6 . Mai : Oskar Otto Heistz , V . Oskar
Ingenieur .

Todesfall .
6 . Mai : Elise Bollin , att 28 Jahr «, Ehestau von Emil Boöt*>

Steindrucker.
Beerdigungszeit «nd Trauerhaus erwachsener Verstorbenen. ,

Samstag , den 9 . Mai , 3 Uhr : Maximilian Lemmer, Majors
D., Stefanienstr . 83 (Einäscherung) . — 5 Uhr : Softe Wirth « ""*

Privatters -Witwe , Moltkestraße 18.

Auswärtige Todesfälle .
Pforzheim . Karl Riexing « , Malermeister , 51 Jahre att . — K*"

Balli « 40 Jahre alt .
Dietlingen . Phil . Ludwig Kräm « , 27 Jahre att .
Heidelberg. Jakob Arnold , Privatmann , 84 Jahre o£t*
Baden -Baden . Gustav Adolf Redwitz, 37 Jahre alt .
Birkenau . Wilhelm Schmidt, Lehrer , 60 Jahre oft .

'

Wertheim . Andreas Michael Eötz, Mainfähv « , 57% Jahre ickt. , /
Lörrach. Johann Winter , Privat , 75 Jahre att . v

Das Duellgesetz mutz noch vor ! Tiengen . Max Josef Levi. ( \
Die Forderung nach einem ver- ! Herdern . Gottfried Maier » Alt -Stabhalter , 80 Iah « alt . ^

Zwei höchst bemerkenswerte Briefe eines Arztes .
MÄ » TSchterchen litt infolge schnellen Wachstum an Kalk¬

mangel » welcher stch an dessen Konftttutton und auch speziell in
der weichen und deshalb leicht kariös werdenden Zahnsubstanz be-
merLar machte. Ich gebe dem Kinde nun seit 5 bis 6 Wochen
Ihr Bwmalz und bin mtt dessen Wirkung höchst zufrieden . Das
Kind hat schon jetzt sein gesundes ,

blühendes Aussehen zurückgewonnen,
der Appetit hat sich gebessert und die seit Jahren bestehende hart -
n&ßge Ver stopfung , an welcher es immer, selbst im Sommer bei
größerer Bewegung «nd reichlichem Obstgenuß , zu leiden hatte ,
M fett Einnehmen Ihres Biomalz verschwunden und durch dieses
Präparat , im Gegensatz zu vielen ähnlichen Präparaten , die Ver¬

dauung normal geregelt worden , was für die allgemeine Gesund¬
heit von größter Bedeutung ist.

Ich kann also Ihr Biomalz nur bestens empfehlen , speziell
chei fchnell wachsenden Kindem , die denn auch meistens an Zahn -

idefette« leiden , bei der Zahnung und auch bei anhaltender Kon-
' Dr - Paul W.

n »n KAiiiHglU

"Cs

Auf unsere Anfrage , ob wir feine ZuWZft
dürsten , erhielten wir folgende Antwott :

In Erwiderung Ihres Geehtten vom 16 . K SR. tdfc
Jhnen mit, daß ich also wirklich von der ausgezeichneten Wirkst
Ihres Biomalz , welches ich bei meiner Tochter erprobt habe»
Ermatten zufrieden bin . Da dieser Befund vollständig der fßaP

heit entspricht, kann ich gegen eine Veröffentlichung dasselbe
nichts haben , ich würde es aber lieber sehen, wen» Sie
Namen nicht voll ausschreiben würden. Dm.

Viomalz
ist nicht nur für Kinder, sondernauch für Erwachsene ein oorzügttches
mittel von feinem Geschmack. Unentbehrlich für Nervöse, Rekonvakch **

^ :
Blutarme , Bleichsüchtige , Lungenleidende, Magenkranke usw . Bor Rachlch«*»»»^
wird gewarnt . Dose 1 .— M . und 1 .90 M . Kostprobenebst Broschüre graÜ» .
franko von der Chem . Fabrik Eebr . Pater « » « » . Tettow -B»^ * ***

j
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Rheinhafen zu Kehl

im Eigentum und Betrieb der

Grossherz. bad. Staatseisenbahnen
Am Endpunkt der regelmässigen Grosscbiffahrt auf demItheinstrom gelegener günstiger Umschlagsplatz für Güter desRheinverkehrs von und nach Mittelbaden , Oberbaden , Süd -

Württemberg , der Bodenseegegend Vorarlberg und derSchweiz .
Grosszügige Getreidespeicher - und Werfthallenan -

lagen , leistungsfähigerElevatoren -, Kranen - u . Eagerbetrleb .
Auskünfte und Planmaterial erteilt bereitwilligst

Rheinhafengesellschaft Kehl.
_ _ Büro im Bahnhofgebäude Kehl ._

Restaurant goldener Ad
Karl-Friedrichstratze IS — Telephon 5645

Mittagstisch im Abonnement .
Ausschank der Brauerei Kämmerer. 6630*

Trunksüchtige
und deren Angehörige

wenden Hsoh an die

fm Obergeschoß d . Krankenkassen - §
Verwaltung, Gartenstraße 14 )16.
Sprechzeit von 12—1 Uhr .

kosi -nVeie Ai 'sl ünft an jedermann .

Turmberg -Haltest.
der Straßenbahn .Grötzmgerftr. 21

Marquar - s Weinstube .
Gutes bürgerl . Weinbaus mit sd
mit Piano , für Vereine , Gesellst
Weine, gutburgerliche Küche, Kaf
Bedienung . Zum Besuche ladet

önem Wirts - u . Nebenzimmer
haften und Familien . Prima
ee, Kuchen rc . Aufmerksamste
höfl. ein « « Hugo Zaspel .

Attest ans der Zuschneideschnle
Amalieustr . 16. 1 Tr . , Vorderhaus , nicht mehr Herrenstr.

Mit Freuden und innigstem Dank erfüllt , kann ich bestätigen,daß ich bei Frl . Weber das Maßnehmen , Zuschneiden, An¬
probieren und pünktliches Verarbeiten innerhalb 4 Wochen ,sowie in 6 Wochen das Anfertigen von Jackett, Mänteln

zu meiner vollsten Zufriedenheit erlernt habe undkann deshalb die Zuschneideschule jedermann bestens
empfehlen. Berta Fretz .Original und von noch unzähligen anderen liegenzur Einsicht auf . Jeden Monat am 1 . u . 16. beginntein neuer Kursus . 7918 .2.2

Zubringerstraße j a k0 b Sitzler , Karlsruhe Te
,l h

6
on

1420 Spedition und Lagerung von Hübel
empfiehlt sich im

Transport von

Umzügen
Per Roll - und
Möbelwagen

Mäßige Preise .

JS/TZLTR ffAFtCSfiUHf
per Achse

und per Bahn
ohne

Umladung

Prompte Bedienung.

Zur bevorstehenden Reisezeit
machtti wir auf den Abschluß einer Versicherung des Hausinvrntars ,Anhalts von Geldschranken re. gegen Ernbrnchdiebstahl auf

hme derartiger Versicherungen
" ^ uiiau9 uun *z7cu?tuj*uimx:m zu

und halten unS zur Aufnahme derart,ger Versicherungen zuorlligen und festen Prämien empfohlen. 2682a.2 .2
Hamburg »Bremer

-Vertretung in Karlsruhe :
Fe « er« V ers. «Gesellschaft.
Moritz Ettlinger , Kaiserstr . 76.

T

Spezialitäten in Bandagen , Bruch¬
bändermitu. ohne Fed ., bequem u. angenehmzu tragen , Leibbinden , Gummi -
strttmpfe , Korsette , Gerade¬halter , Plattfufi - Einlagen ,Gummiwaren , Luft - n .Wasser -
kissen , Irrigatoren , Spritzen ,hygienische Bedarfsartikel ,Damenbinden,Verbandsstoffe ,etc . aller Arten . Möbel für Kranke , wie:Bidets , Bett - Tische , Klosett -stiihle , geruchl., Kranken -, Buhe
u. Fahrstühle etc. in groß . Auswahl u.10.9 in allen Preislagen . 2012
Prospekte über jeden Artikel auf Wunsch
Johann Unterwagner .

prakt Bandagist and Orthopädist ,Karlsruhe , Kaiserpassage SSS «
Anprobezimmer separat . Telephon 1069 .Aerzte , Fabriken u . Krankenkassen etc.

•' erhalten hohen Rabatt ! ! \

Gegen 4% Zinsvergütung liefert leistungfähige

Möbel - Fabrik
Beamte upd Private ganze Wohnungs -Einrichtungen ,Unzel -Zimmer , Einzel -Möbel , Polster -Möbel ,Dekorationen etc . zu Originalpreisen ohne Preiserhöhungauf bequeme 13.13

Teilzahlung .
n . Kein Inkasso durch Boten .
±*« oder Karte unter „Gelegenheit 114 “ji005a an die
^ pamtion der „Bad . Presse “

, wann der kostenlose Besuch eines Ver-reters zwecks Vorlage von Katalogen u. Zeichnungen erfolgen kann.

Strengste Diskretion . Man erbitteh «

^ Apfelwein ~9f
wohlbekömmliches und erfrischendes Tafelgetränk

in - anerkannt beste Qualität -
Kätzchen von 40 Ltr . an , per Ltr . 25 und 28 ,s ab hierempfehlen

Ehiert , Lbstwemkelterei , Bellhei .ii .^ Inhaber O . Kempf . 2760a6.4

Straussfedern u .
Pleureusen

direkt ab Fabrik
Straußfedern Nr. 416,60 cm lang . . ,U 5.00
Straußfedern Nr . 419,66 cm lang . . Ji 6.50
Edelware Nr. 60f ,50 cm lang . . M 12 .50

Edelware Nr. 605 , 55 cm lang' . . Ji 18 .50
Pleureusen Nr. 50, 36 cm lang . . Jt 3 .50 |Pleureusen Nr . 61, 46 cm lang . . Ji 7.50

„ „„ Pleureusen Nr. 52, 50 cm lang . . Ji 9 .50

I

t'ieureusen nÜ' §? cm ,lang>
‘i mal geknüpft . Ji 17 .50

Parno -
" N 65 cm 2 wal geknüpft . . . . . Ji 20 .00

Kronen - u . Stangenreiher billigste Preise,»amtliche Reparaturen wie krausen, reinigen und färben .
OjDStatt “ **ra“ßfedern - Rpnlin ff) Kleine Frankfurter Str. 25,fabnk , OKlIItl 1U , Telephon Kgst. 2056 .

I Preislistegratis! MMWBHHHHHMi

I »22291.27.4P eureuneureu

Erste 1968
Karlsruher t

I >ei ternfabrüi
H . Raible
Bismarckstrasse 33,empfiehlt in jeder Größt :

tzsuri >attU «g§. Hitf
6e$cDän$leiurn.

ObtfabRtbH- Ctfftt .
Schiebicitcrt».

mmlatten s .nicrill» -
latten in best. JIhsf üiws .

Hofkonditorei und Cafe
Wald

sfr. 43
empfiehlt zur

Spargel -Saison

FJeischpastetchen
Ragoutpastetchen u.
Brischenpastetchen

3 .2 auf Bestellung , 7469
699 Telephon 699

Fahrräder
neu , kompl ., mit

Gummi
von M 37 .— an

Fahrräder , mit 1 Jahr Gar . aufRäd u . Gummi v . M . 49 .50 an .Mäntel v. 1.85 an , Mäntel , mit 1
Jahr Gar . v . Mk . 4.20 an , Schläuche

von Mk . 1 .55 an , 3171
Sattel , Laternen , Glocken, Ketten,Pedale , sowie sämtliches Zubehörstaunend billig. — Hauptkatalog

gratis und franko.
Festo Fahrrad - Industrie ,Karl Dürr. Rastatt i. B .

Tapeten, Tapeten
konkurrenzlos billig .

Grösste Auswahl , von den ein¬
fachsten bis feinsten. — Moderne
Muster . — Keine alten Ladenhüter .Trustfreie Ware . 3439

Tapetenlager
f}. Durand,

Douglasstratze 26 .
Telephon 2435 .

Bei mir faulen Sie das ganze
Jahr hindurch billiger als im
Aus - oder Umzugsverkauf.

fannovera-Grudeherde
ockkifte „Fee",

Kochschrank .Universal*.
empfiehlt 7310

Lämvllä Eberhard ,
Karlsruhe , Wald strafte 40 b.

Prospekte gratis u . franko.

Jagdgewehre.
Als langjähr . Vertreter der alt -

renom. mech. Gewehrfabrik .1 .
P . Sauer & Sohn in Suhl
empfehleich mich zur unentgeltlichen
Auskunftserteilung und Entgegen¬
nahme von Bestellungen nach auf¬
liegendem illustr . Preiskatalog .

Bruno kotzmann ,
Douglasstr . 14, Teleph . 2255 .

Zur fetzigen Einmach¬
zeit empfehlen an Kon - l
ditoren . Bäcker , sowie |Private

Steyrische Eier
| mit rotgelbem Dotter I
billigst. Man verlange
Preislisten . 7577 .16.4
J. Hlumpf Wwe. L Cie. , |

Eier - Jmport ,
Telephon 394 ,

| Bürgerstr . 11 und im
Laden Ludwigsplatz.

GuLeWurskWarerr !
per Pfd .

0 .75 ji
0.80 „0.96 „0.95 „0.95 „
1.05 ..

Mettwurst z . Rohessen
Mettwurst z . Kochen .
ff . Kaiserjagüwurst . .
ff . Hess . Presifopf . .
Braunschw. Mettwurst
Blockwurst , fest und rot . . „Salamiwurst , fest und rot . 4 .05 ,Cervelatwurst , „ „ . 1 .05 „sowie alle Kochwurstsorten zu bil¬
lige » Preise ». Ausf . Preislistegratis « . franko. Versandjeo . Quant ,
p . Nachnahme. Sämtl . Wurstwaren
8nd ausreinemRind - u .Schweine-

eisch hergestellt . 2723a
Westfälische Wurst - Industrie
Dortmund 3 . Qestcriiiärschstr. 38.
Komme pünktlich

auf Postkarte .
Kaufe getragene Herren - undDamenkleider . Uniformen , Stie¬

fel . Möbel , Betten , alte Zah, '.-geblsfe u . Gv !d : achen. .' !al,le diedenldar tzöchsleu Preise . 16809 .52.44
Weintraub , Kcanenstc. 52 .

Das harte Pflaster
erschüttert Ihren Körper und beeinflußt das ganze
Nervensystem nachteilig. Schützen Sie sich dagegen

und tragen Sie die ärztlich empfohlenen

Excelsior -

Gummi* Absätze
Angenehmer elastischer Gang . Dauerhaft

393J

Villingen
’
HB. hiedridistr .18

uro
Tel. 153 . --

Brown, Boveri S Cie.
A.-6 ., Mannheim J .

Abt. Installationen (vorm . Stotz & Cie ., Elek.-G.w - Büro Karlsruhe E^ ^ r*
Hauptniederlage der Osramimnpe
Ausführung elektr . Liob«- und Kraftanlagen

jeder Art and Größe.
Reparatur - u. Aonderungs -Arbelten bi lli ge t .

Großes Lager in :
Osramdraht. Lampen , toetallation*- und Betriebs - Materiaüeu.

ttu. Jung macht1

dass Original Schmldt ’s
WaSCh -MaSChlne unbe¬
stritten die Beste und daher >im Gebrauch die Billigste is t .,Mehr als */, Million be - ^ llllreits geliefert Verkaufs -

stellen weist nach :
Koch, Berleburg.

r
Die spinale Kinderlähmung

ist eine Krankheit , deren Ursache bis jetzt noch nicht festgestellt
werden konte . Soviel steht jedoch nach Aussage aller Aerzte
fest , dass die Banane , bezw. deren Mehl mit der Kinder '
lähmung nicht im geringsten in irgend welchem Zusammenhang
steht . Diese falsche Nachricht , die noch immer unter das
Publikum gestreut wird , hat sich nämlich als ein ganz plumpes
Konkurrenzmanöver herausgestellt , das nicht scharf genug ver¬
urteilt werden kann . Keine Mutter , die ihre Kleinen lieb hat
und ihnen gerne Abwechslung in der täglichen Kost geben
will , lasse sich daher ab- M,, » « p . . der neue Bananen¬
halten , einen Versuch mit l"IUö <I " UwU Kakao zu machen,
denn er ist nahrhaft , leicht verdaulich u .vor allen Dingen sehr billig .

- _ _ _ 352 J J

Remstbi
hervorragendes , stark moussierendes
Mineral > Tafelwasser
zur Mischung mit Wein etc . besonders
geeignet .

[ Vertreter : Franz Viefeld , Hoflieferant , Karlsruhe ,
Markgrafenstraße 45 . 371J

VofZugWij,
Lederputz

von üer Maa^
öis an Sie Memek,
von - er Etsch
öis an öen Sekt, x
Lobt man Schuhcreme j
Kavalier ,
Ms die beste

Jlj] Dieser Welt.
cx »̂ ecbs««c »t < tat « ♦»♦«««

Unser fünfter Waggon

I I Achten Sie bitte I I
I I auf Llualität ! I I
Re« eingeführt :

Awei -pfund -
| Kinder -Spieleimer |

in allen Sorten :

Gemischte
Pfu - d 30 Pfg .

ist Pfund - ee
Eimer CP «I Pfg . [

&mnm . 1 . 35

PMaumen
Pfund Pfg .

\ 2 Pfund - E
Eimer m Pfg .

Harte Salami , Wz We ! !
trockene Winterware , pikant im Geschmack nach Jtal . Art , aus aller¬
feinstem untersuchten Roß- , Rind - und Schweinefleisch ä Pfund nur
110 Pfg ., desgleichen ganz harte Knackwurst , geräucherte Zungenwurst
in Schweinsblasen ä Pfund nur 70 Pfg . ab hier . Jeder Versuch führt
zur dauernden Nachbestellung . — Viele Anerkennungen . — Versand
nur gegen Nachnahme. B22637A. Schindler , Wurstfabrik , Chemnitz 22 i . Sa .

5 Pfund - | f £ flEimer Mk . 1 . 0 V

Mirabellen
% nmt > 45 Pfg .

I.2 Pfund -
Eimer Mk.

5 Pfund - AH
Eimer Mk . Am m

-

Erdbeer
Pfund 55 Pfg .
2 Pfund - ( fl FH
Eimer Mk . lall #

Eimer M . 2 . 50

Aprikosen *
Pfund 50 Pfg .

2 Pfund - E ^
Eimer £ 7 Pfg .

5 Pfund - O OK
Eimer Mk.

Hewetia -
Constturen

in Dosen und Gläsern .
Neu eingeführt :

Rheinisches

Apfelkraut
I Pfund - E E

Dose «J W Pfg .

m. b r— -
►{‘.deo b*k»oe ; *n .

finden diskrete j
_ _ _ Aufnahme und !
jeden Standes P ^ ege^ ^" ^ sE . Stecher » Schützenftr. 39, 2. «ätj
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Tages -Mundfchau.
Deutsches Reich.

t . Halle a . d. C., 8 . Mai . (Tel .) Für den Wahlkreis des Herzog¬
tums Koburg ist evtl , eine Nachwahl zu erwarten . Der „Saalezeitung "
zufolge wurde dem nationalliberalen Abgeordneten Dr . Quarck die
Ehefstell« der Koburger Ministerial -Abteilung angeboten , wodurch eine
Ersatzwahl in diesem Wahlkreise nötig würde . Die Verhandlungen
schweben noch.

— Soden (Taunus ) , 8 . Mai . (Tel .) Die Großherzogin- Eroß -
mutter Adelheid von Luxemburg stattete heute morgen, von Schloß
Königstein kommend , der Prinzessin Eduard von Anhalt , die hier zurKur weilte , einen Besuch ab.

Die Beihilfen für Altpensionäre .
“ Berlin . 8 . Mai . (Tel .) Der Entwurf über die Gewährung von

Beihilfen an Altpensionäre und Althintrrbliebene , der dem Reichstage
heute zugegangen ist, bestimmt, daß den Altpenstonaren auf Antrag im
Falle des Bedürfnisses Pensionsbeihilfe zu gewähren ist, die bei Pen¬
sionen bis 1500 Mark 20 Prozent , von 1500 bis 3000 Mark 15 Prozent ,bei über 3000 Mark 10 Prozent beträgt . Pension und Beihilfe dürfen
zusammen nicht über 6000 Mark betragen . Den Witwen und Waisen
ist auf Antrag der Hinterbliebenen eine Beihilfe von 20 oder 15 oder
10 Prozent des Witwen - und Waisengeldcs zu gewähren , je nachdem
dieses bei W .twen bis 600 , von 600 bis 1200 oder über 1200 Mark be¬
trägt , bei Vollwaisen bis 200, von 200 bis 100 oder über 100 , bei
Halbwaisen bis 120, von 120 bis 210 oder über 210 Mark beträgt . Das
Witwengeld und die Beihilfe dürfen nicht über 2100 Mark , das
Waisengeld und die Beihilfe nicht über 800 Mark für die Vollwaisen
und 180 Mark für die Halbwaisen betragen . Ein Vorhandensein des
Bedürfniffes ist anzunehmen, wenn der Pensionär verheiratet oder
Angehörige kraft des Gesetzes zu unterhalten hat und wenn sein jähr¬
liches Gesamteinkommen 3000 Mark und bei Untcrbeamten 1500 Mark
nicht übersteigt.

Italien .
Italiener und Slawen .

e= Venedig, 8 . Mai . (Tel .) Die „Neue Fr . Pr .
" meldet

von hier : Gestern abend fanden auf dem Marcusplatz wegen
d .s Vorfalles in Triest vom 1 . Mai große Kundgebungen
statt , zu denen auch Studenten aus Padua gekommen waren .
Zuerst wurde eine Besprechung in der Handelsakademie ab¬
gehalten und dann eine schwarzgelbe Fahne verbrannt . Die
Demonstranten zogen dann unter Schmährufen gegen die Sla¬
we« auf dem Marcusplatz .

Die Polizei suchte die Kundgebenden zu zerstreuen und
nahm mehrere Verhaftungen vor . Auch in Udine und Flo¬
renz fanden gestern Kundgebungen statt , in deren Verlauf
heftige Reden gegen die Slawen und gegen die Politik gegen¬
über dem österreichischen Italien gehalten wurden.

Krankreich .
Zur Befreiung vom deutschen Wehrbcitrag .

— Paris , 8. Mai . (Tel . ) Gegenüber einer von hiesigen
Blättern verbreiteten Meldung erklärte eine sichtlich offiziöse
Mitteilung , Frankreich habe an die deutsche Regierung be¬
züglich des Wehrbeitrags der in Deutschland wohnenden Fran¬
zosen keinen Einspruch richten können, da Frankreich lediglich
der Meistbegünstigung teilhaftig sei.

Es hänge demgemäß von dem Ergebnis der von Rußland
auf Grund des Vertrages von 1894 zu dieser Angelegenheit
angeknüpften Verhandlungen ab , daß auch für die französi¬
schen Staatsangehörigen die Befreiung von dem Wehrbe»
trage verlangt werde.
Rene Verzögerung in der Eaillanx -Ealmette -

Affäre .
> ---- Paris , 8 . Mai . (Tel .) Der Untersuchungsrichter Boucard
vernahm heute den Arzt Dr . Goutier , welcher aussagte , daß der Beamte
>im Finanzministerium Boyer , als er von dem Anschläge der Frau
Taillaux erfuhr , erklärt hatte : Was da geschehen ist . überrascht mich
nicht. Frau Eaillaux ist heute in das Ministerium gekommen und hat
daselbst erklärt : „Die Kampagne des »Figaro " muß aushören, oder
ich werde Calmettr töten und mein Gatte wird sich dann umbringen .

"

Der Untersuchungsrichter beschloß, Boyer über die ihm zugeschrie-
Oene Aeußerung zu vernehmen. Durch diese Zeugenaussage erfährt
der für heute angekündigte Abschluß der Untersuchung eine neu« Ver¬
zögerung.

Portuaal .
— Lissabon, , 8. Mai . (Tel .) Vlättermeldungen zufolge

weigerte sich Freire Andrade das Ministerium des Acußern zu
übernehmen .

Belgien .
Die Kranken - und Jnvaliditätsfürsorge .

— Brüssel, 8 . Mai . (Tel .) Die Kammer hat die Kranken- und
Fnvaliditätsversicherungsgrsetze und das Gesetz , durch das Alters¬
pensionen geschaffen werden, mit 83 Stimmen bei 57 Enthaltungen
angenommen. Die Versicherungspflicht ist obligatorisch für Arbeiter
ûird Angestellte beiderlei Geschlechts , deren Jahrcsverdienst 2100 Mk .
nicht übersteigt. Die Kammer hat hierauf beschlossen, daß am 21. Mai
Neuwahlen filr die Hälfte der Kammersitze stattsinden.

England .
’

Deutsch - englische Kirchenversammlung .
London, 8 . Mai . (Tel .) Heute nachmittag fand hier die

iIahrcsversammlung der vereinigten Vertretungen der britischen und
deutschen Kirchen zur Förderung der freundschaftlichen Beziehungen
der beiden Völker statt . Der Bischof von Canterbury führte den Vor -
ptz. Unter den zahlreichen Anwesenden befanden sich Kardinal Bourne ,
her deutsche Botschafter Fürst Lichnowsky , der Bischof von Hereford,
Lord Kinnaird , Lord Beay , Eeneraffuperintendent D . Lahusen-Berlin ,
Direktor Spiecker-Berlin u . a .

Der Erzbischof von Canterbury nahm in einer längeren Ansprache
/ uf di« Erfolge Bezug, die der Bewegung zuteil geworden seien und
Erwähnte , daß die vereinigten Kirchenvertretungen in immer höherem
Maße Unterstützung fänden und daß König Georg und Kaiser Wilhelm
l*>et Bewegung ihr Interesse entgegenbrächten. I) . Lahusen sagte, er
empfinde Freude , daß die Mißverständnisse zwischen England und
Deutschland aus dem Wege geräumt feien und daß die beiden Länder
Dch jetzt besser verständen als je zuvor.

Rustland.
Aus der Duma .

, i= >Petersburg , 8 . Mai . (Tel .) Die Reichsduma hat die Vorlage
betreffend das Rekrutirrnngsgesetz 1911 in der Fassung der Redaktions -
'kommisfion angenommen und sich dann der Beratung des Antrages
» er Kadetten zugewandt , eine Kommission zu ernennen , die innerhalb
freier Tage eine Gesetzesvorlage über die Unverantwortlichkeit der
NHgeordneten für ihre Reden in der Duma einbringen soll . Mit er¬
drückender Mehrheit wurde gegen einige Stimmen der äußersten Rrch -
jbon der Antrag angenommen» ein« Kommission zu ernennen , die einen
Merickt binnen sieben Tagen vorlegen soll.

Todes - Anzeige.
Gestern mittag J |42 Uhr verschied nach kurzem, schwerem

Leiden unsere liebe, unvergeßliche und treubesorgte Mutter ,
Großmutter , Schwester, Schwiegermutter , Schwägerin
und Tante

Karolme Schäfer W«>e.
geb . Pseffiuger

im 71 . Lebensjahre , wovon wir Verwandte , Freunde und
Bekannte in Kenntnis setzen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 9. Mai 1911. 8147
Die Beerdigung findet Sonntag mittag 3 Uhr von der

Friedhofkapclle aus statt .
Trauerhaus : Wielandtstraße 6 , UI.

Danksagung .
Für die uns anlässlich des Ablebens unseres

lieben Vaters , Schwiegervaters, Grossvaters, Bruders
und Onkels

Johannes Rettich
Privatier

bewiesene wohlluende Teilnahme sprechen wir
hiermit unseren herzlichsten Dank aus.

Familie J . Lösch .
Familie A. VoIImair .

8138 Heinrich Rettich,
KARLSRUHE, den 9 Mai 1914 .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Hinscheiden meiner lieben Frau spreche
ich aus tiefbewegtem Herzen meinen innigsten
Dank aus . 8111

Otto Himmelheber.
Karlsruhe, den 9 . Mai 1914.

Moria s Mamintüm !

9leu !
D . R. G . M.

fluslandspdiente!
Mit und ohne Zwangsverschlaß , anerkannt
bestes Fabrikat , Rauch - und Feuersicher.
Zulässig bei Staats -, Behörden - und Privat¬
bauten , Lieferungen durch Eisenhandlungen .

Prospekt kostenlos.

OKaitj) . (Kortß, Vonauefibbigen.
Telephon 147. 407J

Geschäfts -Empfehlung .
Gasthaus „z. Weinberg" , Zürich.

Reine Weine . — Gute Küche.
Jeden Sonntag von 10 U. ab : Warmer Zwiebelkuchen .

Wozu freundlichst einladet
8154 Fran G. Dattler , Wwe.
Haltestelle der rlektr . Straßenbahn , hinter der ev . Kirche .

Mit

werden rasch »ab billigst angesertigt in bn
der „ Badischen Press«".

Eine vopzugl. Bezugsquelle
für Touristen Ist das Sporthaus

ERNST BIRKENMEIER
beim Kaiserpiatz . 8148

Reise - u . Touristen -Anzüge , erstklassiges Fabrikat,von Mk . 25 .— bis 60 .—
Wetter - u . Gummimäntel von Mk . 24 .— bis 66 .
Toure ?l“ Stiefel , extra dauerhaft, von Mk . tt . — an.

5 Prozent Bar-Rabatt.

zur Bepflanzung von Balkon - Kästen . Ampeln, Bera ube» , nrik
Pelargonien , Schlingpflanzen , Hängepflanze« empfiehlt in fad »»
gemäßer Ausführung . 8138JU

. nie an Kern , geschulter
Telephon 3589 . Kronenstraste 9, part . (Schloßfeite).

Im Auftrag de? Stadtrates der
Haupt - und Residenzstadt Karls¬
ruhe babe ich nachstehende Bau¬
arbeiten für dieStadtgartenbauten
am neuen Bahnhofsplatz hier zu
vergeben, und zwar :

1 . Gipser - und Verputzarbeiten ,2. Glaserarbeiten ,8. Rolladenlieferung ,4 . Schreinerarbeiten ,6. Anschlagarbeiten zu 2 . und 4 .,6. Schlosscrarbeiten.
Zeichnungen u . Angebotsformu¬

lare können bei Unterzeichnetem
eingesehen bezw . abgebolt werden.
Daselbst sind auch die Angebote bis
zum 15. Mai d. I . , nachmittags5 Uhr . mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, einzureichen.

Die Eröffnung findet statt : für
Gipserarbeiten , Glaserarbeiten und
Rolladenlieferung Freitag , den 15.
Mai d . I ., nachmitiags 5 Uhr , für
Schreiner -, Anschlag - u . Schlosser -
arbeiten 18 . Mai d. I ., nachmit¬
tags -j,6 Uhr. 8146

Karlsruhe , den 8. Mai 1914.
W. Bittali , Architekt B .D .A .

Kaiserstraste 335 . II.

(beste Marke, fetter Fisch )
frische Sendung eingetroffen bei

Oustav Bender ,
Hoflieferant , 8145

5 Lammftraste 5,
zwischen Kaiserstraße und Zirkel.

Verloren
Liederhalleu-Sängerring .

Abzugeben gegen gute Belohnung
Rüppurr . Göhrenstraße 10 oder
pol . Fnndbnreau ._ 8326884

Städt . Arbeiter sucht 200 Mk .
auszunehmen gegen pünktl . Rück¬
zahlung und hohen Zins .

Gefl. Offerten unter Nr . B26851
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

Srillitrr gesicht
Dauernd gut beschäftigterentable

Fabrik der Konsum -Branche , in
guter Lage Mittelbadens , sucht
behufs Vergrößerung stillen Teil¬
haber mit 10—15 Mille Einlage
gegen gute Verzinsung und Ge¬
winnanteil . Die Einlage wird
innerhalb 50°/, der amtlichen Schätz¬
ung sichergestellt .

Offerten unter Nr . 3089a an die
Exped. der . Bad . Presse" erbeten.

Bergjagd
eine kleine, abzugeben.

Anfragen unter Nr . 8108 in der
Expedition der . Bad . Presse" .

Zu verkaufen :
1 Pluschdiwan , 1 Sofa , 1 - u . 2tür .
Schränke, 1 Chiffonnier, schöne?
Vertiko, 1 Waschkommode m . Marm .
auch rn. Spiegelaufsätzen , Pfeiler -
u. and. Kommode , Küchen - , Zimmer -
u . Waschtische , ca. 15 aufg ., kompl .
Betten , darunter m . hohem Haupt ,
1 Roßhaarmatratze , 1 Kinderbett
leis .), Nachttische mit u . ohne Marm .
Spiegel , Küchenmöbel, 1 Zimmer¬
teppich , Linoleum 2X3 in, 1 Näh¬
maschine , 1 Herd.
E . Walter , Ludwig -Wilhelm -

stratze 5 , parterre . 8144
kleinere Weinfässer »

1 gröberer , älterer Herd .
2 Leitern ,
1 Schraubstock .
1 Schleifstein

sind zu verkaufen . B26823.2.1
Augartenstraste 7 , part .

Ein Wurf rassereine
Dobermannpinscher,

kupiert, 8 Wochen alt , preiswert
abzugeben bei B26881

Bahnwart Wern , Dnrlach .
Hagsfelderweg.

Zu verkaufen : Großer Spiegele
schrank 80 Mk- Waschkommode mit
Marmor .35 Mk., komplette» Bett

_ _ _ _ Ehiffmmb
32 Mk , polierte Schränke 80 Wk.
Küchenschrank 10Mk.,Küchenfchäfte
Hausapotheke , Etagere » Spiegel ,
Bilder , Handtuchständer , je 6 gleiche
Stühle . Herd 10 Mk ., Regnlateur
8 Mk .. Nachttisch , Deckbetten , groß.
Grammophon mit 10Pfg.»Einwurf ,
und noch vieles , alles mli *. 83*®”

Gerwigstraste 30 , parterre .
lAucki Sonntags anzufehen .)

Zu verkaufen
2 nagelneue Wagendecken , garan¬tiert wasserdicht B26848 .8.1
Größe zirka 5,00X4,00 Mk . 38 .—

„ „ 4,76X8,50 „ 35 .—
S . Weil - Frank , Kehl a. Rtz-

SI« sWlmgeii. LL"bNg
zu verkaufen. 832683»

Lachnerstrahe 18, parterre , rechtŝ

Gute Milchziege ?
“
uf

ö
e
e
„
r
.
'

8326837_ Nk -instraffe 83 . .

Reisende
I welche Konditoren besuchen, !
können durch Mitführen eines
Fachbuches täglich 12—16 Mk,
verdienen . Off. u . Nr . 8125 an |
die Exp . d. „Bao . Presse" erbet.

Hausierer
können sehr gute , in jedem Haus
verkäufliche, leichte Artikel mit-
führen .

Anfragen unter Nr . B26818 an
die Exp, der „Bad . Presse" erbet.

Für ein Hotelbüro im Schwarz-
wald wird ein

1WW8 Friliileiil
gesucht. Offert , mit Photographie ,
unter Nr . 3047a an die Exped. der
. Bad . Presse" erbeten ._ .

Jung . Fräulein , Schreibmaschine
und Stenographiere » perfekt, am
Büro sofort gesucht.

Offerten unter Nr . 8326818 a«
die Exped. der »Bad . Presse" erb . :

Suche für mein .
(ff. Aufschnittgeschäft)
eine perfekte

MäiM '
Nur solche, welche länger i» der

Branche tatrg waren , wollen̂
melden unter Beifügmm der
lographie und ZeuauiSaosch
sowie Angabe der Gehaltsans
Ludwig Räppele , UMM.

_ Karlsruhe i . B . 83268 »

LehrMchen
I aus guter ftomtöe ttmb bei I
foforttflct Vergütung gesmvt .

H. Areyheit ,
[ Tchuhwaren -Speziab |

Kaiierstraye IW.

Lehrmädchen vder
jüng. Verkäuferin
auf 1. Juni gesucht . bllb
Emil Kley , Erbvrinzenstr . ^
Schneider gefuchl

auf Großstück für Heimarbeit , stM
sofort eintreten bei 83260**

Mack Nachf.,
Herrenstr. 12. Telephon 2399.

Lehrling gesucht.
Für unser Kontor und Lager wir zum baldig._ _ _ suchen

Eintritt einen Lehrling mit guter Schulbildung . Gelegen¬
heit zu tüchtiger Ausbildung . 8153

Rudolf Haas & Sohn , Uhrengrohhandlung
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m& fremdländischer Wald an der
Vergstratze.

(RaOauck verboten !)
SSimit einer »»unterbrochenen Kette waldiger ZEge sich

« » Heidelberg Sber Schriesheim , Weinheim bis nach Darmstadt
ht>yiaheM>e Bergstraße hat neben all ihren Wundern einer südlichen
No » eise botanische Merkwürdigkeit aufzuweisen. dst das gute
Gedeihe« «mslLndifcher Nadelhölzer unter den klimatisch bevorzugten
Verhältnissen der Bergstraße offenbart . Ich meine die aus dem früher
sogenannten kleinen „Kastanienwalde " hervorgegangene große Wald¬
anlage von Koniferen in Weinheim , dem Grafen von Berckheim ,
badischen Gesandten in Berlin , gehörig , und von chm der Oefferck-
Schkett ohne Beschränkung zugänglich gemacht. Es rst dies ^ .

Deutsch -
larü> die fast einzig« Anlage , wo dt« derzeit bekannten ausländischen
Radellchlzer in gößeren Massen angebaut worden find . An sich
sind die Versuche mit derartigen Anpflanzungen nichts Neues . Dre
alten , schon vor hundert Jahren von Forstmeister von Wangenherm
begoimenen Versuche , ausländische Holzarten in Deutschland ein-
Vffühvea, wurden in wirksamer Weise vor allem vom Altreichskanzler
Fürsten Bismarck auf dessen Gütern wieder aufgegrtffen , der die
«ms Anregung des damals in Berlin ansässigen Engländers John
Vooth unternommenen Versuche von überraschendem Erfolge be¬
gleitet sah. Aehnlich ging der verstorbene Baron Berckheim . Vater
des jetzigen Gesandten Grafen Berckheim . ans seinem Weinheimer
Besî um vor , wobei die besseren klimatischen Vechältnisse der von
ihm erstellten Anlage in einer damals ungeahnten Weife zu statten
konnnr » sollren. So gelang es dem Baron Berckheim , den Beweis
zu erbringen daß eine Reihe von ausländischen , vorzugsweise nord-
amerikanischen Holzarten den einheimischen Nadelhölzern nicht allein
gleichwertig, sondern ihnen an Wuchs und Holzbeschaffenheit über¬
legen stutz . Die Entstehung der Anlage fällt in das Jahrzehnt 1870
bis 188» . Reben den damals schon vorhandenen Beständen von
Aelkastanstn , von denen die Eesamianlage bis heute noch ihren aller -
« ngs veralteten Rainen beibehielt , kaufte Baron Berckheim größeres
Gelände hinzu und bezog aus Orleans in Frankreich alle damals
bekannten ausländischen Koniferenpflänzlinge , um ste unter Mithilfe
^ damaligen Schloßgärtners , jetzt noch in Weinheim lebenden

»»d Handelsgärtners Albert Elemfer mit liebevoller Sorgfaltbr̂ dem angekauften Gelände einzusetzen . Diese Sorgfalt hat — ich
? "chte sagen — tausendfältige Früchte getragen , denn in den vier

. .»ahrzehwte » ist aus jenen unscheinbaren Pflänzlingen ein stolzer
Konrfereawald emporgeschossen , wie man in Deutschland in diesem
Umfange keinen zweiten aufzuweisen hat .

Für Baron Berckheim war die Pflege der von ihm begründeten
Ŵaldanlage zu einer Lebensaufgabe geworden, der er sich mit vieler
^ ^be hinMch ; täglich lief er selber mit der Gießkanne umher und sah

ber Seite seines Schloßgärtners zum Rechten, um das Gedeihen
^ von ihm angelegten Schonungen zu sichern . Man muß es dem
Erstorbenen hoch anrechuen, daß ihm — der sonst ein recht spar-
ff *1*1 Herr war — nie eine Ausgabe zu hoch erschien , die seine Koni-
k^ Mlänzlinge betraf . Unter den Baumriesen der heutigen Anlage

ich zuvörderst auf die reichen Bestände von Mammutbäumen” ®«fuoia) Hinweisen, die in ihrer kalifornischen Heimat eine Höhe
2 * 90 bis 120 Meter bei einem Futzdurchmesier von gegen 20 Meter'
pichen . Es sind mit Ausnahme der Eucalyptusbäume die größten
E ^ure der Welt . Ein Exemplar von Sequoia gigantea wurde im
Ä^ sno Eountry von Professor Mayr gemessen mit 102 Meter HöheNer dem Boden , bei einem Durchmesser von 3,7 Meter in 34 Meter

Im ganzen stellte Professor Mayr 822 Kubikmeter Schaft-
^ sse und ohne Rinde noch 800 Kubikmeter Holzmasse fest. Während

Stamm annähernd 100 Meter Höhe hat , erreichen die
^
^ ^ ^ ^ ^

tämr
^

nn
^ olche^

oi
^

2
^

Metern
^

und
^

Mlen
^
Durchmesser

Eine MMelnreerfahrt.
Don Dr . SB . Klingelhöffer -Offenburg (23b .) .

5. Karthago .
2 Uhr bringt die Elektrische uns nach Karthago .

besuchen wie die Niederung am Meere . Mauer , und
^

"^kbereste klgea hier und da aus dem staubigen , trockenen Boden,
vereinzelte halbverdorrte Grasbüschel und hohe , schöne

Decken. Das Aquaedukt und die großen Zisternen aus der
^ « zeit. mächtig« Bassins in hohen Gewölben , sind noch so gut
Sr * *1, daß ste von den Franzosen ausgebessert und an die Wasser
aTr m8 von Tunis airaeichloffen werden konnten. Vom Tbeate :Tunis angeschlossen werden konnten. Vom Theater

**vr noch einzelne Reste.
wir so dahinschlenderten, kamen wir an einem Eingeborenen

ber emsig in der Erde zu graben schien. Plötzlich bückte
*urd rief : NN« mrtici'mts " . Es war ein römisches Geld-

> "as er uns anbot . „Alter Gauner , mach '
, daß du fort kommst !"

^ verständnisvolles Augurenlächeln fliegt über sei» Gesicht. Er
^^ "« stch mid sucht sich anderswo einen Dummen , der nicht merkt,
»T ~ . j 108 gefälschte Geldstück erst von ihm in den Boden gesteckt3 » Flaubert 's Roman „Salanrbo " sind die Wege des alten
^ ^ hagv mit farbigem Sand bestreut , deshalb wird einem jetzt
^ Odavo » angeboten . Deux Franc die Hand voll. Ob 's wirklich
^ ^ chchlämmer gibt , die darauf hineinfallen ? Es muß wohl , dennwürden die Fabriken das Zeug doch nicht Herstellen .
WtA **1 ^ 0en wir *>ngfam zwischen Schaf- und Kuhherden hin-

äjHm Burgberg , Vwcha , hinan , der jetzt die erzbischöfliche Käthe -
btnal 9 ber Grabstätte Ludwig des Heiligen . Lluch Kar -

ruht hier , der unermüdlich immer und inimer wieder
M Rordafrikaner Frankreich und der katholischen Kirche
i*t iurii ,

ruwn -
..Helfer erzog er sich im Orden der weißen Brüder , den

bst Ei« ^ Oründet hatte . Er ließ sie sich kleiden und leben , wie
aneian. »

dbarcnen, auch müssen sic sich einige medizinische Kenntnisse' ^ "er trotz allen Eifers sind die Erfolge nicht groß. Der

von 16 Meter am Boden . Das Alter ist bei jenem Riesenexemplarauf 1350 Jahre gemessen, aber auf 4250 Jahre geschätzt. Die Picea
sitchenfis wird 60 Meter hoch, die Douglastanne bis 90 Meter , die
Libocedrus decurrens bis 86 Meter , .dst Wies concolor bis 75 Meterund die Wies grandis bis 92 Meter hoch.

Angesichts des bisherigen Gedeihens der verhältnismäßig nochjungen Riesen der WeinhNmer Koniserenanpflanzung läßt sich ver¬muten , daß sie in absehbarer Zeit den gewaltigen Maßen ihrer ameri¬
kanischen Vettern wenig nachgeben werden . Reben den Wellingtonien
möchte ich den Lebensbaum Thuja gigantea erwähnen , dessen für
Täfelungszweck« sehr geschätztes duftendes Holz von keinem Insekt an¬
gegangen wird . Den Stolz der Anlage bildet ,-or allem auch der
Zedernbestand, und man darf als «ine wer ' Errungenschaft die
Erkenntnis erachten, daß die Zedernarten , in . nicht bloß die
etwas empfindlichen Libanonzedern , sondern uuu; die Atlaszedern ,
(cedrns atlantika ) und Himalayazedern (cedrus Deodara ) , die glei¬
chen und stärkere Dimensionen erreichen, wie durchschnittlich unsere
Lärchen . Im Schloßgarten des Grafen van Berckheim stehen einige
Prachtexemplare von Libanonzedern , von denen die älteste in Brust¬
höhe einen Durchmesser von 1,20 Meter aufweisi. Dabei zeigt das
Holz der älteren Exemplare genau dieselbe prachtvolle feuerrote
Farbe , wie die des importierten Holzes.

Neben der ästhetischen Bedeutung , die dem ungewöhnlich schönen
und seltenen Zedernbestande des Weinheimer Koniferenwaldes zu¬
kommt, liegt darin auch wirtschaftlich ein nicht gering anzuschlagender
Wert , was daraus hervorgeht , daß ein Festmeter dieses Holzes im
Handel irfdjt unter 150 bis zu 400 Mark zu haben ist . Unter diesen
Umständen ist nicht zu verkennen, daß die Anpflanzung dieser Zedern
im milden Klima der Bergstraße von ganz bedeutenden wirtschaft¬
lichen Erfolgen begleitet fein wird , eine Aussicht , die um so verlocken¬
der ist, als Ne Libanonzederu im allgemeinen bloß noch auf ganz
kleine Bestände beschränk find und dies sogar in ihrer ureigenen ,
syrffchen Heimat . Ein anderer interessanter Baum ist die gleichfalls
in der Weinheimer Anlage vertreten « sogenannte virginische Zeder,
juniperus virginiana , aus deren Holz Bleistifthüffen verfertigt
werden. Ferner feien von seltenen Koniferen des Weinheimer Kasta-
nienwaldes noch erwähnt die Rordmannstanne , dst im Kaukasus be¬
heimatet ist , die zierliche Schierlingstaune , die abies grandis , abies
nobilis , abies concolor, dst spanische abies Pinsapo und viele andere
Edeltannen . Neben dem Reichtum an Zedern , Lärchen und Zypressen
vervollständigen prächtige Blutbuchen , Taxusbäume und Edelkastanien
das seltene Naturidyll und gestalten es zu einer ganz außerordent¬
lichen Sehenswürdigkeit , die nur noch nicht genügsam gekannt und
gewürdigt ist.

Für den Baron Berckheim war di« Schaffung des Koniferen¬
waldes eine Lebensaufgabe , durch deren Erfüllung er sich selber ein
schönes Denkmal setzte . Die ihm beschiedenen , ins Auge fallenden
Erfolge haben dazu angespornt , das von ihm gegebene Beispiel fort¬
zusetzen. In Baden war es vor allem der verstorbene Oberförster
Obermeyer in Heidelberg, der dort unterhalb des jetzigen Kohlhof¬
hotels exakte und interessante Versuche von Koniferenanpflanzungen
an der Bergstraße gemacht hat , deren gutes Gedeihen den Anlaß
dazu gab, dem Toten einen großen Denfftein zu setzen.

Herr Oberförster Krutina setzte mit Glück und großer Sachkennt¬
nis diese Bestrebungen in Heidelberg fort , aber auch in der unmittel¬
baren Umgebung des Weinheimer „Kastanienwaldes " betreibt die
badische Forsiverwaltung in durchaus sachverständiger Weise, die An¬
pflanzung seltener Koniferen und es werden daher einmal dst durch
Herrn Oberförsstr Wendt dort kürzlich eingesetzten japanischen und
amerikanischen Holzarten zu den älteren Beständen eine interessante
Ergänzung bilden , deren Schönheit aber erst unsere Nachkommen zu
würdigen wissen werden . Im Weinheimer Stadtwalde allein hat
Herr Oberförster Wendt 113 verschiedene Arten von ausländischen

Koniferen und interessanten amerikanischen und asiatischen Laub¬
hölzern angepflanzt . Eine derartige , sachgeyräße Pflege sollst sich
allerdings nicht allein auf den Weinheimer Wald , sondern auch aufden Graf Berckheim '

schen „Kastanienwald " selber ersttecken .Denn vstl -
fach berührt es peinlich, sehen zu müssen , daß wertvolle fremdländischeBäume durch dst dazwischen gepflanzten einheimischen Holzarten trt
einer Weise bedrängt werden, dst sie nicht allein ihre volle Schönheit
zu enifalstn , allmählich verhindert , sondern sie auch in ihrer ganzen
Entwicklung zurückzuhalten droht . Licht und Lust sind eben dst
Lebensbedingungen , die die Pflanzen ebensowenig wie wir Menschen
entbehren können. Di« aufmerffame Pflege und fachmännische Be¬
obachtung der Wachstumsverhältnisse stellt aber auch die edelsst Art
dar , das Andenken an den Gründer der Anlage zu ehren , der in
dieser sein Heiligstes , sein Lebenswerk der ihm folgenden Generation
als ein köstliches Vermächtnis überantworstte . . . .

Der Wanderer , der den Höhenrücken der Bergstraße beschreitet,
scheue nicht den Abstieg in die alstrtümliche Zweiburgenstadt Wein -
heim, nehme den Gräflich von Berckheim '

schen wohlgepflegten Schloß¬
garten in Augenschein, (was vom Gräflichen Rentamt ans Wunsch
jederzeit gern gestattet wird ) , vergesse nicht die uralte Libanonzederbeim Schloß und einige selstn schöne Tulpenbäume und Blutbuchenin Augenschein zu nehmen und begebe sich dann hinüber in den oben
beschriebenen Koniferemvald , wo er in den labyrinthischen Galerien
von Baumriesen in eine geradezu andachtsvolle Stimmung versetztwerden wird , ich möchte sagen : in eine heilige Stimmung . Denn in
der unbeschreiblich wohligen Ruhe der ragenden Koniferengewölbe ,wo nur der liebliche Gesang der gefiedevstn Bewohner an das Leben
erinnert , fällt alles Unheilige von uns ab . Die Erinnerung an allen
unser Leben verbitternden Groll verblaßt und all der kleinliche
Hader, der dünkclhafst Tagesstreit der Menschen scheint weit — weit
von uns weggerückt . In diesen tiefdunKen Hallengängen geht das
befreiende Gefühl . der Erhabenheit von der Natur auf uns selber
über . Und dem geheimnisvollen Rannen aus den majestätischen
Kronen von Zedern und Cypressen lauschend , spürt unsere Seele er-
schauernd die Einwirkung eines Hauches der Unendlichkeit. M . K.

Kadifche Städlebilder .
Todtnau .

Wir waren schon viest Stunden gewandert . Dunkle Nacht lag
noch über den Tälern , als wir Freiburg verließen . Die schwarzen
Berge zeichneten sich düsstr und gespensstrhaft vom sternenfunkelnden
Nachthinrmel ab , kein Lüftchen regte sich, in unendlichem Frieden
schwieg dst Natur . Um Mitternacht waren wir aufgebrochen und
hatten jetzt die Höhe erklommen. Dst Lichstr der alten Dreisamftadt
leuchteten heraus zu uns auf der Holzschlägermatte, als wollten sie uns
sagen , wie weit wir schon marschiert waren . Droben auf der Halde
angekommen, verkündeten dst hellen gelblichen Ssteifen am Himmel
das Erwachen des jungen Tages . Dort drüben , weit im Süden , leuch¬tet ein Zackenmeer in rote Glut getaucht, ein Gewoge gleißender Firne
und himmelstürmcndcr Eispyramiden, ' die gewaltige Elcffcherwelt der
erhabenen Alpen sendet uns ihren frohen Morgengrutz , als wst zum
Feldberg schritten. Bald sind wir bei den lieben Wasmers auf der
Todtnauer Hütte beim Frühstück . Da gibt es ein Erzählen und wir
müssen gehörig die Ohren spitzen , daß wir den oberländer Dialekt ,
dieses echte alemannisch, auch verssthen. So manche schöne Stunde
saßen wir schon in der gemütlichen Ecke der Wirtsstube , so heimlich
und ttaulich ist es da oben , daß es uns immer wieder hinzieht .

Dst liebe Sonne lachte .heute so froh , daß wir es nicht lange in der
Stube aushielten . Wir wollen hinüber znm Zeiger und wandern
daher zuerst hinauf ins Grüble , der Einsattelung zwischen dem
Höchsten (Feldberggipfel ) und dem Seebuck ; dann geht es quer über
die Matten auf unser Ziel los . Ein Blick nach Süden hält plötzlich

Jflam entspricht eben zu sehr der ganzen Naturanlage dieser
Völker.

Neben der Kathedrale liegt ein Seminar dieser weißen Brüder ,
deren Hauvtsitz Algier ist . Auch das Museum in dem herrlichen
Garten auf dem Hügel , steht untex ihrer Leitung . Viel schönes aus
der Römerzett ist darin zufammengebvacht, jedoch die Reste, die man
vom punischen Karthago fand , reichen leider nicht aus , um uns ein
vollständiges Bild seiner Kultur zu geben.

Vor dem Museum ist ein Plätzchen, von dem aus man weithin
sehen kann, und es gibt wohl kaum in der Welt noch ein zweites,
an dem uns die Eintagsfliegennatur nicht nur des einzelnen Men¬
schen , nein , ganzer Völker so deutlich zum Bewußtsein käme .

Fast dreitausend Jahre zurück, da landen hier Schiffe, Phöni -
zische Männer steigen aus . Sie geleiten eine hohe , majestätische
Frau . Zu der Stelle , wo wir jetzt sitzen , führt ihr Weg. Mit
Riemen von Ochsenhaut umspannt sie den Hügel und bald erhebt
sich auf ihm die erste Burg . Dido hat gut gewählt . Jetzt hat sich
ja die Küste durch die Anschwemmungen des Medjerda sehr ver¬
ändert , aber damals schützte das Meer von drei Seiten die auf einer
Halbinsel gelegene neue Siedclung . Inimer größer wurde dst Stadt
im Lause der Jahrhunderte , immer blühender . Auf dem schmalen
Zugang zum Lande cnistandeu dreifache , turmbewehrte Mauern von
solcher Mächtigkeit, daß 80N Kriegselefanten , 4000 Pferde und
20 000 Söldner mit ihrer ganzen Ausrüstung in ihren Gewölben
untergebmcht werden konnstn . llmrbsehbar ^ war dst Fülle der
Handelsschiffe und im wohlbefestigten KriWhafen ruhten sicher
Hunderte von Tieren . Dann kamen die Kämpfe mit Rom . Karthago
sank hin , nichts blieb übrig von den zahllosen Tempeln , nichts
von den stolzen Palästen der Reichen , nichts von den '»stückigen Miets¬
kasernen der Bollsquarticre . Nichts kam auf uns von der Fülle des
Reichtums und der Kunstwerke und die 700 000 Einwohner gingen im
Kampfe und in Sklaverei elend zu Grunde . Dornen und Disteln aber
wuchsen auf den Trümmern .

Zwei Jahrhunderte später . Wieder steht eine Stadt hier die
dritt,grösst « des mächtigen römischen Kaiserreiches mit einem Ampl,:-- iheaier , wie cs die Wclt noch nicht gesehen , das gebaut schien jü >

alle Ewigkeit . — Dst Heiden verfolgten die Ehristen , danach die
Christen die Heiden und die Sekten sich untereinander . Dann kamen
die Vandalen , darauf dst Byzanttner . Und alle , Me töteten und
zerstörten, bis schließlich den von den vielen Kämpfen geschwächten
Rest die Sturmflut der siegestrunkenen Araber hinwegfegst . Run
blühst der Islam , er sandte seine KttegsHeere und seine Seeräuber -
flotten aus , aber auch in Kunst und Wissenschaft leistest er großes.
Jetzt hat auch feine Stunde geschlagen . Wieder eine neue Zeit ist
heraufgezogen. Dort unten schimmett das moderne Tunis , auf dem
Meere wiegen sich große Dampfer und hinter uns erhebt sich die
christliche Kathedrale , auch sie gebaut , wie für dst Ewigkeit.Völker kamen , Völker gingen , aber von ihrem Blute ließen siealle zurück. Was hier an der Küste wohnt , kann deshalb nur ein
Mischvolk sein . Dazu kommt noch, daß von den einst .gefangenen
Christensklavcn viele zum Islam übettrastn und zu hohen Ehren¬
stellen gelangt , in die Familien der Würdenträger einheirateten .Mädchen aller Nationen fielen den Seeräubern in die Hände und
kamen in die Harems . Da nun jedes im Harem geborene Kind
ebenbürtig ist , so trug auch das wieder zur Blutmischung gerade in
den höherstehenden Familien bei . Und endlich haben sich auch dt»aus Spanien vertriebenen Mohammedaner in den Küstenstädtei«angesiedelt. Aus dem allen entstand der Stadtbewohner Nord«
afrikas , der Maure .

Wenn wir Bilder von Volkstypen in Algier oder Tunis kaufen,
so steht unter den meisst .n dst Bezeichnung „Araber "

. In Wirklichkeit ,bilden aber die reinen Araber nur einen geringen Teil der 23e-
völkerung. Bei ihren: ersten Einfall siegten sie nur durch ihren
fanatischen Glaubenswut und die Zersplitterung der Gegner, nicht
durch die Zahl . Erst ein zweiter Nachschub war stark genug, die
Ureinwohner des Landes in die Berge zurückzudrängen. Träg , fata -
iistisch, aristokratisch-fendal und so konservativ, daß er noch immer
meist als Nomade und Hitte lebt , wie einst in seiner Heimat , so
zeichnet uns Fischer den semitischen Araber .

Welch ' ein Gegensatz dazu die demokratischen Ureinwohner dstser'̂
egcnden , wo sie sich rein erhalten haben . Es sind die Nachkommen

der allen lünmidie: und Lybicr , von denen schon Herodot rühmt ,
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ün|ein Schritt auf . Das schöne Tal der Wiese liegt uns zu Füßen , ein
blumenbestickter , farbenreicher Teppich , begrenzt von waldigen Höhen.Viele Maler haben schon ihre Kunst versucht , diesen herrlichen Blick
auf die Leinwand zu bannen , Photographen haben ihn auf der Platte
fcstgehaltcn, in den Wanderbüchern und in der Wintersportliteratur
findet man überall das Bild „Blick ins Tal "

. Es ist kein Zufall , daß
hier keiner achtlos vorbeigeht , dieser Anblick fesselt einen jeden und
wirkt am schönsten, nenn die Sanne am Abend ihren Kreislauf be-
endet, wenn der Tag verglüht und weit im Süden das gleißend«
Zackengewirr vom Purpurglanz Lbergossen flammt und leuchtet, wenn
dunkelviolette Schatten über die stille Talsohle schleichen und der matte
Ton des Abendglöckleins zu uns empordringt , dann greift die Weihs
der Stunde am tiefsten ins Herz .

Doch wir müssen weiter , wir wollen ja hinüber zur Wiesenquell«
und hinab ins liebliche Tal . Bald sind wir am Zeiger . Wir folgen
dem Lauf der Wiese auf dem malerischen Hebelweg und erreichen kurz
vor Fahl die große Feldbcrgstraße , die uns über Brandenburg nach
Todtnau führ: .

Das Tal ist auffallend tief in die Berge eingeschnitten, sodaß der
»»folute Höhenunterschied durchschnittlich über 600 Meter betragt .
Wir befinden uns hier im südlichsten Teil des großen Urgebirgsstocks,
der das ganze Kandel - und Feldbergmasflv aufbaut . Ein eigenartiges
Band grünlicher bis schwarzer Tonschiefer , welches zumteil Geschiebe
von Granit und Porphyr , dann aber auch kohlenstoffreiche Schichten
enthalt , schließt den Gneis ab , und teilt sich so zwischen diesen und den
Kranit der südlichen Berge des Wiesentals hinein . Die fettglänzenden
anthrazitähnlichen Earbonfchichten find wegen ihres hohen Mineral¬
gehaltes zum Abbau nicht geeignet ', dagegen verdanken die Ansiede¬
lungen des hintersten Wiesentals dem Reichtum an Silber - und Blei¬
erzen ihre Entstehung . Ueber 40 verlassen« Schachte sind die letzten
Zeugen der Arbeit der Bewohner früherer Jahrhunderte .

Todtnau verdankt sein« Entstehung einer Niederlassung von
Bergleuten , die im 12. Jahrhundert Silber - und Bleierze in diese ?
Gegend gruben . Das nahe Todtnauberg war nur eine Zweignieder¬
lassung und wurde Todtnau auf dem Berg ( in m -rnts ) genannt . In
Todtnau befanden sich schon damals ein Bcrgamt , Pochmühlen und
Schmelzöfen und von hier wurde der Bergwerkobetrieb der ganzen
Gegend geleitet . Zuerst standen die Ansiedelungen unter der Herr¬
schaft de: Zähringer , dann gingen sie an die Grasen von Freiburg
über und im Jahre 1114 schenkten die Edlen Walicho von Waldeko
und Burkard von Eichstätt die Bezirke von Todtnau und Todtnau¬
berg, welche sie erblich im Besitz hatten , dem Kloster St . Blasien und
traten dann selbst in den Orden dahin ein . Die Schätze , die in der
Tiefe der Berge verborgen lagen , waren gar bald erschöpft und auf
dem Todtnauberg mutzte schon 1539 der Betrieb eingestellt werden,
die örtlichen und Mmatischen Verhältnisse ließen einen richtigen
Landwirtschaftsbetrieb nicht aufkommen und so wandte« sich die Be¬
wohner der Strohslechterei , Weberei und Holzschneflerei (An¬
fertigung hölzerner Geschirre und Geräte zum Hausgebrauch) zu, bis
durch eine Erfindung des Leodegarius Thoma im Jahr « 1765 ein
neuer Erwerbszweig geschaffen wurde . Dieser Todtnauer hatte die
Bürste erfunden , einen Reinigungsapparat , der heute nirgends mehr
entbehrt werden kann, besonders dann nicht, wenn man auf der
Wanderung nicht „automobilsichere" Wege benützen mußte ; damit
hatte er seinen Mitbürgern einen neuen Weg zum Wohlstand gezeigt.
Im Jahre 1806 kam Todtnau mit seiner „Filiale " auf dem Berg zu
Baden und als Todtnau drei Jahre später die Stadtrechte erhielt ,wurde aus Todtnauberg und Rütte «ine selbständige Gemeinde. Am
19 . Juli 1876 brannte das Städtchen zu V - nieder , wurde aber Dank
der reichen Hilfe von allen Seiten in der heutigen schmucken Gestalt
wieder aufgebaut . Todtnaus reichster Schatz ist seine herrliche Lage,
Steile Hange steigen zu allen Seiten empor , und unten im saftigen
Grün der Bergwtesen liegt das liebliche Städtchen . Jeder Freund
der Natur wird entzückt sein , wenn er am Abend vom Pavillon auf
dem Lysbühl hinabschaut ins fülle Tal . Dämmerlicht breitet sich
über den Wiesengrund , die Höhen erstrahlen im feurigen Glanz der
untergehenden Sonne , melodisch hallen die Herdenglocken leise her.
über und darein mischt sich das Rauschen der schäumenden Wiese.

Auch cvt den Todtnauern ging diese Schönheik nicht spurlos
vorüber . Eine eiftige , rührige Sektion des Schwarzwaldvereins
arbeitet fleißig für die Ausgestaltung und Erhaltung der guten Weg«
und der Winterfreund wird die Wege des Skilaufs im Schwarzwald
tn Todtnau finden . Schon 1888 hatte Dr . Tholus sich ein paar Skier
aus Norwegen kommen lasten, und die ersten Versuche damit unter ,
nommen ; er hatte beabsichtigt sie auf seinen Krankenbesuchen in der
weiteren Umgebung zu verwenden . Dr Tholus war aber kein Jüng¬
ling mehr, und seine rundliche Figur war auch nicht mehr elasttsch
genug, um das aus den Brettle herausholen zu können, was eigent«
lich drinnen steckte ; Skitechnik kannte man noch nicht und so wandel¬
ten die Skier in eine Kammer , bis Karl Thoma II und Fritz Breuer
ihnen drei Jahre später zu ihrem Rechte verhalfen . 1892 wurde der
Ski- Klub Todtnau gegründet und nun begann der Siegeslauf der
Skier durch den Schwarzwald . Ein Bann war gebrochen ; der Winter ,
der mürrische, rauhe Geselle wurde dem echten Wanderer ein lieber
Freund , der denen welche - ihn verstehen, unendliches Glück und
wahre herrliche Freude schenkt, der sie in sein Zauberland fiihrt , wo
sie die köstlichsten Stunden ihres Lebens verträumen . Und das
alles verdanken wir in unserem schönen Schwarzwald unfern tapfern
Todtnauern . A . St .

□ □ □ □ □ FuftvaUsport □ □ n o n
Spi . Zu den Länderkiimpsen des Deutschen Fußball -Bundes wird

uns geschrieben : Während in diesen Tagen die deutsche Fußball - Saison
ihrem Höhepunkt, dem Endspie, um die deutsche Fußballmeisterschaft,
am Pfingstsonntag in Magdeburg , Viktoriasportplatz am Eübsei
Damm, entgegenschreitet und aus diesem Grunde selbstverständlichdie
Erörterung der Chancen der in die Schlußrunde gelangenden Vereins -
Mannschaften das Hauptgesprächsthema in Fußballer -Kreisen bildet ,
bleibt doch noch genügend Interesse übrig für die bevorstehenden
Länderkämpfe, die eine repräsentative deutsche Mannschaft gegen die
Vertreter des Auslandes auszutragen hat . Unstreitig ist die Beach¬
tung , die man allgemein den Länderkämpfen entgegen gebracht hat ,
nach dem letzten guten Abschneiden der Deutschen in Hollands Haupt -
ftadt erfreulicherweise bedeutend größer geworden. Trotzdem sich da-
mals zahlreiche berufene und unberufene Kritiker gegen die Aufstellung
des Teams gewandt hatten , bewies das Ergebnis doch , daß der Spiel -
ausfchuß mit der Zusammensetzungeine äußerst glückliche Hand gehabt
hatte . Man darf der Hoffnung Ausdruck geben, daß auch künftig der
Ausschuß des D . F . D . sich nicht beirren läßt durch allerlei Ratschläge
und Mahnungen , sondern sachkundig und gewissenhaft die beste deutsche
Mannschaft zusammenstellt. Denn die Aufgaben, die der Mannschaft
harren , sind gewißlich nicht leicht. Am 2 . Juni wird Deutschland gegen
Italien in Pforzheim antreten mästen; das Spiel gegen Italien ist
der erste Kampf seiner Art . Für die mit der nächsten Saison cin-
sctzende Spielperiode ist dann als erster Länderkampf das Spiel gegenDänemark in Kopenhagen am 25 . Ottober angefctzt worden . Im No¬
vember, an einem noch zu bestimmenden Sonntage , gelangt das Rück¬
spiel Deutschland-Holland , natürlich auf deutschem Boden, zum Aus¬
trag . Am 2 . April 1915 wird dann die deutsche Elf gegen England
in Berlin spielen, wobei voraussichtlich ein neuer deutscher Zuschauer¬
rekord erreicht werden wird . Vier Wochen später, am 2. Mai , wird der
Deutsche Fußball -Bund gegen Belgien , ebenfalls auf deutschem Boden,
anzutreten haben . Der nächste Kampf ruft die deutschen Fußballspieler
nach Italien , um voraussichtlich am 3 . Juni das Rückspiel gegen den
Bundesgenossen zu absolvieren . Ein interessanter Kampf steht für den
6 . Juni bevor : Der Wettkampf Schweiz-Deutschland, der in einer noch
zu bestimmenden Stadt der Schweiz zum Austrag gelangt . Mit Oester¬
reich ist leider bis 1915 die Verabredung eines Wettspieles nicht zu¬
stande gekommen .

n □ d □ Schrvirnrnsport n n n n

X Amerikas beste Schwimmerin . Miß Rose Pitonof , wird im
August dieses Jahres einen neuerlichen Versuch machen , den englischen
Kanal zu überschwimmen. Bekanntlich kam sic mit dieser Absicht schon
einmal vor zwei Jahren nach England , konnte ihren Plan aber infolge
zu ungünstiger Mitterungsverhältnisse nicht verwirklichen. Inzwischen
hat Miß Pitonof eine Reihe bravouröser Schwimmleistungen in den
Vereinigten Staaten vollbracht, und erst vor kurzem legte sie im Meere
eine größere Strecke zurück, wobei sie volle zehn Stunden im Wasser
zubrachte. Am 1 . Juni wird sie mit dem bekannten Distanzschwimmei
Harry Elainsky auf der Strecke Charlestown Bridge — Boston Light
ein Dauermatch ausfechten. Das Match soll so lange dauern , bis
einer der beiden aufgtbt . Miß Pitonof zieht den Bruststoß allen ande¬
ren vor ; vor zwei Jahren schwamm sie in England von Richmond Lock
nach St . Eatherines Dock auf der Themse, eine Distanz von ca. 26 Km .,mit Bruststoß in 4 Stunden 34 Minuten .

Airs Kadern , Kurorten n . Sornrnerfirrsthen
Bad Liebenzell. Die Sonntage der letzten Zeit brachten uns einen

äußerst starken Fremdenverkehr. Liebenzell zeigt sich aber auch im Fest¬
gewand. Der Wald bietet durch die verschiedenen Schattierungen in
Grün ein herrliches Farbenspiel , denn in keinem andern Revier findet
inan so viele Arten ausländischer Nadelbölzer als gerade im Revier
Liebenzell, z . B . die Wcymüthskiefer, Douglastanne , Thuja und
Eypreffe . Schon hat sich auch eine Anzahl Kurgäste eingefunden.
Manche Verbesserungen werden dieselben hier finden . Die Eisenbahn¬
verwaltung ließ den Bahnhof erweitern , um den gesteigerten Ansprü¬
chen des Verkehrs genügen zu können , sowie einen hübschen Gegwegzum Bahnhof anlegen . Mit großem Kostenaufwand läßt die Gemeinde
die Hauptstraße der Stadt , die Kirchstraße, umbauen und beiderseitig
Gehwege anbringcn . Auch die Bautätigkeit beginnt wieder eine regere
zu werben. Einige Neubauten sind bereits erstellt, andere werden fol¬
gen . Mit dem Bau eines stattlichen Volksschulgcbäudes wird im
Lauf dcS Sommers begonnen werden. 106J

Wildbab (Württ .l , wegen seiner altbewährten Heilaucllen gegenGicht , Rheumatismus . Ischias usw . hochgeschätzt und weithin bekannt,liegt 430 Meter ü . M . im nördlichen Schlvarzwald in einem der rei¬
zendsten Schwarzwaldtälcr , dem Enztalc , umgeben von steilen, präch¬tig bewaldeten, vis 600 Meter ü . M . hohen gegen rauhe Winde Schutzbietenden Bergen. Das schmucke Städtchen , 4067 Einwohner zählend,ist Endstation der 23 Kilometer langen Enztalbahn , welche in Pforz¬heim von der großen internationalen Reiseroute Wien -Paris ab¬zweigt, Ausgangspunkt der Antovcrbindungcn ins Alb - , Murg - undOoStal lHerrenalb -Gernsbach-Badcn -Badeni , sowie Tcinach- und Na¬goldtal iTcinach- Calw-Liebenzell) . Durch eine Drahtseilbahn auf den
Sommerverg (750 Meter ü . M .) ist das weitausgedehntc , mit herr¬
lichen Tannenwald bedeckte Hochplateau westlich des Enztals . das gegen1000 Meter Höhe erreicht, erschlossen und bequem zugänglich gemacht .

. Vnd Mergentheim . Begünstigt vom herrlichsten Frühlingswetterentfaltet sich in unserem württembergischen Karlsbade schon ein reges

Kurleben . Der wohlgcpflcgte alte Kurpark prangt im schönsten Grtztzund lasten neben den anderen kleinen gefiederten Sängern die Nach¬
tigallen in lauer Frübiahrsnacht ihr Lied erschallen . — Unsere alte
Deutsch -Ordens -Residenz ist gerüstet, die an unserer Quelle Heilung
suchenden Gäste würdig zu empfangen und hat es sich unsere Kur¬
verwaltung angelegen sein lassen , durch weitere großzügige Verbes¬
serungen und Neuanlagcn den Kurgästen Neues und Schönes zu bie¬
ten. — Das bedeutend verstärkte Kurorchester findet bei den Anfang
Mai wicderbeginnendcn regelmäßigen Kurkonzerten ein neues Heim —
einen neu erbauten modernen Musikpavillon — vor. — Die Frequent
Mergentheims hat sich dank der außerordentlichen Heilerfolge unserenQuellen bei Zuckerkrankheit , Gallensteinen , Fettsucht, chron . Vev»
stopfung. Lcberleiden, Magen - und Darmkrankheiten , Gicht rc. in de«
letzten Jahren verfünffacht. Nach den vorliegenden Anzeigen ist ente
weitere bedeutende Steigerung des Besuches in dieser Saison zu er«warten und werden neben den alten auch die neuen Freunde Mer«
gcntbeims nach Wiederherstellung und Stählung ihrer Gesundheitdankbaren Herzens den Ruhm unseres Bades verkünden. 4SI

Wasser - und Höbenluft-kurort (System Kneipp)
Lust-, Sonnenbäder ,

schweb. Heilgymnast».
Frequenz 1913 : 10936.
Prosp . d. d. Kurvcrwalt .

G -ernsbactL (Murgtal)Caie Henkele
] | 3 Minuten v. Bahnhof . Neu eröffn, m. allem Komf . VorzügL KonditoreiKaffee, Tee, Schokolade , Eis zu jed. Zeit. Schatt Garten . Angenehm .Familienaufenthalt . Touristen und Vereinen bestens empfohlen .111 .15.4 Besitzer J . Henkele .

| ötfl Penfio« „KliM" Obnlsnt
m Me Ses EM«« !. Schlosses Mttin.
Mit seinem herrlich, direkt am Wasser gelegenen Garten nebstprachtvoller Veranda u. Nebenräumen bietet Ihnen das Geschäft,bekannt durch seine gute Küche und Keller, alles baS was Eieverlangen . 81.16.4

Neuer Inhaber : F . Mallehr6 , früher Küchenchef.

zur Noten LacheWaldrestaurant
und Kaffee _(bei Bermersbach . Murgtal) — Telephon Forbach Rr.

' 22.
, Mitten in herrlicherTanuenwaldung aufder RouteForbach—Baden-
i Baden . — Empfehle mich den Vereinen und Schulen bei Ausflügen ,
i bekannt gute Küche, schöne Waldspaziergänge vom Hause ab. 2 Stun -
! den zur Badener Höhe . — Rote Lache nach Gernsbach IV, Stunden .1 147.20.4 Inhaber : E . Partner , langjähr . Küchenschef.
Lautenbach *■ "laj ; - «g»Sy« «“
Basthos « Pension Lautenselsei,. „ .x"LÄ^

' Zimmer mit Pension , Nachm .-Kaffee inbegr . von 4 Mk . an . Vor- u.
I Nachsaison ermaß . Preise . Prospekte. Bes. H . Mayer , Tel. 84.

daß sie uralt würden . Seßhaft und arbeitsam , eifrig auf Erwerb
bedacht , als Ackerbauer, Vaumzüchter und Eättner sowie als Hand¬
werker gleich geschickt , das sind die hamitrfchen Berber . Ausdauernd
als Fußgänger , bedürfnislos , fportliebeird und tapfer sind sie
geradezu zum Kriege geboren . Berber : sind die Tuaregs . die einst
den Franzosen , Berber , die Riffkabylen , die jetzt den Spaniern soviel
zu schaffen machen . Berber waren viele der einstigen Korsaren ,
viele Heerführer und Gelehrte zur Blütezeit des Islam in Nord-
nftika und Spanien . Was brauchten die Franzosen die dreijährige
Dienstzeit, wenn sie es wagen könnten, diese Berberstämme zu
Soldaten auszubilden ? Sie haben eine nur leicht gebräunte Haut ,
sic haben ein Aussehen, daß sie in die Kleide: deutscher Bauern
gesteckt , gut als solche gelten könnten. Die Haare sind braun , ebenso
die Augen . Eine aufsehenerregende Entdeckung war es , als man
in diesen Gegenden auf hohe Gestalten mit blauen Augen und hell¬
blonden Haaren stteß . Man dachte zuerst , daß es versprengt« Van¬
dalen sein könnten. Das ist aber ausgeschlossen , denn schon aus
ägyptischen Denkmälern aus 1500 vor Christi hat man Lybier von
gleichem Aussehen abgebildet , ja sogar mit einer Frisur , wie sie noch
heut von einem Volksstamm der Atlasberber getragen wird . Aus
der Vorzeit sind in manchen Teilen Europas bis nach England hin,
riesige Steindenkmäler , die Dolmen oder Menhirs , auf uns ge¬
kommen . Die gleichen finden wir in diesen Gegenden. Und die
zierenden Zeichnungen auf Töpfen aus der Dolmcnzeit werden noch
jetzt bei Berberstämmen verwendet . Dieselbe Rasse hat also einst
Europas Küsten und Afrika vo,n roten Meere bis zu den kanarischen
Inseln bewohnt . Unter schweren, langen Kämpfen stno die nord¬
afrikanischen Berber allmählich von den Arabern in die Gebirgsweltdes Atlas gedrängt worden . Dort haben sie sich und ihre Sprache
noch rein erhalten . Dort an den Hängen und auf den Bergkuppen
stehen ihre kleinen, einfachen, schmucklosen Häuser, dicht aneinander¬
gelehnt und fensterlos an der Rückwand, um sie leichter verteidigen
zu können.

„Es ist", sagt Fischer , „bezeichnend für die mangelnde Fähigkeitder Franzosen , fremdes Volkstum zu verstehen, daß man jahrelang

diese Berber nicht von den Arabern unterscheiden konnte ! Anstatt ,wie die Römer , dem Grundsatz zu folgen , divido et impera ’
, hat man

die Berber gezwungen, mit dem verhaßten Araber gemeinschaftliche
Sache zu machen .

Der Berber ist nur äußerlich Muhainnirdaner , feine Frauen
gehen unverschlciert, er trinkt Wein und ißt Wildschwein. — Man
hat ihm Moscheen gebaut , um ihn ja recht fanatisch zu machen .

Raffe und Sprache sind schon allzusehr arabisch durchsetzt, — man
hat noch die letzten Reste vernichten helfen, indem man nur arabischmit ihnen sprach . Jetzt eint beide , Araber und Berber , in Algier und
in Tunis der gleiche Haß gegen die französischen Kolonisten.

Nur die Juden , denen man in Algier allein von allen Ein¬
geborenen das französische Bürgerrecht gegeben hat , sind die Trägerund Verbreiter französischen Wesens und französischer Sprache und
dadurch doppelt verhaßt den Muhammedanern .

Ein Besuch von Sidi -bu -Said soll den Tag beschließen . Das
malerische an einer Anhöhe, dem Cap Karthage , gelegene freundlicheArab wdörfchcn ist trotz seiner Hitze der Sommeraufenthalt der reichenTunesier. Auf dem Rücken des Hügels steht eine Stgnalstation mit
köstlicher Aussicht , daneben ruht der Heilige, welcher dem Ort denNamen gab . in einem viereckigen Bauwerk mit Kuppeldach. Ausder Häufigkeit derartiger Grabstätten , selbst in der Großstadt und aus
ihrem stets blendend weißen Aussehen kann man wohl auf ihre
wichtige Rolle im Wlkslebcit schließen . Männer , dke es mit den
Vorschriftei', der Religion besonders ernst nehmen und außerdem nochihren Mitmenschen mit Rat und Tat helfend zur Seite stehen , werden
schon bei ihren Lebzeiten als Marabuts verehrt , und nach ihrem Todeleben in den Sagen ihre Wundertaten fort und ihr Grab wird zurWallfahrtsstätte . Ein asketisches Einsiedlerleben verlangt dieReligion nicht von ihnen , ja sie legt ihnen sogar da Ehelosigkeit alsverwerflich gilt , das Heiraten als Pflicht auf.

Der Weg über den fonnendurchglühten Hügel zum Meere ist fürden Naturfreund besonders interessant , denn die Pflanzenwelt scheintauf ihm alle die Anpassungen vorführen zu wollen, mit denen sie die
i wasserlosc Sommerzeit zu überdauern versucht . Alles dient dazu die

gilvertsm . „Gllfthaus M Ochsen
".

\ Direkt an der Murg gelegen . Schöne Fremdenzimmer. Touristen
, u. Sommerfrischlern bestens empfohlen. Anerkannt vorzüal . Küche,
l 71.6.2 Frau Äod . Weiler Witwe .

Gausbach '“SÄT
Gaslhof zum Waldhorn , Tel. Nr. 8.

[ Altrenommierte . Haus nächst des Bahnhofes . Veranda mit pracht¬voller Aussicht in das Murgtal . Empfehlenswert für Touristen .Fremdenzimmer . Pension . Elektr . Licht . Eigene Forellenfjscherei.
, . 101

_ Bes. K . A. Maier .
! Kirschbaumwasen - MurgstauwerEt

j | Gasthof u . Pension zum Waldeck.
» In schönster Lage des Murgtals und inmitten der herrlichsten Tanners-

tvaldungen . Eigene Forellenfischerei . Telephonamt . Kalteu .warme Bäder .
Vorzügliche Verpflegung. In nächster Nähe das vom bad . Staat erbaute
große Stauwehr des Murgkraftwerks . — Sehr sehenswert.91.16.4 Besitzer : Wilhelm XS&uerle .

Sctiönmünzach. Gasthof und Pension zum Ochsen
im Murgtal :: Württemberg - verbunden mit Privatpension Beüevue.

S Gutes einfaches Haus mit schön eingerichteten Fremdenzimmernan derSchönmünz gelogen. Pension Mk . 4.—. 121.6.4. . Prospekte durch den Besitzer Karl Katsch . - - *

>6.4 Schönmünzach im Murgtal. ei
Unterzeichneter empfiehlt Passantenu . Kurgästen sein altrenommiert== —ea-u Hotel zur Post . ■ . .. =. ■=

' Seit über 40 Jahren im Besitz derselben Familie. Große Lokalitäten —
[ 80Zimmer, 120Betten — Elektr .Licht — Zentralheiz . — Haltestelied . Auto-
Linie Baden -Baden — Freudenstadt — Forbach— Klosterreichenbach . —$ Fuhrw. jed.Art. — Eig.Forellenüscherei . — Prosp .d .d.Bes .Fritz Hagenmeyer.

Wasserverdunstung möglichst einzuschränken , das derbe Lederblatt
einen und der Filzbezug bei der andern , die Verkleinerung der Dlätt
ter zu Schuppen bei der Tamariske und das Abwerfen derselben btt
den Ginster-ähnlichen Rutensträuchen. Auch die fast wie starres
sich anfühlende blaue Mannstreu , die Schwester der schönen Strangdistel der Nordseeinscln, steht hier . Bedeckt mit Stacheln , wie f°P
alle diese Gewächse , bei denen Sonne und Trockenheit dieses prächtig
Abwehrmittel gegen das gierige Weidevieh zur Ausbildung bring«"'
Und endlich sehen wir noch einen anderen Weg zur Besiegung btt
Trockenheit an den Agaven und Opuntten , die in ihren fleischigGeweben sich Wasser aufsammeln .

Run ist 's aber Zeit zur Heimkehr. Schon wartet am Hafen W*
große Boot , das uns unter dem teuflischen Abschiedsgebrüll der °eSl
sammelten Händler zum „Schleswig " trägt . Noch einen Blick
auf das Fischerboot mit dem dreieckigen Segel , an dem gerade W*
halbwüchsige Bedienungsmannschaft zum Reffen in di« Höhe krabbeA
noch einen Abschiedsblick auf die Bucht und die Orte , an denen w»
geweilt , dann rasch ins Bad und nachher in den Smoking . Wie wirb
uns das Feftdiner zu Ehren der Vermählung unserer Kaiserstochtttmunden !

_ (Fortsetzung folgt-)

Allerlei .
X Der Sport in der sächsischen Armee macht deutliche

schritte . Bereits vor drei Jahren veranstaltete das sächsische Heer <**
der Internationalen Hygiene-Ausstellung in Dresden das erste aA
schließlich für Soldaten bestimmte Sporffest . Jetzt haben sich
Regimenter mit besonderem Eifer der Vorbereitungsarbett für ? ?
Olympischen Spiele angenommen . Im Bereiche des 12. (1 .
Armeekorps haben sich Offizier -Sportvereinigungen bereits in DAden. Bautzen, Pirna und Freiberg gebildet . Der AusschußGeneralkommandos , der die vorbereitende Arbeit leftet hat in ^bildlicher Weife eine Merkschrtft zusammengestellt die

'
alle wisset̂

werten Bestimmungen, Anregungen und Ratschläge enthält lind ^einer Auflage von 500 Stück allen Truppenteilen des Korps r
gegangen ist.

Hk
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seine verschiedenen , geräumigen Lokalitäten zur 647.18.5
Abhaltung von Vereins - Festlichkeiten, Tarrz-

und Tennis - Ausflügen re.
^ri guter Verpflegung . — Den verehrlichen Kaffee - und Fünf - Uhr -
Tee - Gesellschaften bestens empfohlen . Stets frisches Gebäck. Große ,bedeckte Terraffe mit herrlicher Fernsicht . Gute Küche, bürgerl . Preise .

Um geneigten Zuspruch bittet Carl Schenk .

WM . ReNMatmj .Z <lllWu!
bon der neuen Haltestelle entfernt Großer Saal sowie

IS Nebenzimmer . Schön gelegene Gartenwirtschaft . Für Ge -
jcmchaften und vereine bestens empfohlen . Reine Weine , ff . Bier ,
«gl - un $L dunkel aus der Union » Brauerei Karlsruhe. Gute Küche ,« chone Fremdenzimmer . 73J .15.44

.Tob . Metzger .

^ öner und lohnender Ausflugsort auf dem Höhenweg über den
Turmberg , Rittnertwald bequem erreichbar .

Gasthaus zum Lamm
^• ^ ^ mvpfches Bier , offen u . in Flaschen, prima Hausmacher
v„ Wurstwaren . Für Vereine großer Saal mit Klavier .« u zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein 68J .10.4
. _ ITledricIi Käst , Stnpferich .

Baden-Baden ----- Hotel AWßobllii
^»bhien-Allee 32, den Bädern nächstgelegenes Hotel mit Garten .

bürgl . Familienhotel mit mäßigen Preisen . Kurbedürftigen He¬
rders zu empfehlen . Zimmer incl . Frühstück von Mk . 8.80, Pension
Ü?n Mk. 5.— an . Elektr . Licht . (2J) Prosp ., Bes . A . Degler .

Hotel Petersburger Hof
Bi . « al 2e ,i un 8- Telephon 381 . 31:let und Münchner Spatenbrän . 89J

A . Wäldele .

Hotel Löwen—Friedrichsvad
das den Bädern zunächst gelegenste gut bürgerliche Haus mit mäßig .
Preisen . Vollständig neu renoviert . Bekannt vorzügliche Küche und

IVleller . — Zentra
3 J .15.6

erzung . F. RVtillei9.
Tennenbronn (badischer Schwarzwald) ,

15 .2 Bahnstation : St . Georgen oder Schramberg . 87J
Fnnal Einer der schönsten und ruhigsten Luft -'UzSfslSlClUs S_ IJycu kurorte des Schwarzwaldes . Aerztlich

empfohlen . 650mü . M . 3 km vom romantischen Bemecktal entfernt Neueinge¬richtetes bürgerliches Haus . Pensionspreis von 4,6 Mk . an . Veranda . Bäder .
Prospekt . Teleph . Nr. l . Smaiige Autoverbind . a . d. Bahn . Besitzer : L . Fleig .

SOLBAD
PENSION
6.2

APPENAU
E1CHABDT

Anerkannt vorztigl . Verpflegung , Man verlange Prospekt,52J

Aciidoi I Wen). Gasthaus und Pension
3.

schönst gelegener Ort im wildromantischen Wutachtal . Schöne Fremden¬
zimmer , gute Verpflegung . Viel besuchter Aus "
schulen und Vereine , empfiehlt bestens

chö: . .
ugsort für Touristen ,

187J .10. 1
Besitzer : <» . Webinger .

Mittelpunkt
der bad .

Schwarzwaldbahn .
und Hotel Kurhaus

„ Waldlnst “ .
Hotels mit modernstem Comfort in unerreicht herrlicher Lage . Garage.

Das ganze Jahr geöffnet. — Appartements und Einzelzimmer mit Bad und
Toilette. l *ension . Früh - und Spätjahr ermäßigte Preise , lllustr . Prospekte .
138J .6.1_ K . Blertnger , Eigentümer .

Schwarzwald - Hotel

SGiir- u. MenMia

Eisenbahnstation : WEHR (Bahnlinie ; Basel — Schopfheim).
Klimatischer Höhen- und Waldkurort I. Ranges , 841 Meter . ^ J

In geschützter Lage in waldumkränzten Hochtälern . — Aerztlich geleitete
Anstalten . — 4uialigcs Kursanto Weftr — Todtmoos .
Auskunft und Prospekt erteilt der KlSE ? VCSl *€ 5ll 'l E « V .
und die folgenden Hotels : Hotel und Kurhaus (G. Jäckle) , 140 Betten ; Wald¬
hotel, 60 B . ; Löwen, 20 B. ; Sonne , 35 B . ; Schwarzwaldhaus , 20 B. ; Krone,5B . ; Maien, 8 B . Pensionen : Batzenhaus , 25 B. ; Geschw. Schmidt, 20 B . ;Pens . Villa Dietsche , 8 B. ; Villa Arbeitsfreude am Walde (II . Pampe ), 7 B. ;
Villa Felseneck , 5 B - Privat Wohnungen : Seufert , 15 B. ; Otto Maier, 8 B . ;

Joh . Zinimermann, 10 B. : Bertha Jordan , 5B . ; Frz . Jos . Wasmer , 5B . ;

Bad . Schwarzwald
ist das ganze Jalit * geöli 'net . Zi ntniltieizmig ,hochfeine Verpflegung :, billige 1‘reise .
Anfragen sind an die Verwaltung zu richten .

83J*

Hmmrrkiseckch -Krkzkilbiuh
Gaslhvs und Pension zum »Fischer".

In schöner Lage des BregtalS , 16 Minuten vom Bahnhof
Hammereisenbach . Am Walde gelegen . Schöne Spaziergänge . Vor¬
zügliche Küche. Reine Weine . F . F . Bier offen u . in Flaschen . Eigene
Landwirtschaft . Forellen . 750 m ü . M . Pension von Mk . 3.50 an .

Es empfiehlt sich 112J Emil Schanegg .
952 m tib . Meer. ^ > 1 I schönste Lage im
Station Titisee . ajCnlflCnSGG sOdl . Schwarzwald

Höllentalbahn.
WV # lliUWI ItJVW HöhenluftkurorL

Bel. Kurort u . Sommerfrische , prächtige Tannenwälder und Spazierwege ,Gondelfahrten , Fischerei , Jagd , elektr . Licht , eigen. Fuhrwerk . Ab Station
eig. Autoverkehr (siehe Kursb .). — Prospekte . Kurarzt Das ganze Jahr
geöffnet Pension von Mk. 5.50 an . Touristen -Station , Zimmer v. M. 1 .80 an.

Hotel d . Pension Schiff“ mit Dependance.
Telephon Nr. 2 . (135J) Besitzer : Ang . Hilss .

ßürentnl99

Gasthaus und Pension
ADLER “ „iitifffWir

; Hau
Besitzer : A . Mutterer .

Schweigmatt SaffiaJIllÄttUjS:
pfehlenswert f . Frühiahrskuren . Pensions¬
preis 8.80—8 M . Profp . durch Albert Schmidt.

Bahnst . Hausen -Raitbach
Linie Basel - Zell .

Alarkclork .
Bahnlinie Friedrichshafen - Ueberlingen
Radolfzellmit dem30mhohenAussichts -
turm Großherzog -Friedrich -Warte auf
dem Gehrenberg (786 m ), eines der

lohnendsten Ausflugsziele ; großartigsterAussichtspunktamBodensee (Alpenpano¬
rama ), s/4stündigerbequemerAufstieg . Stadt2000 Einwohner , geschützte,gesunde
Lage , ozonreiche Luft Bequeme Unterkunfts - u. Lebensverhältnisse . — Billige
Preise . NähereAuskunft durch denVerkelirs - u.Verschönerungs -Verein Markdorf .
Gasthofzum Ochsen , Gasthof zur Krone, Gasthof zum Lamm, Gasthof v . Max Walser .

Pension von M . 3.50 an pro Tag . 60J.18 .2

Neuerbautes, , komfortables , büre
mit Blick am See und Alpen . Strand !
elektr . Licht , Garage . Pension von 5 Mk.

jahr ermäßigte Preise .
Ott «» Bossknecht Besitzer .

13.2

aus , direkt am Hafen ,er , Bäder im Hause ,an . Früh - und Spät »
82J

Oegr.
1776 .Schwefelbad Langenbrüchen

Hötel und Kurhaus i. großem Park .
Schattige Anlagen und Terrassen , geräumige Säle.
Station der Hauptbahn Heidelberg — Karlsruhe .

Gegen Heiserkeit ehren Hautkrankh . , luetische Affectionen u.
Metallvergiftungen etc. von bestem Erfolg. — Inhalationen u.
Bäder i . H. — Pension — ärztlich sehrempf . Prospekte grat

Eröffnung : am 10 . Mai . 405J .2 .1
Dr . H . Ziegelmeyer , Badearzt . Alfred Sigel , Eigentümer .

jmpp
'
USapi *.1'

3k
Landschaftlich schönste Stadt Deutschlands . Altberllhints Universitätsstadt . Herrl . Schloß-

rulna . Welte Wälder, Bergbahnen . Wohnsitz zahlreicher Rentner und Pensionäre : Jeder Komfort
der Brofistadt ; angenehme Geselligkeit , Theater , Bibliotheken, berühmte KUnstler-Konzerto.

Heidelberger -Woche : 25 . Juli bis 2. August
Schloßbeleuchtungen : 3 . und 14. Juni , 19. und 25. Juli

Porträt-Ausstellung von Meistern des Barock : 15. Mai bis 15. September
Pretorm &ulpungthtftt (3 M.) Auskunft u . Ratschläge durch da« StiWL Verkshrsbursau . Tel . 2840

Hotels (nach Mindestpreisen) und Hotel-Restaurants :
Europäischer Hof , vornehmst Bang ., mit groß .
Parke an den Anlagen . Zim. ab M. Bad u.
W. 0 . ab M. 9.—, Pension ab M. 12.—. Fritz Gabler .
Schlofl-Hotsl o. Bellevue, schönste Lage a . Schloß .
Vollst nmgeb . Höchst Komf . Zimm . ab M. 4.- ,mit Bad u. W. C. ab M. 9.- . Pens . n . Uebereink ,
Grand-Hotel , fein . Fam .-Hotel m . all . neuz . Einr .,nahe Bahoh . b . Stadtgart . Zimmer v. 8.50 an , mit
BadY . &- an. Pens . y . 10.- an . Schäfer & Michel
Hotel Victoria , Haas L in angenehmst Lage .
Oro8S. Park . Modem . Komf ., Zimmer v. M. 3.50 an .
Terrassen -Restaur ., Garage . Inh . F . Pigueron .
Prinz Carl, L Ranges , am Fuße des Schlosses ./ .Immer von li . 8.- an. Pension . Vornehmes
Restaar . Garage . Elsenbabnbur . IH . P . Gärtner .
Metropole-Monopole, ruhig den Anlagen ge¬
legenes F &xnlUen-Hotel Lluing . Zimm . ab
>nkl . Pension ab M. 7.50t Bes . : II . L. Fellmeden .
Ritter, histor . Hans , Sehenswürdigkeit I . Rang .,neu eingericht . Fremdenzimmer von M. 3.— an .
UroQart . RestaurationsTäume . F . 0 . Zauner jr .
Qarmsttdter Hof, freie zentrale Lage, nahe der
Bahn and den Kliniken . 120 Betten von M. 2.50
bis M. 3ÜQ. Lift . Pension . Bes . : Gebt . Krall .
Artushof, erstblass . Wein - u. Bier -Rest ., verb .
rait Hotel Lang , rechts v. Bahnh ., Zimmer von
M. 2^ 0 an , Pens . 8—8 M. Bee . : Ph . Ettbsaraen .
Poat-Relchspost , n . d . Bahnhof , mit bed . Wein -
und Bierrestaurant . Diners 12- 2 Uhr. Zimmer
von M. LüO an . Bes . ; Friedr . Ortenbaoh .

Roter Hahn, Hotel-Rest.Erstkl .Wein - u .Bier -Rest .
Renov , jlod . Komf . Zim . v. M. 2.- an . Treff p. alt .
Fremd . Frz . Küche . Garage . Bos. iKmll Lehmann .
Perkeo , Hotel - Restaurant . Zimmer mit Früh¬
stück 31. 2.80, Diners 21. 1.60. Münch. Lflwen -
bräu vom Faß . Pilsner Bier . Bes . : Adolf Well .
Tannhäuser . am Hauptbahnhof , vollsUnd . renov .
Wein - u . Bierrestaur . ßpez . Haus f. GesOhä/ta-
reisende . Tel . 10». Bes . : Fr . Üutraann .
Schrleder , am rechten Ausgang des Bahnhofs ,Zimmer von M. 2 - , inkl . Bernden von 21. 6.- au .
Autogarago . Gr . Garten . Inh, : G. 8chwad «rer .
Rhein. Hof, Bahnhofstr . 36/41 , neu eingerichtet .
Zimmer von 21. 2 — an , Pension , mod . Bier - u .
Weinrestaurant , vorzügl . Küche , Fr . Handrlch .
Zum Gutenberg , Hotel • Restaurant Tel . IGO) .
Haupt4tr . 45, Fiemdenzim . v. M. l .SOan. ff. Uiern .
Weine . Vorzügl . bürgerl . Kftcbe. Inh .: Georg Leb .
Sllborner Hirsch , am Markt , altbekannt bürgerl .
Haus , ln der Nähe des Schlosses und der Berg -
Bahnstation . Fernsprecher Nr . 610. U. Frank .
Cafö Haeberleln , Billardsaal . Damensalon und
Konditorei . — Stadlgarten - Restaurant .
Tägliche Konzerte . W. Schneider .
Molkenkur, Cafd-Restaur . T. Ranges . Schönster
Aussichtspunkt aut Schloß , Stadt u . Rheinebene .
Station der Bergbahn . Tel . 263. Heinrich Damm .
Spelerers Hof b . Heidelberg . Pens . u. Catt -Rest .Am Abhg . d. Gaißb., mitt . i. Walde , gel . Pracntv .
Auss. Pena .v . 21. 5.- au . Proep .gr . iflclih . Schmidt .

IÜÖJ .4,1

Im Neckartal gelegen:
StlffsmüMe. Cafö-B. et. m. Pens . (M. 5 50). Beliebt .
Ausflugsort Haltest d. Elektr ., Motorboot -Verk .
aeichh . Spelsek ^ Diners u . Soupers . Eig . K ondi t
Kümmel bacherhof ,ech.Ausfl.-u.Kurortd .Neckart ,' •M-Y.5M. ab . Gr . schatt . Gart n. geschl . Glasver .

Haltest .d. B.-ßtr . Lokalz . u. Schiffahrt .
MockargemOnd, Hotel Pfalz , I . Haus am Platte ,
einsigo « direkt am Neckar gelegenes Hotel mit
grossem Garten und Terrasse . Besitzer : H . Ette .

— b— araumta—w ê wraw i

Hirschhorn I. Neckarfal , Gasthof u . Pension rum
Naturalisten . Pens . v . 23. 4>— an . Elektr . Licltr .
Autogar . Tel . 8. Groß . Gart . Inh .: Kaspar Schäfer
Eberbach a . Neckar , HMo! LdnlngerHof , prachtv .
Lage , nahe Bahn und Fluß , Garten , Kegelbahn ,Ausflüge i . d . Neckartal , Odenwald,Auto . Tel . 62.
Eberbach a . N. C. Bohrmann ’sHotel (Kroue -Poat )
V'iel besucht . Luftkurort . Ausgangsp .f.Tour .,freie
Lagern . Gartentenr . ti . Dampfbootlandftst . Tel . 10.

»xntmwxzrzwm»

fallth?l£ l*
..htr£rt im badischen Schwarzwald , inmlftcn I,srrl!chsl-r Lannenwaldimgen mit altberichin .cn Slauber.

tttöeuJh !n-, J.%« rt«nnte tzeil-rt - lge bei : Schwächezustä .lde aller Art, Krankl,- u-n des AervenstzsteinS, recuina . .
dakä .-ü?» gichtische Leiden, Frauenkrankheitenusw. Lrink . und Dadcknrc ». Auacn- l-u-.: - Au 'e» ts>alf für Ackon- !

tfrholmlgsbedürstsgr . — Badearzt ; Dr. Ruenzing . - Ko:nfcrtab!e Elnrichl .iugcn . Mäßige^ , ,
'" ivnsvreis - Lcr ausgezeichne ter Verpflegung . — Ausführliche Prospekte durch den Besitzer E. Börsig.^

430 m tu d . M.
18 omtDerbere 7C0 mtld -M.

Hauptsaison :
1 . Mai bis 30 . Septbr. I im Württemb . Schwarzwald .

«so ra a . d. X.
Bommerberg 7BOm ü .d.M .

Endstation der Linie :
Pforzheim-Wtldbad .

Kurgebraucli während des ganzenJahres. 20.000 Fremde.
Welibekannfer Kur- und Badeort. ♦ Hervorragender Luftkurort ,
WarrngntUen (81-37 » © mit natürl.. 4m Blulwüme des menschl . Körpers angemessener Temperatur nnd groSet HadloaktMtät.
Seit Jahrhunderten bewährte Heilerfolge
bei Rhßumatlsmusu .CIoht,Nerven - n. Rückenmarks -
leiden , Neurasthenie , Ischias , Lähmungen aller Art ,
Folgen von Verletzungen , ehren . Leiden der Gelenke
und Knochen . Dampf - und Helssluftbiider , Elektro¬
therapie , Radium Inhalatorium (Emanatorium ),
Massage . Schwed . Heilgymnastik . Schwimmbad .

Nervenstärkender Sommeraufenthalt ,
weilen weite , bequeme Spazierwege in herrliehen I
Tannenwäldern . O O Zahlreiche Ausflüge . <> o
Berühmte Enzpromenade . oo Neues Kurhaus .Drahtseilbahn auf den Sommerbern mit Berghötel
Tso m tt. d . M. o Staubfreie Hühenlutt , prächtigeAussicht , ebene Spaziergänge bis ans SlurgtaL

Kurorchoster . Theater . Lesssäle . Jagd . Fischerei . Sport . Spiele . Vergnügungen aller Art . Wintersportplatz .
Vorzügliche , sowohl höchsten als auch gut bürgerlichen Ansprüchen genügende Unterkunft zu massigen

Preisen in zahlreichen Hotels , Pensionen und Privatwohnungen . Hervorragende Ärzte .
Nähere Auskunft , sowie „Führer durch Wildbad “ gratis durch den Knrverein .

Der reich illustrierte Führer ist euch in sämtlichen Buresna von Rudolf Moaee gratis erhiltlieh .

572 Jtl, tu d *Ulm Station Schramberg 3 Itm * Station Homberg 11 hm »
Ausgedehnte Tannen ivaldüngen bis znr Talsohle und zahlreiche ebene und mäßig steigende
Waldwege , welche bequem auf Hohen bis 900 m führen . Stetig wechselnde Nah- und Fernblicke von
einzigartiger Schönheit. Intime Schwarzwaldkenttcr schützen Lauterbach wegen seiner unendlich
abwechslungsreichen und reizvollen Landschaft und suchen als langjährige Stammgäste den Ort
in seiner einsamen Frische und erquickenden Ruhe alljährlich wieder auf . Der JLauterbacher
Führe ? weist über 30 Halb - und Tagestouren auf, Prospekte und Auskünfte durch die
Vntcrzsirhn&itcn :,r:d das ßchtilthcisocuamt , — SchicarxtvaZdhotcl 9 Zimmer mit BadfX*, Kentert Hotel Kurhaus , A , HolascUuh ; Tannenhof , Pension u . Bad ; Jjandhaun
tiicOcnlinden , f.iinc Familienpension, direkt cm Wald. Privatwohnungen : Villa Daheim ?Av .?tha %8 Dr » Illcin ; JPension Sieger und Kaufmann Brttc &cr » _ 58J

10 .2

Heiligenberg b . Bodensee
780 m ü. d . M. 130J.8. 1

Bahnstation Leustetten -Heiligenberg ( l/t St )
Violbosuchter Luftkurort mit prachtvoller Umgebung . Leder 60 km gut gepflegt. Waldspazierwege , viele Ruhebänke .Unvergleichliche Aussicht aut Bodenseo u . die gesamte Alpenkette . Sommeraufenthalt S. D . des Fürsten zu Fürstenberg .
Hotel PoSl - In unmittelbarer Nähe der Anlagen u . Waldungen . Dependance . Zimmer mit Aussicht . Bäder .. . . . Ueschl. Gartenhalle . Terrasse , (iroß . s .-hatUgerGarten . Lawn -Tennis . Equipage u . Automobil .Pensionspreis 4 .80 bis 6 ult. Frühjahr u . Herbst ermäßigte Preise . Prosp . gratis . — Teleph . Nr. 8. F . Hftcheler , Bes.

Hotel und Pension
MUERTSCHENSTOCK.

un Walensee . 712 m ü . M .
Prachtvoll gelegene * Kurhaus . Schattige Gartenanlagen . Badeeinrichtung . Telephon . Elekti

Licht . Kuranten , Passanten , Vereinen und Schulen bestens empfohlen . Pension 5 Fr . per Tag . Ne
erbaute Dependance . Prospekte . ( 1273 .6 .1) B . Kamm -Menzi , Propr .

essR

finden in der „Bad. Presse“ die weiteste Ver¬
breitung und haben deshalb den besten Erfolg.
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WUrtt , Taubertal . . . Saison : A April bis 15 . Oktober .

Auffallende Heilerfolge bei :
Zuckerkrankheit , Fettsucht , chronischer Ver¬
stopfung , Gallensteinen , Leberleiden , Magen -
und Darmkrankhelten , Gicht etc .

— u Komfortables Kurhaus , 200 Ketten . — ■■
Ärztlich beaufsichtigte Diättische .

Zu Hauskuren :
Mergenthefmer Karlsquelle , Saiz und Pastillen .

bS

MMslMMU . ErSffnet feit 1 . Mai . Aerztl . empf .
für Gicht , Rheumatismus , Blut¬
armut , Bleichsucht , Nierenleiden .

Schöner ländl . Aufenthalt . Gesunde Luft . Keine Fabriken . Waldungen .
Billige Pension im Bade . Billige Privatwohnungen . Station der
Linie Karlsruhe — Heidelberg . ( 121J ) Bef . F . GIoss .

Dr. Pidhard Fischeri Kurhaus
— Nerven- u .öemüts ^ Kranke

Neckargemünd
L MfUd.» »•^ Äb«u5Ä |

Mtilben . Kurhaus Steck .
500 m fl. M . Bahnstation Eberbach n . Galmflhle .
Post imd Telephon im Hanse . — Volle Pension mit 4 Mahlzeiten von

Mk . 3.50 an . Direkt am Walde gelegen . Gute Küche , Speisesaal , Veranda .
Gut eingerichtete Fremdenzimmer mit 30 Betten . 151 .10 .3

mps = ? WÜRTTEMBERG '̂- —- ^ «

tCsCHWARZW ALDj
•'v**V '-»V g* '

.v* V-* '

Schönster Teil des württ . Schwarzwaides .
Etngeschlossen von prächt . Tannenwäldern . 350 m ü. d. M.
Schnellzugstation : Frankfurt- Piordiehn—Horb—FnraäensUdt.Saison : April —Oktober . Jahresfrequenz : 6000 Pers .
Vorzügl . moltJahrhund . bawShrt . HeilquollenfürFrauenleiden , Rheuma,Gicht, Nervenleiden, Erkrankung , derSchleim¬

häute . — Bade- u . Trinkkuren. Badearzt . Apotheke. — Aeußeratgeeignetfür Waldluftkuron. — Jdealo Sommerfrische _ Große Kuranlagen.Städt . Kurtheater. Lesesaal . Kurmuslk. Prosp . cLd. städt . Kurverwaltung,o Ausserdem versenden Spezial - Prospekte :
Oberes Bad , Bes.: W. Deker; Unteres Bad mit Depend ., Bes .: Höfer-Koch ;
Monopol - Hotel, Bes .: A- Benzinger; Adler, Bes .: O. Bott ; Hirsch, Bes .: Lonis
Jollasse ; Kurpark,Bes.: J. Sommer ; Lamm , Bes .: A.Wohlleber; Linde,Bes.:
G.3tark ? 0ch»en,Bea:Qebr .Emendörfei; Sonne m.Depend .,Bes .:K.Hartraann.

Da- Liebenzell.
Gafthof und Pension zum Ochsen.

Günstige , freie Lage , nahe beim Walde . Grosser Garte » beim Haus .
Freundlrche Zimmer mit guten Betten . Bad . Elektr . Licht. Telephon .
Bekannt gute Küche . Erholungsbedürftigen , Touristen bestens
empfohlen . Prospekte durch (1231 .10 .1 ) Gebr . Emendörfer .

Solbad Jagstteld a. N.
Prospekte durch das Schultheis ) enamt und die Besitzer des Bad -
Hotels Geschw . Bräanlnger . Tel . No . 3 . 1401.4. 1

DIE PFALZ.

Ültmmeiler - Gasthaus zum goldene« LSwen.
MiiHWVitvt ■ Altbekanntes bürgerliches Haus . — Anerkannt
— <Rhei «pfalz > — gute Küche , reine Weine , prima Biere . Hübsche
Fremdenzimmer . Bestens empfohlen haltend Carl Graf .

Wolungsheim «ßelboiT Mhach GW.
Anmut , berg . Gegd ., herrl . Lage , gute Verpflegung , auch für Nerven
leidende Leeign .^ Pensionspr . M . 2 .50 bis M . 3 .— . Kind . Ermäßigung .

Näheres Frau Luise Kort . 3 .2

BASEL HOTEL BASLER HOF .
Nächst dem Bad . Bahnhcf . Clarastraße 88 . Zimmer von Fr . 1 .60 bis 3 .— .

Elektr . Licht , Zentralheizung , Bäder . Bestens empfohlen . 191 .15.2

fioiel und Pension Aaribnrg
Mannenbach am Bodensee (Schweiz). “J

— Angenehmer Frühlings - und Sommeraufenthalt . —
Besteiagorichtetes Familienhotel in prachtvoller , dominierender Lage , direkt
?ra WaW , rnhig und staubfrei . Schöne Spaziergänge, prächtige Aussicht auf
tke <m >> vmgdbung . Eigenes Seebad und Gonde ’n . Vorzügliche Küche .
Pe ; :*ii .j» preU Fr . 6 — bis 7 .— incl . Zimmer . Mal ,Inpi « jkI September Fr . 5 ' |:. Prospekte zu Diensten .

Rhelnfelden -!
Neu eröffnet : Solbad Vesta .

Pension I . Ranges . 14 Betten . Herrliche , ruhige Lage .
Grosser Garten . 5 Minuten vom Wald . — Aller Komfort .
2 bis 3 junge Mädchen finden sorgtättige Aufnahme .

(Milchkur .) — Französin im Hause . 811 .3.2
Prospekte durch Frau Wwe . Postdirektor Schmidt .

Ermatinfgen
(Schweiz .)

Herrlichste Sommerfrische auf

Am Bodensee

bei Konstanz .

Schloss Wolfsberg.
Altberühmter Fremdenpension in geschützter , staubfreier Lage , in nächster
Nähe von herrlichen Wäldern . Prachtvoller Rundblick auf See und die Vorarl¬
berg «. Eigene Landwirtschaft . Moderne Einrichtungen . Pension v. Fr . 6 .— an .

Prospekte gratis . 721 .14 .2 C . Biirgl , Besitzer .

Alt St . Johann
Kanton St

m über Meer .Toggenburg — *
sw * Kurhaus -Hotel Schweizerhof *1 ®
Neu erbaut mit komfort . Einrichtung , freie Lage , nahe schöne Tannenwaldungen .
Schattiger Garten . Ausgangspunkt für Bergtouren . Großer , schön « Speise¬
saal m . Terrasse , feine Zimmer . Restaurant , Billard , elektr . Licht , Bäder .
Pensionspreis Fr . 4 .50 bis 5.60 (4 Mahlzeiten ) . Prospekte gratis . Es empfiehlt
sich der Besitzer : A . Schlumpf -Eberle . Kurarzt : Dr . med . Knhn . 981,10 .2

Erstes Fremdeo-Hotel in Toggenburg .
Luftkurort I. Ranges . 1000 m 0. fl .

Bestrenommiertes Kurhaus mit sehr komfortabler , moderner Einrichtung .
Herrliche Lage am Fuße des Säntis und der Churfirsten , sehr günstige
Gelegenheit zu Alp - und Bergtouren .- Prächtige , geschlossene Veranden
mit entzückendem Ausblick auf Tal und Gebirge (einzig in ihrer Art ).
200 Betten , Gesellschaftszimmer , Badeeinrichtung , Engl . Klosett , Zentral¬
heizung , Kegelbahn , elektr . Beleuchtung , Konditorei , Bäckerei , Molken¬
anstalt und Forellenpacht . Vorzügliche , sorgfältige Küche . — Pensions¬
preis : Juni und September Fr. 5 .—, Juli und August Fr. 5 .50. 4 Mahl¬
zeiten (feinste Table d ’höte ). Illustrierte Prospekte gratis . — Es em¬
pfehlen sich bestens 1411 .4 . 1

Der Kurarzt : Dr . med . J . Kuhn . Der Besitzer : J . Allmann -Schlumpf .

BQBBBBBBBBiaBBlEäBBaiaSCBJBBflBBBaBBBBaflaBBBBflB

■ Hotel Sooihad Laufenburg (Aargau) . «
= Direkt am Rhein . Neu renoviert . Soolbäder , kohlens . Bäder , Massage . =5 Terrassen. Gartenanlagen. Reizende Spaziergänge in den bad. Schwarz- q
, wald . Prospekte . Kurarzt : Dr Best Börsianer . 841 .6 .3 g
B Bes . : Fr . Suter - Felder , b
BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBMBBBBBBBBBBBBBBIBBBBB

Pension Lmflenberg ,
. .

Das ganze Jahr geöffnet . Telephon Nr . 35 .
700 m ü . M . Kanton Appenzell (Schweiz ). 700 m ü . M.

Pension an schönster Lage , mit prächtiger Aussicht auf
Bodensee u . Gebirge . Große Tannenwaldungen in nächster
Nähe . Schöne einfache Zimmer , elektr . Lieht , kalte und
warme Bäder , sowie auch Soolbäder . Gute bürgerliche
Küche . Pensionspreis mit Zimmer von Mk . 3 .20 — 3 .50 .

(4 reichliche Mahlzeiten ). 28J .10 .2
Prospekte gratis . Höflichst empfiehlt sich Familie Hüni - Baur .

Kurhaus Schrino Hochruch
1300m ii . M . Station Wallenstadt 1300mü . M .

Vorzüglicher Lnft - und Molkenkurort , sehr geeignet für
Sommerfrischler u . Rekonvaleszenten . Lungenkranke werden
nicht aufgenommen . Das ganze Jahr geöffnet , Kegelbahn .
Sonnenbad mit Deuche . Täglich Brief - und Fahrpost . —
Pensionspreis v Fr . 4 — an . Prospekte . 36 J
Es empfiehlt sich höflichst Wwe . Linder - Rioklin & Sohn .

Schweiz .
Hotel u. Pension Post Uallenstaötberg
307 m über Meer . Linie Basel -Zürich -Chur Station Wallenstadt . Schönster ,
ruhiger Frühlingsaufenthalt . Pensionspreis 3 Mark . IQustr . Prospekte durch
143J .16 .1 Besitzer : M . I4nder - Etter , Postmeister .

(Schweiz ) , Theaterstrasse
ISahnhofnäheLuzern

lotel Concordia
Haus n . R . 66 Betten . Cafe -Restaurant . Garten . Gr . Säle . Zimmer

v . Fr . 2.— an . Warmwasserheizung . (111J) M . Kiinif - Zeinp , Bes .

Vierwaldstättersee .
Kjusers n - ;

Pension nigi , i
, Schönster FrüHjaHrSaufeniHalt. Bestempfohl..

,1 von deutschen Herrschaften bevorzugtes Hotel.
Tagespreise v. Mk. 5.— an. Prospekt .

Kebrsiten am BUrgenstock, tmumj
Hotel Fried, y. Schiller.

Schönster Frühlings - und Sommer -Auf enthalt — IfemanstSto
Staubl — Wunderbare Ruhe ! 96 Dampfer per Tag . — Ruder -, . _
Reformküche . — Bis Juli Preisermässigurig . — Angenehmes Familienk
1J .12 .5 Jos . Odermatt , BeeSzer .

eizMorschach Ml Vfervaldstättenai
Idyll bevorzugt , wald - und wiesanreidMr Laflkm at

_ 657 m ü. M. Hotel and Pension Adle * ]
Refer . dankb . deutsch . Gäste . Bädecker . Schaft . Gartemjedeckte Terrasse .
Pens .-Preis v . 4— 6 M. (98 J) Prosp . d. A . « Merflst , log .

800 m ü. M. Wer wa KMäftor m e, Sch wei«. —
Hotel - Pens . - Be Ileme . Hauptbau neu, ,
mod . Komfort Prachtvolle Lase . Schattige :
Terrassen , einzigartige FemsioMI
Juli u . Aug . Fr . 7— 12, Mai , Juni u . SepL Fr .
bis 10 . — Prospekte . — Verwandt « HotdL

IIoheneckEhiccHjerg , 1019 m ü.M. Pens . Fr . 6H, — 10 bezw .6— 9 Fr . 1

Stalden Hotel Maos.
Vier Mahlzeiten .

Sarnen
800 m ü . M.
Spaziergänge . Tannenwälder .

Prospekte durch Frl . Zeter .

•sficbel
Flacht *.
Lage . Deirikbe l

Penekm von Rr . 5, — as -i
laousAi

TsciiiertschenHotel Kurhaus
^ ^ Alpina ■SÄT

Gänzlich renoviert und vergrößert Große » Vestibül gedeckte Ver an ds »
und Kegelbahn . Wunderbare Lage über dem Dorf . Vorzügliche Küche ,
prima Veltliner -Weine . Prospekt Telephon . Vorsaison ermäßigte Preis ».
138J .6 .1 Inh . Ackermann von Ans .

Schuls - Tarasix
HaIaI neu eingerichtetes und rnSLertee Hans m
noiei zentral , 30 Betten . Freie ruhige Lage , nächst de«
Pack der Stahlbäder . Gedeckte Veranda mit Hräzang ^ etektr . Beteuchtanf >
sanitarische Einrichtung . Pensionspreis dies inb egnS en von Fr . 8 .50 eftj
Vor - und Nachsaison ermäßigte Preise . 88J .&*

K « Ch . Koner , Bus .

OORD- il OSTSEEBADERj
SWIBMBiMHBMMaflaaBBBBHaaBMBBMBanfl

- . . . . -- jttt . Octepton
. « dd —

Fmapr . 6. Ehktr. U*LNORDERNEY _ _ _LLSkL
rnm . lli . . ■in M-

200Zimmer, daruntw Apparte¬
ments mit Privat¬
bad.

Br Bdttelbar am Htere .
OlaageL Ternadec . Devst»-

plfttse. TSr Pamntea «aose Bfttraec. Viele
einzelne Zimmer. Mai, Jarl tl September«txq&ss . Preiaa.

rnnsbonpfeni
:1a. Dir. Bahnvarb. EetneUtkckenpUce. IBAtc
Klimat, Kirortls &ä

ULGEI

leddenbing . Z
Ostseebad £

1913 : 17M)0 Gäste. Dir. Bahnverb. Keine
Wasserleltni
Familien - Bi

lBefctr -Uri *
«L »

Ostseebad I Ranges. «•**
Gadefttbrer durch Friedrich Rem , EadAMMehstr . &

Englischer
Anerkannt gut^rahig .
Famü.-Hotd o. Pens,
im Kurzentnan. An¬
genehm.Lage . Garten
El. Licht Omnibus.

Mäßige Preise.

Bad
Kissingen

Starnbergersee (bei Münchens
« viel Lndwlgshöhe.

“
sionSpreife . Näh. durch den Besitzer St . Schubert . Starnberg -

>» i Lanfleek Tirol
EutziiA . Alpcnlnftlcurort , altrenomm . Schwefelbad .

116JZ vm3 . Mk. 4 .10 . Prosp . fr . Kurverwaitaiig .
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p Der grosse Erfolg !
Kein anderer Waschzusatz

erforderlich, da hierdurch die
Wirkung beeinträchtigt und
der Gebrauch verteuert vrird.

Das beste selbsttätige

Waschmittel für Weiss - und Wollwäsche !
HENKEL , & Co . , DÜSSELDORF . Ruch Fabrikanten der allbeiicbtcn Henkel ’S Bleich - Soda ^

Ueberall erhältlich ,
niemals lose , nur in

Original -Paketen .
B— Kill ;j .T '.'.1. 222a

ISSt W

' 5—10 (ID u. mehr trn Hause tagt .
2a * zu verd. Postk. genügt.

S »ch . Hlnriehs , Hamburg 15."
Küchenchefs »
KÜ» «u.Aides . ^ .mehrere lüng . Saal -

kellner »
« ehre « Restanrat .»

. . köchinnen .
mehre « KochfrLn-

tiicht/ge ^ üchenmäv chen
(»fort oefKdrt. 7972 .2.1

Srs- r. Arbettsaml.
(Abteil«. Wirtegewerbe ),Äheinaerfir . 100 , 1 — Teleph. 949 .

Tücht.

RockfchMer
1». Tarif , per fofott für dauern d
deincht. Offert , unt . Nr. 8105
m« die Expedition der
Preffe". ,Bad.

2 .2

Schneider gesucht.
» ®,n , tüchtiger Klemstuckmacherl«mn fofott eintreten . 8162

^ » attertbum . Kronenstr . 31.-| wyiir .mywm. JVFÖTICIUJ** *>i »

Mis 13 Maler M
Anstreicher -Gehilfen
*** (»fort gesucht. 8021a.2.2

Adam Goldschmidt
-— Dur lach. Lammstraffe 4.

^chtiger . kann sofort eintreten bei
Christian Siegel ,

Hafnermeister ,
Akademiestraße 34 .

Gesucht, tüchtiger

ZiMllenmacher
weiblich ) . Vorzugsweise

sicher , der auch Rund » und I
I ^ avpnuindstück arbeiten kann.

Anfragen schriftlich an
Zigarettenfabrik 8üvima

BruchsaL B284321

r Slellen Wen : röchinnen,
II , Restaurationsköchinf . hieru .

B .-Baden . Servierfränlein ,
Zimmer - und Hausmädchen, Herr¬
schaftsköchin , Alleinmädchen durch

Karoline Muhhasen -Kast.
Waldstr . 27,2 . St .. Telephon 2581 .
gewerbsmäßige Stellenvernnttlerrn

Ein tüchtiges erfahrenes
Alleinmädchen

das auch kochen kann, wird au '
sofort od . 15. Mai gesucht . 5826843

Friedrichsplatz 8, Tu chladen .
ZjW* Tüchtiges Mädchen "• (

mit guten Zeugnissen gesucht.
Dasselbe mutz gut bürgerl . kochen
können u . die übrige Arbeit be¬
sorgen. Zweites Mädchen vorhan¬
den. Lohn 30 bis 35 Mark .

Näheres unter Nr . B26832 in
der Expedition der „Bad . Presse"

Ein junges , braves
Mädchen

am liebsten vom Lande , zu kleiner
Familie auf sofort gesucht. 8141

Zu erfrag . Wielandstr . SV, III.
Ge ein erfahrenes

Mädchen zur
selbständigen Führung des Haus¬
halts bei einem alten Herrn .

Offert , an Herrn BlaxMachol ,
Bruchsal , Hilda -Haus . 3059«

sucht
idigen Fük

Zur Aushilfe
,«sucht in kleinen OffizierShauS-
«alt zum 1b. Mai oder Ende Juni

besseres Mädchen oder Stütze .
■Angebote unter Nr . 8132 an die

Expedition der „Bad . Preffe '

Loch « per 15. Mai od. 1 . Inn , ein
vIKlfC anständ . Mädchen , das etw .
kochen kann, iiermsnn Vollmer, Rhein¬
straße 75, IL , Mühlburg . » 26216

Gesucht auf 15. Mai od. 1 . Juni
zu Familie mit 2 Kindern ein
braves , fleißiges Mädchen , das
kochen kann und die Hausarbeit
verrichtet. Vorzustellen Krieg¬
straße 75 III . v . 2- 4 Uhr. B26772

Ein jung ., flciß . Mädchen
wird sofort gesucht. » 26800

Friedenstraße 24, Bäckerei .
Jüngeres Mädchen

sofort gesucht . B26754
Zähringerstraße 11.

Schlosser - Gesuch .
EÄÄere . tüchtige, militärfreie
sin? welche körperlich gesund
taftrV- spater dem Lokomotiv-
w .'N ' enft zu widmen beabsichtigen ,
nein* * L"" sofortigen Eintritt

Schriftlich oder persönlich

tri »a»u . UV- inr . ixiienoayn -« «-
ALLLWerkstätte Okfenbura (Bad .)

Tnnipflejsel -Heizer
Durd gesucht .

selbständiger Heizer
g- r^ - r-saschlnist ) findet dauernde
Schaft,gung bei B26826

®i »r*
K

*er Himmelheber ,-LL brlfabrik . flrieafttafte 25.
Egerer , stadtkundiger 8112 .2 .1^ lutvuuuuiyci oixc .a

Hausbursche
aafclÄÄfÄ 'mit

^ «öir »^ ?! - s°fortigen Eintritt
CfftrÄ ? mrtErnmhrigen .Zeugnis .

an bie

^ÄW ^erSonoe ,
Zimmerhandwerk er¬

bet Br , ,! 1 l “nn sofort eintreten
QefdbSft Zimmer -- taSILm » tltrfhelm 7977 .2.2

„ Jfnmöbdicn
y .Ä ReöeMbe ;fMti

8? - Sine LudW
Wird so-

8143
' « ina . Ludwigsplatz.

d. Mchenmä - chen
Ä

' bei hohem Lohn.
Ülte o ;. }T lna : Carl , » 26839

«. Sam», strafte la .
rin oder 1 . Juni wird
Wer» <,hMdrges . fleißiges Zim-
^ chrln ^8 ^ .

' ^ ^lchrS gut nähen u.
» 26228

-Lirrrnstraße 14 , 8 . Stock .mm gesucht
Mrd . in? -Oberes Restaurc

Suche auf 1 . Juni ein brav .,
ehrl. Mädchen f . Häusl. Arbeiten.

Fra « Gutter ,
» 26743 Kaiser- Allee 149II .

Gesucht eine ordentliche Frau
für Freitags nachmittag und zum
Waschen . 1,1 ns ln , Welhien -
ftrofte 34 , IU. 7985 .3.3

Sittbfiae Snillenacbeitecm
für dauernd per sofort gesucht .
» 26491 .3.3 Schtill , Kurnerstr . 6 ,

Mafchinenslrickerin
auf sofort gesucht . » 26806 .2.1

Frau Meinzer , Sebanstraßel

Verheirat . Mann , 31 Jahre alt ,
ged. Artillerist , nücht . u . zuverläs¬
sig , sucht sofort oder später Siel -
lung als Kutscher hier oder aus¬
wärts . (Mit freier Wohnung be¬
vorzugt) .

Offerten unter Nr . B26676 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Fräulein sucht Stelle als
Filialleiterin

für Lebensmittelbranche. Kaffee¬
geschäft bevorzugt. Off . u . » 26728
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

Ein Fräul . (Anfängerin ) , welche
Maschinenschreiben und Steno -
graphieren kann, sucht Stelle sof.

. Offerten unter Nr . B26689 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Jung . Fraulein
sucht auf 1 . Juni Stellung in
Weißzeug od. z . Aufsicht in gutes
Hotel. Offerten unter » 26863 an
die Exped . der »Bad. Presse" erb.

Tüchtige Köchin
erfahr , im Haushalt , sucht gestützt
auf gute Zeugnisse, selbständigen
Posten (Lohn 45- 50 Mk .) , wenn
möglich da, wo jüngere Schwester
ebenfalls Stellung erhalt , könnte.Briefe erbeten » 26811
Zs . IV., Durlach . Hauptstraße 62.

Geüild . Fräulein
gesetzt. Alters , musikalisch , sucht
Stellung als Stütze (Mithilfe im
Haushalt ) , evtl . Kinderfrl . Wäre
auch geneigt, Vertrauensposten zu
übernehmen . Langjähr . Zeugms
zur Verfügung .

Offerten unter Nr . B26849 an
die Expedition der „Bad . Presse".

Kesseres Mädchen
29 I . , bisher im elterl . Haushalt
tätig , in allem erfahren , selbständ.,
sucht Stelle z . Herrn od . frauenl .
Haushalt .

Offerten unter B26046 an
d ie Exped . der „Bad . Preffe" erb.

Best . Mädchen , das gut Schnei¬
dern kann, sucht Stelle in Herr -
chaftshaus als Zimmermädchen.

Gefl . Offert , an Fräul . Warlich,
Beiertheim, Gebhardstrabe 35 ,

Stock ._
"
_ » 26812

Aelleres Mädchen
das kochen kann u. sonstige Arbeiten
versteht, sucht bis 1. Juni Stelle .
Näheres unter Nr. » 26840 in der
Expedition der „Bad . Presse".

Eine Fra « sucht Laden od. Büro
für abends zum Putzen. » 26695

Zähringerstraße 12, Hths . , 1 . St .
Junge , unabhängige Frau sucht

Beschäftigung im Waschen und
Putzen, » uro od. Laden zu reinigen .
B26838 Kaiserstraftr 44 , 5. St .

UM- Zu vermieten . - W >
Schöne, geräumige Wöhnrmg von 5 Zimmern und

reichlichem Zubehör nebst Werkstatt ? u . Lagerraum per 1 . Juli
d . I . zn vermieten . Offerten unter Nr. 5983 an die
Expedition der . Bad . Preffe " erbeten ._ _

*

ivhrmng
großen, Hellen Zimmern , Bad . . Speisekammer , reicht . Zubehör
honer , freier Aussicht , 4 . Stock, auf sofort oder 1 . Juli zu der »von 6 ^und schöner . _miete ». Preis Mk . 1000. .

Näheres Kriegstraße 36 , 2 . Stock . 7904

HerrsWlMhnullg .
Hirschstraße 101, Ecke Vorholz¬

straße, ist im 3 . Stock eine schöne,
sonnige Wohnung von 6 Zimmern
u. allem Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten. Nähere» daselbst oder
Wilhelmstr . 62 , II . Tel . 912 . 6792

Neubau. 6539 .10.9

sind zwei
deier Neuzeit _ _ _
Stock , sofort zu vermieten . Näher .
Qlartenstraße 83 , Telephonr . 2799.

IW * Zn vermieten -MO
ist sofort oder später eine elegante

Mmlerremhiiung .
5 Zimmer, Küche, Bad, Mädchen¬
zimmer, sonst . Zubehör u . großer
Garten , elektr. Licht, Warmwasser-

eizung u . warmes Wasser . Haus¬
telephon. Näheres » 25335.6.6

Kriegstraße 37.

Schöne, geräumige

4 Zimmer - Wohnung
in freier Lage, im 4 . Stock , m . Bad,
Küche, reichlich . Zubehör , elektr.
Treppenbeleuchtung, eventl . elektr.
Licht, auf 1. Juli oder später zu
vermieten . Zu erfrag . Berthold -
Apotbeke , Oststadt._ 7312,
öWe 4 Mum-Wch»«
mit reichlichem Zubehör in der
Bachstraße (bei Händelstraße ) per
1 . Juli sehr preiswert zu vermieten .
Näheres bei Niemnnn , Bach -
straße 41. Telephon 3606 . SB*“»

Klauprcchtstraße 31 ist eine schone
5 Zimmerwohnung per 1. Julr zu
vermieten . » 26256

Zu erfragen parterre .
Kriegstr . 181 , 4. St . , ist eureschone,
große 3 Zimmerwohnnng . Küche.
Keller, auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres parterre . » 25508 .3.3

Leffingstraße 9, 2. Stock , ohne vis-
ä-vis , 6 schöne Zimmer , Badez.,
reicht . Zubehör , auf 1 . Juli zu
vermieten . Nah. Part . » 26788

LeMngsl
4 Ztmmer . Bai

ir. 38. 2 . St. .
» Li immer » walkon, Ke^er, Man¬
sarde auf 1. Juli zu vermieten .

Nähere? im Laden. » 26188 .5.5
Liebigftratze 27 ist eine moderne
Wohnung von 5 Zimmern , Küche,
Klv '
fen^
elektrisches
Heizung , Garten , Trockenspeicher ,
2 Keller, in freier Lage, ohne vis-
ä-vis, parterre , auf 1 . Juli oder
später zu vermieten . 7816

Norkstr . 38 bei Fritz, Tel . 1543 .
Iielkenstraße 19, 2. Stock , schöne
4 Zimmerwohnung , 1 Badezim¬
mer , 1 Mansarde , Küche, Keller,Balkon und Veranda per 1 . Juli
zu vermieten . V26553
Näh, im Zigarrenladen daselbst .

Schwanenstraße 6 ist eine freund¬
liche Einzimmerwohnung mit
Alkov, Küche und Zubehör an
Familie von 3—4 Personen auf
1. Juni zu vermieten . » 26752

Nähere» im 2 . Stock .

hnnng mit
- . . ,— — Zarten auf
sofort zu vermieten . Näheres
Handelstraße 6 (Büro ) . 215

Hübsche 7707

mit Zubehör in der Rint »
heimerstraße an ordnungs¬
volle Mieter per 1 . Juni i

! zum Preise von 40 Mark >
pro Monat z« vermieten .

Zu erfragen Wilhelm -
straße 87 . Tel . 185.

Dternüergstraße ist eine sch
Zimmerwohnnng mit Mai

Laben Kaiserftratze.
AUILDCk Kuasstnatck Unser Laden mit zwei großen

Schaufenstern , anschL 2 Zimmer¬
wohnung, Küche, Nebenraum, Man -
ärde und Keller ist per 1 . Okt. cr.
bullig zu vermieten . 7036*

Knnsthandlg , Gerber ," . . Ti " •

t Stellung gleich welcher Art' erten unter Nr . » 26763 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Lehrer
- _ _ _ _ ing .. .

kaufm. Praxis benötigt , sucht ent¬
sprechende Stellung .

Offerten unter Nr . » 26779 an
die Exped. der „ Bad. Presse"

. 4 .2
Seitheriger selbständiger Leiter

einer größeren Ziegelei u . Kunst¬
steinfabrik sucht per sofort oder
1 . Juli a. cr. einen Posten alsrer
oder sonstige BertrauenSstelle .
Suchender ist kaufmännisch u . tech¬
nisch gebildet u . in der Lage, jede
Fabrikanlage mit der größten Um -
stcht zu leiten . Kaution kann ge¬
stellt werden, la. Referenzen und
gute Zeugnisse stehen zu Diensten .
Offerte mit Angabe der Gehalts¬
gewährung unter Nr . » 26870 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. - 2. 1

Tüchtiger Mann,
seit 20 Jahren Betriebsleiter ver¬
schiedener Betriebe , sucht Stellung
als Betriebsleiter irgend eines
Unternehmens . Kaution kann ge¬
stellt werden.

Offerten unter Nr . B26297 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Al . Ailtzellbetlillltt
in allen Versicherungszwcigen per¬
fekt, in Schaden - Regulierung be¬
wandert , sucht sich zu verändern .

Offerten unter Nr . 8122 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 2 .1

Kaiserstr . 229 . Ging. Hirschstr .
Schöner Laden mit Wohnung,

Friedenstraße 11 , auf 1 . Juli zu
vermieten . » 26266

Näheres Markgrafcnstraße 36,
2 . Stock ._

WerkftMe .
Schöne, helle Werkstätte, in welcher

bisher kl . Druckerei betrieb , wurde,
sofort oder später zu verinieten .
Wasser, Gas und elektr. Anschluß
vorhanden . » 26374

Näheres Westendstraße 201 ».

Werkstätte ,
BUro oder Lagerraum zu vermiet .

Kn i jcrftr , 168, Laden. » 7888

Werkstatt.
Essenweinstraßc 43 ist eine helle

Werkstatt auf 1 . Juni oder sofort
billig zu vermieten . Maler oder
Tapezierer können die Miete evtl,
durch Gcgenarbei ! begleichen .
Näh, das , im I l . Stock. 7714

MMg
'

V oermieien .
"

Friedrichsplatz 10 ist eine
Wohnung — Bel - Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh. auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hausei -'.c !tümer 4 . St . 2017*

2 schöne Dreizimmerwohnungen ,
Balkori , Veranda s. Zub . an ruh .
kl . Fam . p . 1 . Juli z. verm. Näh.
B26929 Ludw. -Wilbelmstr. 18 . vt.

Waldhornssr. 51,
4. Stock, geräumige Mansarden¬
wohnung, 2 Zimmer , Küche , Kel¬
ler . Wasser -Klosett auf 1. Juni zu
vermieten. » 26808

_ Näheres im Laden.
Schöne 2 Zimmer -Wohnung im

2 , Stock , Schcrrstr. 6, auf 1 . Juli
zu vermieten . _ » 26706

H . IV . St . Zwejzimmerwohng.
an ruh . kl . Familie z . 1 . Juli zu
vermieten . Näheres » 25928
Ludwig-Wilhelmstraße 18 , Part .
Zu vermieten ist eine Wohnung

von einem großen Zimmer , Küche
und Keller im 2 . Stock. B26240

Zu erfr . Wilhelmstr . 53, 1
Eine Mansardenwohnung von
Zimmer mit Küche ist auf sofort

zu vermieten . » 26824
Zu erfr . Angartenstr . 7 , Part .

jone 4
„ . — « färbe

u . Zubehör auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Näh. Sternbergstr . 1b
2. Swck ._ » 285V

Uylandstr. 15 ist eine schöne Drei -
Zimmerwohnung im 3. Stock aus
1 . Juli zu vermieten .

Mühlburg .
Hardtstraße 4 ist schöne 3 Zimmer¬
wohnung, ohne vis -a-vir , 3. Stock ,per sofort oder 1 . Juni billig zuvermieten . Näh. Part . » 26615

Durlach*
Am Anfang DurlachS, in schöner

freier Lage ist in einem Neubau
eine hochherrschaftliche

Wohnung
von 7 Zimmern , Diele , Zentral¬
heizung , elektrisches Licht u . allem
Komfort auf 1. Juli zum Preise
von 1300 Mk. zu vermieten . 1807a *

Alles Nähere durch Büro Korn -
sand oder Dnrlach , Leopoldstr . 4.

Schöne 4—8Zimmerwohn - 1
nun mit Bad , Zubehör, Wasser ,

l elettrischem Licht , in der Nähe
von Karlsruhe , an kleine Fa¬milie per 1 . Juli zu vermieten I
durch Büro Kornsand . Kaiser-
straße 66. 6396 .10.6 !

Wohn - u. Schlafzimmer
sehr gut möbliert , evtl. m . Pensionin guter Lage der Parkstraße sof.oder später zu vermieten . » ^

Edelsheimerstr . 1 , 3. Stock .

Douglasstrasse 18,
sind auf sofort 2 graste Helle Zim¬
mer mit Balkon, 2 Treppen hoch ,
zu vermieten . S826386

Näh, daselbst 1 Treppe , links.
Hübsches , großes möbl. Zimmer

mit Schreibtisch , mit 1 oder 2
Betten , zu vermieten , » 26428

Sofienstraße 55II .
Zentrum der Stadt . Bürger¬

straße Rr . 9, pari ., ist hübsches ,
großes, gut möbl. Zimmer an bes¬
sern Herrn oder Dame zu ver¬
mieten ._ B26681

Großes zweifenstriges Zimmer ,
gut mobl. , zu vermieten . » 26226

Kronenstr . 44III . , links.
Gut möbl. Zimmer sofort zu

vermieten. B26854
Mathhstr . 8, 3 . Stock , rechts.

Ein möbl. Zimmer ist sogleich zu
vermieten . Zähringerstraße 92,
1 Treppe hoch (nächst dem Markt -
platz ) ._ » 26852

zu bei
mieten . » 26774

Lenzstraße 13, Part . , rechts.
In feinem Hause ist hübsches

Zimmer zu vermiet . Freie Lage.
» 26751 Karlstraße

'
64 , 2 Trepp.

Adlerstratze 3Ü, 2 Treppen , ist ein
großes , schönes , unmöbl . Zimmer
zu vermieten . _ » 26872

Belfortstraße lt , 3. Stock , ist ein
große» möbl. Zimmer gleich oder
später zu vermieten ._ » 26861

Bernhardstratzr 17, II ., ist Wohn-
u. Schlafzimmer , eleg . möbliert ,
ohne vis -a-vis , Haltestelle der
Straßenbahn , zu verm . » 24557

Efsenweinstraße 18III , links , ist
möbliert . Ziwmer mit Familien -
anschluß zum 15. Mai zu ver¬
mieten , » 25890

Grenzstr . 34, III. St ., b . d . Kriegstr ..
ist großes , schön möbl. Zimmer
sof. od . per l . Juni zu verm . SS"“’*'-'

Kaiserstratze 110, II ., Hofaufgang ,
2 möbl. Zimmer , einzeln oder
zusammen mit oder ohne Kü-
chenbenützung zu verm . B25462

Kaiserstr. 207 , Hths ., II . gut möbl .
ruh . Zimmer mit sep. Eing . auf
1. Juni zu vermieten . » 26649

Kreuzstraße 18, eine Treppe hoch ,
erhalten 1 oder 2 solide Arbeiter
sogleich Kost und Wohnung zu
billigem Preis . » 26737,3 .3

Kronenstraße 12. 2 Treppen , nächst
dem Schloßplatz , ist ein möbl .
Zimmer sofort zu Perm. » 26810

Leopoldstraße 131 ist ein möbl .
Zimmer mit Pension zu ver¬
mieten,_ » 26820

Luisenstrabe 2 b ist ein gut möbl.
Zimmer im 2 . Stock , außerhalb
des Glasabschlusses , per sosort
od . aus 15. Mai zu verm . » 26810

Markgrafenstratze 40, Seitenbau ,
3. Stock , bei Vogt, einfach möbl.
Zimmer sofort zu verm . » 26853

Nelkenstrahe 5, part ., ist ein gut
möbliertes , großes Zimmer an
soliden, befferen Herrn zu ver-
mieten ._ 8061

Nclkenstraße 25II ., am Gutcn -
bergplatz , in schöner , freier , ru¬
higer Lage, ist ein elegant möbl.
Zimmer mit od . ohne Pension
per sofort zu vermieten . » 26699

Ostendstratze 1. 2 Treppen , ist ein
Wohn - «. Schlafzimmer bei kl.
Familie billig zu vermieten , auch
einz., evtl, auch mit Pension . $8 '*””

auch vorübergehend.
Wilhelmstraße 2, 2 . Stock , in der
Nähe der Ettlingerstraße , gut
möbliertes Zimmer sofort oder
später zu vermieten. » 26792

Wilhelmstr . 4Ö, 8. St ., isi ein schön
möbl. Zimmer mit sep. Eingang
sofort zu vermieten . » 26800

Adlerstraste 40, Nähe der Gewerbe -
schule, ist eine Wohnung im 2.
Stock , bestehend aus 5 bis 7 Zim - r , • ~
ntcrn , Küche, Keller, an orb« , .-11 ® Betten , fofort ober
nungsliebcnde Familie zu per- 1petier zu vermieten . » 26588

Wohn- n . Schlaf?.

NcbetivertHenst
sucht tücht ., selbst . Gcschäftsmaiiii.

Offerten unter Nr . 2526487 an
Oh-iieb . der „Bad . Presse erb.

StttlMfcMl« , !
[ freier Lage Kriegstr . 53 . beim !
Karlstar,Beletage,7Zimmern , [clekrr. Licht u .rcichlichemZube-
hör auf sofort oder spät. zuver -
niieten . Zu erfrag , im 8 . Stock .

Fleißige ^ .Frau sucht Filiale
zu übernehmen in der Oststadt.
Kaution kann gestellt werden.

Offerten unter Nr . B26820 an
die Expedition der „Bad . Presse" .

Neu pergerichtetc
i Zimmerwohnnng

1 Treppe hoch , mit Bad und sonn
Zubehör , zu vermieten . 6503*

Näh . Lcopoldstraße 35 , parterre .

mieten . Anzusehen v . 10—5 Uhr.
Preis nach Vereinbarung . Die
Wohnung wird neu hergerichtet.

Alles Näh. Seminarstr . 4 a . 7477
Ecke Uhlanv» « . Sophienstraße
ist eine geräumige 4 Zimmer -
Wohnung mit Erker , Balkon u .
Bad für 520 M. sofort od. später
zu vermieten. Näheres daselbst
im 2 . Stock . Ebendaselbst ist eine
1 Zimmer -Wohnung mit großer
Küche und Kammer auf 1 . Juli
zu vermieten . 7731

Eisenlohrstratze 41 , IV . Stock , ist
eine schöne Dreizimmerwohnung ,Bad , Mansarde auf 1 . Mai zu
vermieten . Näher . Kriegstr . 151 .parterre . » 25511

Essenweinstr. 45 , 3 . Stock , schöne
2 Zimmerwohnnng auf 1 . Juli
zu vermieten . » 26650
Nah. Rudolfstraße 9, 2 . Stock.

Friedenstraße 24 ist eine Mansar -
dciiivohiiung von 2 Zimmer und
im Seitenbau 2 Zrmmer und
Alkov a . 1 . Juli zu verm . » 26801

Kaiserallee 41II .
Mohn - u. Schlaf;.

mit Balkon und Badeeinrichtung ,mit oder ohne Pension , im Hess.Hause, an ruhigen Herrn zu per-
Näh. zu erfragen unterNr . » 26645 m der Exp . der „ Bad.

Presse" .

Laden-Gesuch.
In der Südstadt für Friseur ,

mit oder ohne Wohnung.
Offerten unter Nr . » 26689 an

d ie Exped . der „Bad . Preffe " erb.
3 Zimmerwohnung
pari ., von ruhigen

ersonen) auf 1 . Juli

Möbliertes Wobn- und Schlaf¬
zimmer zu vermieten . » 26044

Stcfanienstrabe 64.
Schönes Erker - Zimmer
zu vermieten mit od. ohne Pension
bei Witwe ohne Kinder.

stl -idolfstraße 14 , 1 Trovve.
S11* vd. ohne Pen -
fion findet Dame

in gutem Hause . » 26821
_ Leovoldst r . 89 , 2 . St ock.

813?

Sonnige
(Stadtmitte '
Mieter (2 i
gesucht.

Offerten unter Rr . 900 haupt -
postlagernd._ » 26564

Gesucht a. I .Gtrtolrer
3 Zimmerwohnnng , mit Zubehör
eventl. 2 große Zimmer mit Man »
sarde (4 Personen ) West - od. Süd¬
weststadt.

Gesl. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . » 26846 an btt Exped.
der „ Bad . Presse" erbeten. _"Dauermieter sucht gut möbl .
Zimmer mit Klavier , per 1 . Juni
Stadtmitte bevorzugt. Offert , mit
Preisangabe unter Nr . » 26875 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Eine Arbeiterin sucht auf sofort
Zimmer mit Kost in der Weststadt.

Offerten unter Nr . » 26709 an
di e Exped . der »Bad . Preffe " erb.

Unmöbliertes Zimmer .im. Zen »
SchöneS , neu mövlierteS

. . , f trum der Stadt sofort gesucht. '
mit großem Schreibtisch sofort od . Offert , unter Nr . » 26857 an die '
Ipater zu verm. Waldstr . «2, lüg Spedition der . Bad. Preffe " erb.
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Für

Für Touren

Damen -Regenmantel
mit Sammetkragen , Rücken gefüttert .

Damen * Regenmantel aus gummiertemMelange-
Stoß , bodigeschlossen , Rücken gefüttert , gutes Fabrikat .

Damen ° Regenmantel ISfr n’tS ^ Ä ;
Ragianschmtt , Rücken gefüttert , gutes Fabrikat .

Damen - Regenmantel MS ; «W
schnitt , mit Raglantaschen , Rücken gefüttert , gutes Fabrikat

Damen -- Regenmantel
aus Oummitin -Stoff . 32.00 2YL» 20 -80 23.50

I rk/fovwJfrkctiifnP a °s imprägniertem Loden , prak -
LUuCIFlVUo LL1I1I v tische Form , Jacken gefüttert

47.60 39.— 36.— 34 .— 2? L0 24.—

WMWMWWM^ LOd6H " Cdp6S
I nampn ans hnprägn . Strichloden , mit Kapuze ,
s 1 U -i L/ol 1 iCl I 2 Durchgriffen und 2 Innentaschen
I 22 .50 19.50 18.00 16.50 13.50 10.50

Z Pitr k ’inrlAT aus imprägniertem Strichloden , mit Kapuze ,
g 1 Ul IMllUCl 2 Durchgriffen und 2 Innentaschen
W „Hamburg “ Länge 60_ 70_ 80 90 KX) cm

35 .—
37 .50
45 .-
52 .-
18_
22 .50

MMIMIIIIMIIWMIW

7.50 I

^Zuflspilze
4'

Preis 4 . —

Länge 60
Preis 5.25 6.25 7.25 8 . 25 9 .25

Bozener Mäntel
W FT »r r \ oman aus imprägniertem Loden
W » «* IsallKU mit Oder ohne Kapuze
1 36.00 32.00 26 .50 2L5V 18-00

Z PttT ItrinrlfM 1 ans imprägniertem Strichloden
B 1 Wl ‘ VIIIVIC1 Länge 60 70 80

16 .50
90

„Zug * . . . Pre « 9 .
100 cm =

60

10.50 12 — 13 .50 15.—
70_ 80 90 100 cm

„Ben * . . , Preis 11 .50 13.— 14 .50 16 17.50
InrniMiiMMRumim mim

Heiren=Gtnnmi-Mäntel wasserdicht , sehr wc« . 12 .50
Herren-Regemnäntel, imprägniert . . 28_ 18 .00
Herren-Lodenpelermen . . . . . . »^o 8 .50
Herren -Sport-Anzüge rSSSSfr 25 .00
Rucksacke und Aluminium= Ausrustungs = Artikel

in großer Auswahl sehr billig !

GESCHWISTER

KNOPF
.

Neu ! Neu !
Eröffnung beute Abend

Kaiserstrage 163.
Am baWdtttt ÄuuftDereitt ist

am Donnerstag , den 7. Mai , nach¬
mittags . ein Regenschirm ver »
tauscht worden . Es wird gebeten ,
den Umtausch an der Kasse des
Ltlujwerernsdmbewerfste Ligen . ««

Dobermann' Rfide.
8 Mt . alt , schwarz mit braun , prima
Stammbaum , ist wegenMatzmangel
billig zu verkaufen . B26880
A . Geyer , Durlach , Kirchftr. 11 .

Gebr . Möbel
» “ '""lÄi

Dauernd vermietete

Pension
in allerbester Stadtlage wegen
Wegzug zu verkaufen oder gegen
Vtllenplatz hier zu vertauschen .

Anfrag . unt . Nr . B26802 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

10/30

Fulmina , fast neu , eleganter Wa¬
gen , % Jahr gefahren , zu Spott¬
preis billig abzugeben .

. Anfragen unter Nr . 8002 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .
Herren - und Damenrad ,
gebr ., sowie einige neue unter Ga¬
rantie billig abzugeben . B26873
AmaUenstr - 49 , Zigarrenl .,b.8oinsaa .

Smen-W .
Kronenstrabe 27 , 3 . Stock .

Hafer ,
gute Qualität , zur laufenden Ab¬
nahme zu kaufen gesucht . Angebote
mit niedersten Preisen sind zu
richten an die Expedition der
„Bad . Presse " unter Nr . 8110.

Hoepfner
- Sock

vorzügliches Starkbier aus eSelftem Malz an- hopfen

kommt bis auf Weiteres in nachstehende» Wirtschaften zum Ausschank :

Blume , Zirkel 28.
Prinz Ludwig ,

Rüppurrerstraße 28,
Rote Taube .

Kriegstraße 188,
Hansa » Rheinhafen ,
Stadt Strabburg ,

Markarafenstr . 9/11,
Gewerkschaftshaus ,

Kaiserftrahe 13/15,
König v .Württemberg

Zubringerstraße 53,
Alte Brauerei Hoepfner

Kaiserstraße 14.
Kaiser Friedrich .

Kriegstraße 36.

In Flaschen
direkt ans der
Brauerei oder

di« durch
Plakate be¬

zeichnet«« Ver¬

kaufsstellen .

Weinberg/
latz

Burghof ,
Karl - Wilhelmstrabe 50,

Drachen ,
Karl - Wilhelmstr . 10,

Goldenes Kreuz ,
Karlftratze 21 a,

Georg Friedrich ,
Gerwlgstrab « 2,

Hohenzolleru .
ei« ,

Hirsch , Rmtheim .

J35

Verbindlich
Ms 25. Mai
Um Fenster , Balkon , Laube , kahle Wände rasch mit

, a, , anmutigem Grün und Blumen zu bekleid» ,
beziehe man ein Samen -Sortiment japanischen

Balkonschimick tot blühenden Kletter- u . Schlingpflanzen etc.
BJitzmiscbung das ganze Sortiment Samen JC
ein Doppelsortiment M 2.25 , 4 Sortimente Jt 4.— , 10 Sortimente
Jl 9.— . Das Sortiment enthält außergewöhnlich schnell wachsende
alles über und über mit anmutigem Grün schmückende Kletter¬
pflanzen etc ., die ein farbenprächtiges blumiges Kleid schnell über
alles Unansehnliche am Hans und im Garten werfen , süßen Wohl -

E ’i über die Umgebung ausbreiten . Alte Blumentöpfe , Kästen,
, freies Land , auch schlechter Boden ist verwendbar , nach wenigen

Tagen gehen die Samen auf ; man hat später weiter nichts zu tun,
als die Zweige hoch zu binden , und dann rankt es und Müht es den
ganzen Sommer hindurch bis tief in den Herbst hinein.

dnTĈ die
“ Blumengärtnereien Peterseim - Erfurt ££

Königlichen Behörden , Schulen , Universitäten , Königlichen Gartenver¬
waltungen , von Fürstlichkeiten und Hundert Tausenden von Privat¬
personen benutzte Bezugsquelle für Sämereien , Blumenzwiebeln ,
Obstbäume , Rosen , Lorbeerbäume ; Hauptkatalog umsonst — S040=>

Säs « «Wen.
1,60 m breit , ist für 20 Mk . zu
verkaufen . Näheres B26814

Gartenstrahe 37 . parterre .

Durlach .

1 Jahr alt , kräftig , schönes Tier ,
äußerst wachsam und scharf , nicht
bissig , als Polizei - oder Begleit¬
hund sehr geeignet , billig zu ver¬
kaufen . Zu erfragen : 8106 .2. 1

Baslertorstrahe 44 .

Billig abzugeben : Korsetten in
nur guten Qualitäten von 2 Mk.
an , hoch u . nieder ; angetrübte Kor¬
setten weit unter Prers . Braunes
modernes Jackenkostüm 8 Mk., färb .
Prinzeßkostüm 6 Mk . , schwarzes
Tüllkleid auf Seide 15 ML fast
neu , alles Größe 44—46 , befs. Bluse
3 Mk. , zwei Küchenhocker St . 80Pfg .
Hess , franz . Bettstelle m . Patentrost ,
Zimmertisch mit Eichenplatte , vier
Stühle , eich . Flurständer m . Spiegel .
B26868 Adlerstr . 17, 1 Treppe .

Gut erh . Kindersporlklappwagen
mit Dach , wie neu , . Brennabor " ,
zu verkaufen . B26835

Scheffelstrabe 53 , 6. Stock lks.

Frisch eingetroffen : |
Der erste Waggon

Rerre Sovliner -

3 Pfund 50 4

10 Pfund 1 - 60

Kopfsalat
Kopf 8 1

Holländer

Schlangen'
Gurken I

o . - 1Stück

, Cr. m . b H .
‘ P .cl«« bskiipnK *
Verä^ fjtnucn -

. aufm , ffliySS
•ü ? *s@*

E . Obermayer ,
Ru« Klontet173, JSancy ( Sftanf ]£ , "*

Damen H
Hebamme . Diskr

Ksuten 3M vorteilsiauesten

Räder Pneumatiks Ketten

Glocken
0 .15 »

Pedale
0 .85

Nordische StaSilgesellschafi m . b. h.
81 Kaiserstrasse 81.
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